’ 


“Kaplan des Bundes-Abgeordnetenhaus | 


Ki 


Die „Abendpoft” 


— hat eine — 


Täglihe Auflage 


1 Gent. 


‘ Gelegrapfiichhe Depelgen. 


(Geliefert von der „United Preß*.) 


Die Schreckens Pilger. 
Cozey, Kelly, Srye u. ſ. w. 
Columbus, O.., 28. April. 


Mahoney und einem 


‚ jammelten fich daraufhin im Zeughaus 


dahier, um mit einem Ertrazug nad) | 


Mi. Sterling zu gehen. 


Mount Sterling, D., 28. April. E3 | 
herricht hiet große Aufregung in Er- | 


mwartung des Eintreffens der Milizen, 


und der Gejchäftsverfehr dahier jtoct | 


gänzlich. Oberft Galoin hat auf die 
Kunde, daß Milizen herausbeordert 


morden feien, folgendes Telegramm an | 
| Hiefigen 


den Gouverneur MeRinley gefandt: 
„Die Anduftrie-Armee hat nichts 


gethan, jigt nur auf den Wagen, hat | 
Niemanden beläftiat und fein Eigen= | 


thum beſchädigt. Unſere Miſſion iſt 
eine friedliche, und wir erſuchen um 
Ihren Schutz. 
(Gez.) General T. Galvin.“ 

Stuart, Ja., 28. April. Der Eil— 
marſch der Kelly'ſchen Induſtrie-Ar— 
mee von hier nach Des Moines erfolgte 
unter höchſt günſtigen Umſtänden. Das 
Wetter war prächtig, und das Heer be— 
fand ſich in ſo gutem Zuſtande, wie 
man erwarten konnte; auch waren we— 
nigſtens genug Bauernwagen zur Be— 
förderung der Kranken und Lahmen 
ſowie der Lebensmittel da. — Auch 


die Stimmung des Detachements aus 


Sacramento hat ſich gebeſſert, da ſich 
ihre Hoffnung, ſchließlich doch auf ei— 
en Zug zu fahren, wieder gehoben 
at. 


Lima, D., 28. April. Etwa eine 
Meile weitlich von hier fampiren meh: 


tere Hundert. Landftreicher an der Fort | 


Manne-Bahn. Sie wollen fich den Co— 


renanern anjchliegen und jobald mie | 


möglich nah Wafhinaton aufbregen. 
Deitlich von der Stadt lagert eine Ab- 
theilung, welche dasſelbe 
und auf einen Zug lauert. 

Des Moines, Ja., 28. April. In 
Erwartung von Kellys Ankunft hat die 
Rod Island-Bahn ſämmtliches rollende 
Material, das nicht unmittelbar be— 
durft wurde, von hier ſowie von Val— 
ley Junction entfernt. 
geſellſchaften ergreifen ähnliche Maßre— 
geln. 


Mount Sterling, O., 28. April Der 
Zug mit der Staatsmiliz iſt kurz nach 


Mittag hier eingetroffen, und die Leute 
haben ſich aufgeſtellt. Die „Induſtrie— 
ſoldaten“ erklären, ſie würden ſich lie— 
ber alle zuſammenſchießen laſſen, als 
den Güterzug verlaſſen. Jetzt iſt die 
Aufregung auf den Höhepunkt geſtie— 
gen. Auf dem erſten Güterwagen ha— 
ben die „Induſtriellen“ eine amerikani— 
ſche Flagge entfaltet. 

Gaithersburg, Md., 28. April. Nach 
einem möglichſt guten Frühſtück mar— 
ſchirte die Coxey'ſche Armee mit klin— 


gendem Spiel und fliegenden Bannern | 
auf der Lanzitraße durch die großen | 


Eichenwaldungen. 


ein, und wenn Alles programmmäßig 


geht, wird morgen die Bundeshaupt: | 


Oberſt 
Galvins Induſtrie-Armee hat den Gü— 
terzug der Baltimore- & Ohio-Mids- | 
iand-Bahn in Mt. Sterling noch im= | 
mer im Befit und bietet dem Detektiv | 
Halbhundert | 
Hilfsfheriffs Trog. Oouperneur Me- | 
Stinley hat heute Vormittag, auf ein | 
Zeiegramm von Mahoney bin, dag 14. | 
! Milizregiment herausbeordert. 
Vier Kompagnien des letzteren ſowie 
'y die Batterie H der Staatsartillerie ver- 


beabſichtigt 
Klage der Madeline Pollard) ab. Da— 


Andere Bahn-⸗ 


nes 





ſtadt erreicht, oder die Friedensarmee 


kommt der Stadt doch ſo nahe, wie es 
erlaubt iſt. 

Bortland, Dre, 28. April. In 
Iroutville haben wieder 300 Coreyiten 
einen Güterzug beichlagnahmt. 

Gefhenk eines Sträfinas. 

Mafhingtoen, D. C., 28. April. Der 


jes, Rev. &. 3. Bagley, hat ein eigen- 
thümliches Gefchent erhalten. 
jelbe beiteht in einem Spagierftod, auf 
welchem jich in Relief die Kopfbilder 
von einem Dutend Kongreßmitglieder 


ies ilt ein Sträfling 
von Montana, und derfelbe jchreibt, er 
bade dieKöpfe nachBildern gemacht, die 
er in iNuftrirten Zeitfchriften gefunden 
habe. E$ jtanden ihm dazu .meiter. 
feine Werfzeuge zu Gebot, als ein zer- 
brochenes Tedermeiler, ein Stüdchen 
Teniterglas und rothe Tinte, Alle die 
Köpfe find mwohlgetroffen. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New York: Augufta Victoria von 
Hamburg; Eufic von Ziverpool; Gre- 
cian von Glasgom. 


Baltimore: Amerifa von Bremen; | 


Chicago von Rotterdam. 

Liverpool: Campania von NemYorf. 

Antwerpen: 
Hort. 

Rotterdam: Obdam von New Norf. 

Hamburg: Moravia von New Norf. 

Abgegangen: 

Stettin: Island nach New York. 

Southampton: Normannia, 
Hamburg nad New York. 

Fayal, Azoren-Inſel: Ems (der be- 
ſchädigte Nordd. Lloyd-Dampfer). 

San Francisco: Alert (amerikani— 
ſches Bundesſchiff) nach der Berings— 
ee. 

Wetterberichũt. 

Für die nächſten 18 Stunden fol—⸗ 
gendes Wetter in Illinois: Im Allge— 
meinen ſchön; ſüdliche Winde, welche 
ſeränderlich werben, 


Das⸗ 


Friesland von New | er 
| det und denfelben polizeilich angemel- 
| det. Der dortige Bürgermeilter Sebach 


| 
| 


| 


Hongreß. 

Waſhington, D. C. 28. April. Das 
Abgeordnelenhaus erörterte geſtern und 
heute nur PBrivatvorlagen. 

Im Senat iſt die Debatte über die 
Zoll- und Steuervorlage wieder im 
Gang. 

Bom GHruben-Striße. 

TIoluca, $U., 28. April. Ganz ohne 
Unruhen ijt es hier doch nicht abgegan= 
gen. Nachdem geftern die Hauptmafle 
der Gtrifer nah Haufe zurüdgefehrt 
mar, geriethen mehrere der Zurüdge- 
bliebenen (im Ganzen immerhin 100) 
in einer der, mittlerweile mieder ge= 


| öffneten Wirthfehaften in Streit mit 


einigen hiefigen Grubenarbeitern, und 
dabei wurden 4 Leute ziemlich fehmer 
durch Stiche oder GSäbelhiebe verlegt, 
darunter einer der hiefigen Arbeiter und 


drei auswärtige Strifer. Man brachte | 


die Verlebten nach der Aimone’fchen 
MWirthichaft, mo zwei Verzte ihre®un=- 


den verbanden. Die Betheiligten waren | 
theil3 Italiener, theils Czechen und | 


Polen. Natürlich verurfachte diefer 
Vorfall wieder neue, große Aufregung. 


Sm Uebrigen hält die Mehrheit "der | 
e3 | 


Grubenarbeiter, mie 
Icheint, jet feft zu den Gtrifern. 
Gonnelöpille, Ba., 26. April. 


ichloffen, alle Angejtellten, welche nicht 
zur Arbeit zurüdtehren, anfangs näd)- 
jter Woche auch aus ihren Wohnungen 
mit Gewalt hinauszufegen. Zu Perry- 


opolis, wo die „Wafhington Coal and 
Cofe Co.“ entichloffen iit, den Betrieb | 
unter allen Umftänden fortzufegen — | 
jelbft wenn fie denBeijtand derStaats- | 


milizen anrufen müßte — fünnen je: 
den Augenblid Unruhen ausbrechen. 


Columbus, D., 28. April. E3 mird | 


gemeldet, daß die Arbeiter im Meich- 
fohlen-Diftrift von Indiana Jich eben- 
fall3 dem Strife angejhloffen haben. 
Diefelben wollten erjt‘ nicht mitthun, 


| weil fie einen Kontraft mit den Arbeit» 


gebern haben, der bi zum 1.Mai läuft. 
Zreckinridge abgewieſen. 


Waſhington, D. C., 28. April. Rich— 


ter Bradley mies heute den Antrag ber | 


Anwälte des Kongreßmannes Bredin- 
ridge auf einen neuen Prozeß (in der 


rauf fündigten die\lnwälte, mie erwar- 
tet, eine Berufung an den Appellhof an. 
Schlimmes Feuer. 

Winnipeg, Man., 28. April. In 
Rat Portage find die Holzgehöfte der 
„Ontario & Weftern Qumber Eo.“, die 
größten ihrer Art im Weiten, nieder- 
gebrannt. Berlujt etwa $150,000. 


Ausland. 


Dowe und die Lchensverfihierung. 


Berlin, 28. April. Nun beichäftigen 


ſich auch die Lebensverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften mit dem ſchußſicheren Panzer 
des Mannheimer Erfinder-Schneiders 


Dowe. Sie erklären, daß ſie auch wei— 
ter nichts gegen eine Verſicherung des 
werthen Lebens des vielſeitigen Man— 
einzuwenden hätten, ſie ſtellten 
aber eine Bedingung: Sollte Dowe 
bei den Schießverſuchen auf ſeine eige— 
ne Perſon um's Leben kommen, dann 


ge en... | würden fie fich meigern, die Prämie 
Mittags trafen die Leute in Nodoille | 


an feine Hinterbliebenen auszuzahlen. 
Sm ntereffe feiner Erfindung, deren 
Werth im anderen Falle einem bebeu- 
tenden Ztveifel begegnen würde, dürfte 
fi) Dome genöthigt jehen, auf dieje 
Bedingung einzugehen. 

Fanden kein Gehör. 

Berlin, 28. April. Wie jchon früher 
gemeldet, veranlaßten die Erfolge, wel- 
che die Preußiich-Polen in der Uner- 
fennung ‚ihrer Sprache errangen, au) 
eine Beivegung unter den Däntfch pre= 


ı enden Bewohnern Nord-Schlesmwigs 


| behufs Ertheilung des Religiondunter- 


richtes in dänischer Sprache. Als Füh- 


| rer einer zu diefem Zmede gewählten 


fowie dasjenige des Kaplan felbft be- | Deputation an die Regierung war ber 


finden. D i unjtmer= | ©: 
finden. Der Urheber . — Kiel auserſehen worden; derfelbe lehnte 
x | aber diefe Ehre entjchieven ab. Daher 


General-Superintendent  Aftan bon 


begab fich die Deputation ohne Füh- 
ı rer hierher, um ihre Wünfche zunädjft 





| fchiedene Fabritbefiger und fonftige 
von | Gefchäftsleute mit den Namen 


| 


| 
| 


dem Kultusminifter D. Boffe vorzutras 


gen. Diejer weigerte fich tindeb, DieHer- 

ren zu empfangen, und ließ fie auf den 

regelrechten Petitionsweg vermeifen. 
Sozialiftifches. 

München, 28. April. Die hiefige Po- 
Vizeibehörde hat die Maifeft-Nummer 
des ſozialdemokratiſchen Witzblattes 
„Süddeutſcher Poſtillon“ konfisgzirt. 
Dieſe Feſtnummer hatte nach Anſicht 
der Polizei einen allzu „rothen“ Witz. 


Köln, 28. April. Die Sozialdemo—⸗ 
| fraten der Stadt Euäfirchen hatten eis | 


nen Arbeiter-Bildungdverein gegrün- 


nun machte auf Grund feiner amtlichen 
Kenntniß von . der Mitglieberlifte ver— 


auf 
diefer Lifte befannt. Hiergegen erhob 
der Verein Bejchwerbe beimLandratha- 
Amt. Der Landrath, Freiherr d. Apr, 
wies diefe Befchwerde jedoch ab, da er- 
ftend der WBürgermeifter durch fein 
Vorgehen an ich feine. Amtsbefugnif 
nicht überfehritten habe, und zweitens 
fein Beweis dafür erbracht worden jei, 
daß Arbeiter auf Grund der Belannt- 
gebung der Namenlifte entlaffen oder 


L fonftwwie gefchäbigt worden ſeien. 


Die | 
Cofe-Region befindet fich jegt faft im 
undejchräntten Befig der Striker. Ets | 
ı ma 15,000 Dann befinden jich 
| Ausftand, und nur 2000 arbeiten nod). | 
Viele der Gefellfchaften haben fich ent= | 


am | 


hen 


* 


post 


Chicago, Samftag, den 28. April 1894. — 5 Uhr:Ausgabe. 


| Hrubenunglüc. 
Dreisehn Mann getödtet. 
Hamburg, 28. April. In einer Koh- 
lengrube zu Boies de Luc, unweit 
| Mons, Belgien, ri heute das Geil eis 
ı nes Fahrkorbes, in welchem gerade 16 
Arbeiter in die Tiefe fuhren. Dreizehn 
Mann wurden beim Sturz auf ber 
Stelle getödtet, und die 3 Anderen 
tödtlich verlegt. 
Wieder ein Due? 


Berlin, 28. April. Seitdem der VBor- 
| tragende Rath im Reichgamt des Aeus- 
| Bern v. Kiverlen-Wächter mit der Pi- 
| ftole in der Hand von dem „Kladdera- 
ı dafch“"-Redafteur Dr. W. Polstorff 

wegen feiner befannten Angriffe auf 


ihn Rechenfchaft gefordert hat, fommt | 


das Schiekeifen ala Entjcheidung über 

Beichuldigungen inVerbindung mit der 
| Amtsthätigfeit in Mode. Einer der von 
dem Regierungsfefretär Wallentin in 
feiner Brofchüre „Iagebuchblätter ei- 
nes in Kamerun mweilenden Deutjchen” 
' bloßgeftelten Beamten in. Kamerun 





(der Name wird vorläufig geheim ge= | 


halten), Hat den Verfafjer zum Duell 
herausgefordert. Das „Berliner Tage: 


blatt“ äußert jich nun dahin, daß die | 
Floßgeitelltien Beamten mit dem Kanz- | 
fer Leift und dem Regierungsafleflor | 


Wehlau an der Spite nicht fatisfat- 
tionsfähig feien, fo lange nicht eine 
ı Unterfuchung die gegen fie erhobenen 
Beichuldigungen al3 unbegründet fon= 
itatirt habe. . 

„Dem bridt das Herz entzwei.‘ 


| Berlin, 28. April. Unglücliche 
| Liebe Hat bier den Dichter, 
Feuilletoniften und politifchen Schrift: 
fteller, den Chef- und politifchen Re- 
dafteur der BerlinerWochenfchrift „Der 
Pfeil“, Julius Kopf, welcher unter dem 
| Pieudonygm „Sulius Kopf-Verone” 
| Ichrieb, in den Tod getrieben. Er mar 
mit einem reizenden Mädchen verlobt, 
die Verlobung ward rückgängig und er 
beging in einem Anfall gramvollerBer- 
zmeiflung Gelbftmord. Er war erſt 
25 Jahre alt. 


Anflößige Freimanrer-Statuten. 
Breslau, 28. April. Die biefige 


1 


Staatsanwaltfchaft hat die Statuten | i 
| Direktor des bortigen Rothſchild'ſchen 
Bankhauſes geſtern von einem Stra— 


einer Freimaurer-Loge beanſtandet, da 
nach den Beſtimmungen derſelben die 
Mitglieder dem Meiſter 
allzublinden Gehorſam zu leiſten ver— 
pflichtet ſeien. Auf eine diesbezügliche 
Appellation hat jedoch die höhere In— 
ſtanz die Beanſtandung aufgehoben. 


„Ach, ich bin des Schreibens müde.““ 


Köln, 28. April. Die „Rheiniſche 
Volkszeitung“, das rheiniſche Organ 
der Ultramontanen, enthält folgende 
bezeichnende Anzeige: 

„Der Redakteur eines inmitten des 
erbitterten Kampfes ſtehenden Zen— 
trumblattes will ſeinen aufreibenden 
Beruf aufgeben und ſucht die Chance 
zur Gründung eines eigenen Geſchäfts. 
Piano- und Harmonium-Magazine 
vorgezogen.“ 

Da wird der abgenutzte Zeitungs— 
ſchreiber wenigſtens die dem Hader des 
politiſchen Lebens fremde Harmonie 
finden. 

„solland in Noth.‘* 

Im Haag, 28. April. Das hollän- 
difche Minifterium hat abgedantt, me- 
gen der Niederlage der Regierung bei 
den legten Wahlen. 


Die Ehefera. 


Liffabon, Portugal, 28. April. Der 
Gefundheitsbehörde find mieder 59 
neue Cholera-Erfranfungsfälle (milde 
Form der aftatifchen Cholera) gemeldet 
worden. 91 der früher Erfrantten find 
genefen. Noch 390 Patienten befinden 
fih unter Behandlung. 

Madrid; 28. April. Die [panifche 
Regierung hat noch eine Anzahl Ge- 
fundheit3-Stationen an der portugiefi= 
chen Grenze errichten laffen, um die 
Einjchleppung der Cholera zu verhü- 
ten. Alle Berfonen, melde über die 
Grenze fommen, werden ftreng unter- 
| Juht. Auch ift eine gründliche Unter- 
| fuchung der gefundheitlichen Verhält- 
nifje aller fpanifchen Orte an der por- 
tugiefifchen Grenze angeordnet. 


»äpfllide Enzyklika. 


Rom, 28. April. E3 verlautet, der 
Papſt Habe ein neues enzHflifches 
| Schreiben verfaßt, das von allgemein- 
| ftem Intereffe jei und zum Theil die 
| 2er. Staaten berühre. 


Da Hama und Genoffen reiken aus. 


|  Queno3 Apres, 28. April. E3 ift den 
ı brafilifchen Rebellen, melche auf den 
portugiefiichen Kriegsjchiffen jo gut 
wie gefangen gehalten wurden, ein- 
ı Schließlich des Vizeadmirals da, Gama 
; gelungen, ihreglucht zu bewerfitelligen. 
(Später:) Die Flüchtlinge ‘ wurden, 
während die portugiefifchen Wachen 
Ichliefen, von dem Kangboot „Repu= 
blica“ aufgenommen, welches die Flag- 
ge von Uruguay führte. Der Kapitän 
diefes Bootes ftand früher in Dienften 
des damaligen hilenifchen Diktatorz 
Balmaceda und war fpäter Seruentos 
beim Mello’fhen Artillerieftabe. Das 
Schiff, das noch von einem mit 20 
Freunden da Gamas bejegten Lichter- 
boot begleitet war, wurde, ehe bie 
Flüchtlinge an die Küfte von Uruguay 
gebracht werden fonnten, von dem uru= 
gupanifchen Kanoıenboot „General Ar: 
tigas“ entbedt, welches Feuer gab, und 
die Flüchtlinge wurden dann von den 
Behörden von Uruguay verhaftet, unter 
der Beichuldigung, die Duarantäne- 
. Vorfchriften übertreten zu haben, 





| „Ei, fein Bourgeois 
Entjchieden ftellte er in Abrede, irgend= | 
melche Helfershelfer gehabt zu haben, 





pbom Stuhl | 





„JId) wollte födlen“. 


Der Bomdenwerfer Henri. 
Paris, 28. April. Bei feinem Ver— 
hör zeigte der Bombertiwerfer Henri aus 
berordentliche Kaltblütigkeit, ‘Frechheit 
und Eitelfeit. Yon dem jentimentalen 
Zug, welcher bei Vaillant immerhin ne= 


benher zu bemerfen war, läßt Henri | 
Er benahm fich | 


feine Spur erkennen. 
auch gegen den Richter wiederholt jehr 
unverſchämt. 


ſchuldige umzubringen,“ erwiderte er: 
iſt unſchuldig.“ 


obwohl gewichtige Anhaltspunkte hier— 
für vorhanden ſind. 


gen und noch mehr Attentate auszufüh— 
ren. 
archiſtiſchen Diebe Ortiz in Verbin— 
dung geſtanden, beantwortete Henri 
mit Schweigen. Der Richter bemerkte: 


jetzt mit Blut befleckt iſt, auch von ei— 
nemDieb Geld angenommen hat.“ Da— 
rauf antwortete der Angeklagte trotzig: 


„Wenn meine Hände mit Blut befleckt 


ſind, dann iſt es Ihr rothes Amtskleid 
erſt recht. Auf einen Vorwurf über 
ſeine zur Schau getragene Gefühlloſig— 
keit verſetzte er: „Die gleichgiltigſtePer— 
ſon hier ſind Sie, Herr Richter.“ Zeit— 
weiſe nöthigte der Lärm, der über Hen— 
ris Bemerkungen entſtand, zur Ein— 
ſtellung der Verhandlungen. 


Mehrere Kellner, einige Aerzte und 


der Direktor des ſtädtiſchen Laborato— 
riums, Girard, machten ihre Ausſagen 
über die Exploſion und über die Zu— 
ſammenſetzung der Bombe. 


Paris, 28. April. Der Bombenwer— 
fer Henri wurde heute Abend um 7:40 
Uhr zum Tode verurtheilt, 

Bon einem Dektler angegriffen. 


Paris, 28. April. Einer Depeiche des 
„Siecle“ aus Wien zufolge wurde der 


Bembettler, welchem er fein Ulmojen ge= 
ben wollte, in das Geficht geitochen. 
Das nnglükliche Griedenland ! 


Athen, 28. April. Geftern Abend 
waren jejon wieder im ganzen Lande, 
einfchließlich der Infelngante und Sy- 
ra, Starke Erberjhütterungen zu ber- 
jpüren, melche zum Theil neue große 
Verheerungen anrichteten. Theben und 
Atalanta ſind jetzt vollſtändig zerſtört; 
kein einziges Haus iſt mehr übrig ge— 
blieben! Wahrſcheinlich ſind auch wie— 
der neue Menſchenverluſte zu verzeich— 
nen. Zu Lamia ſtürzten dieGefängniß— 
mauern ein, und eine Anzahl Gefange— 
ner entwiſchte. 

In unſerer Stadt wurde die Kathe— 
drale, während dort die allfreitägliche 
Grabmal-Prozeſſion ſtattfand, in ih— 
ren Grundveſten erſchüttert, und mit 
Mühe wurde eine verhängnißvolle Pa— 
nik abgewendet. 

Athen, 28. April. Das Erdbeben 
dauert noch immer fort, und die Furcht 
der Bevölkerung wächſt. 


une 


Telegraphifdie Notizen, 


— Die deutfche Kaiferin hat noch 
gejtern die Rüdkehr von Wbbazia, 
Sftrien, nach Berlin angetreten. 

— in Briftol, N. 9., Ttarb im Al- 
ter von 98 Jahren N. ©. Perry, der 
ältefte Er-Öouverneur in den Ber. 
Staaten. 

— Der in Clinton, Ya., geftorbene 


Farbige Edwin QJurner erreichte ein | 


Alter von über 104 Jahren; er mar 
am 6. März 1790 geboren. 

— Es wird jetzt alö verbürgt ge- 
meldet, daß zwiſchen Deutſchland, Eng— 


land und den Ver. Staaten Unter: | 
handlungen betreff3 Samoaz im Gans | 


ge jind. 

— Aus Franffort,Snd., wird gemel- 
det: 20 masfirte Iemperenz-Anardi- 
ſten haben nächtlicherweile die Millg- 
iche Wirthfchaft in Burlington zer- 
jtört umd eine Schaden von etiva $1000 
angerichtet. Die VBegörden haben nichts 
gegen diefe privilegirten Anarchiften 
gethan. Wills wird eS mit einer Klage 
verjuchen. 

— In der Nähe von Lander, Yßho,, 
find Hunderte von Clenthieren  ver- 
hungert vorgefunden worden. Diefel- 
ben wurden mwahrfceinlich durch die 
Kälte aus den Bergen bertrieben. Der 
Tod einer jo großen Anzahl viefer 
Thiere ift um fo mehr zu bedauern, alg 
e8 außerhalb des Yellowitone-Natio- 
nalparts überhaupt nur noch wenig 
Elenthiere gibt. 

— Während der geitern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den Ber, Staa- 
ten 180 Banterotte gemeldet, in Cana- 
da 26, zufammen alfo 206, gegen 238 
(in den Ver. Staaten 216 und in Ga- 
nada 22) in derjelben Woche des Wor- 
jahres. Zum erften Male jeit langer 
Zeit ift aljo eine Abnahme der Ban- 
ferotte auch gegenüber dem Vorjahr zu 
berzeichnen. Außer dem geitern gemel- 
deten Millionenkrach der New Vorker 
KleiderftoffeImporteure Harıy New— 
man & Co., ift unter den diesipöhigen 
Banterotten Fein einziger von Yepeu- 
tung. Das allgemeine Geſchäftsleben 
ift, teilmeife infolge der jegigen Ar- 
beitsausſtände. ein gedrüdtes; dennoch 
zeigen die Induſtrievorräthe bemertens 
werthe Stärke. 


Er gab zu, einen 
Fluchtverſuch gemacht zu haben, aber 
nur, um noch mehr Bomben anzufertis | 


Die Angabe, daß er mit dem ans | 


| „Sie jehweigen, weil Sie nicht zugelte 
ben wollen, daß ihre weiße Hand, die | 





| Vorlage des Premierminifters Wekerle 


Düne Mcteres gab er | 28 Lexington Ave., einem 
zu, daß er ſo viele „Maſtbürger“ wie 
möglich, zu tödten beabſichtigte, und 
auf die Bemerkung des Richters: „Das | 
heißt, Sie verfuchten vorfäßlich, Un= | 





ſprang. 


| thendes Handgemenge. 





Kampf mit einem Räuber. 


James D’Brien in feinem Schlaf: 


zimmer tödtlich verwundet. 


Der Einbrecher entflohen. 


ame: H. O'Brien, ein Gepädmei- | 
fter der belannten Firma „Frant PBar= | 


melee & Eo.“, ift heute zu früher Mor: 
genjtunde in feinem Wohnhaufe, Nr. 
brutalen 


Verbrechen zum Opfer gefallen. Es 


wer furz vor 3 lIhr, ala Frau O’Brien | 


durch ein ungewöhnliches Geräufch aus 
dern Schlafe aufgejchredt wurde. Als 
fie fich im Bette aufriögtete, bemerfte ſie 


| einen fremden, jtarfgebautenWtann, der | 
ı fih an einem Schrante 


machte und offenbar nicht3 Gutes im 
Szilde führte. Die entjegte Frau 
jtieß einen .leifen Schrei aus, worauf 


der Räuber in feiner Bejchäftigung in= | 
nehielt und langjam näher fam. nz | 
ziwifchen war aud Herr D’Brien er= | 
wacht, der die Situation jofort über- | 


und eiligft aus dem Betle 
Die beiden Männer waren 
nur einige Schritte von einander ent- 
fernt — feiner von ihnen 
Mori, aber ein jeder wußte offenbar, 


ſchaute 


daß die nächſten Minuten wahrſchein- 
und Tod entſcheiden 


lich über Leben 
müßten. Herr O'vBrien iſt ein that— 


kräftiger Mann, der ſich keinen Augen- 
blick beſann, den Kampf aufzunehmen. 
Auch der Einbrecher ſchien zum Aeu-— 
wartete 
aber ruhig ab, bi3 D’Brien die Ges | 


Berften entichloffen zu fein, 


duld verlor und feinen Gegner am 


Halje padte. 
riß ſich ſchließlich los, zog ſeinen Re— 


volver und feuerte aus unmittelbarer 


ihr 


Nähe zwei Schüſſe ab, die beide 
Ziel nicht verfehlten. O'Brien ſank 


tödtlich getroffen und blutüberſtrömt 


zu Boden, während der Einbrecher ſich 


der Dunkelheit verſchwunden war. Der 
ganze ſchreckliche Vorgang hatte nur 
wenige Minuten in Anſpruch genom— 
men. 
nender Arzt war bald zur Stelle, der 
dem ſchwerverwundeten Manne alle 
nur mögliche Hilfe zu Theil werden 


ließ. Beide Kugeln waren in den Un- 


terleib gedrungen, ſo daß an eine Ret— 
tung des Unglücklichen nicht zu denken 
iſt. Sein Tod wird ſtündlich erwartet. 
D’Brien ift 39 Jahre alt und hatte jeit 
langen Jahren in Dienften der oben 


genannten Gejellfchaft geitanden. Bon | 


dem brutalen Räuber fehlt bisher jede 
Spur. 


Sartbeitrafter Strakenräuber, 


Heute erjchien der 2Ojährige William 
Springer, der am 23, Dezember vor. 
Sahres in Gemeinfchaft zweier Genof- 
jen den Reifenden John Ford in einer 
Allen, nahe dem Haufe Nr. 132 Erie 
Str. überfiel und von dem Iekteren ei— 
nen Revolverfhuß in den Leib erhielt, 
vor Richter Wheeler. Der Angeklagte 
mar erjt gejtern aus dem Hofpital ent- 
laffen worden, jah aber noch immer 
jehr blaß und fräntli aus, Nach ei— 
nem ärztlichen Utteite zu urtheilen, hat 
er überhaupt nur noch furze Zeit zu 
leben, da die Kugel Ford3 in feine 
rechte Lunge gedrungen ift und die Ge- 
webe derjelben hoffnungslos zerſtört 
bat. Das Zeugenverhör ergab, daß 


zu Schaffen | 


Iprach ein | 


Es folgte jegt ein wi: | 
Der Räuber | 0 
| dann von den beiden Raufbolden ge= 











Springer in der Nacht vom 23. zum 
24. Dezember mit feinen beiden Kum- 
banen den als Kläger erfchienenenFord 


in räuberifeger Mbficht überfallen hatte. | 


Smei hielten dem Ungegriffenen die | 


Arme fejt, während ein dritter fich anz | 


ſchickte, ſeine Taſchen zu durchſuchen. 
Auf irgend eine Weiſe gelang es Ford 
den linken Arm freizubekommen, ſeinen 
Revolver zu ziehen und auf Springer 
einen Schuß abzufeuern. Der Ießtere 
Iihleppte fi nach einem hinter dem 
Haufe Nr. 244 Erie Str. liegenden 
Schuppen und wurde dort fpäter blut- | 
überftrömt aufgefunden. | 
Seine beiden Genoifen 
Obgleich der Zuftand des Angeklagten, 
der mit mehr al8 einem Fuße im Grabe | 
fteht und durch jein langes Leiden die | 
verbreierifche That mehr als zur Ges | 
püge gefühnt hat, vom rein menfchliz | 
dien Standpuntte aus mehr Mitleid 
als Strafe verdient, bliebRichter Whee- 
ler nad) dem Gejege nicht3 anderes 
übrig, als ihn unter $1000 Bürgfhaft 
dem Kriminalgerichte zu übermweifen. 


entfamen. | 


— Der Ausfhuß des ungarijchen 
Magnatenhaufes hat die, im Abgeord= 
netenhaus jhon angenommeneipilehe- 


gutgeheißen. 

— U. S. Grants Geburtstag wur— 
de geſtern vielfach gefeiert, hauptſäch- 
lich aber, wie gewöhnlich, in Galena, 
Ill., woſelbſt wieder viele hervorra— 
gende Chicagder einen leitenden An— 
theil an den Feierlichkeiten nahmen, 
welche freilich durch den Gewitterregen 
erheblich beeinträchtigt wurden. =» 

— Aus ron Mountain, Wi3., tom- 
men neue jchlimme Nachrichten über die 
Noth der dortigen Bejchäftigungslofen. | 
Die Zahl derfelben beträgt mindeftens | 
3000, und 500 Familien jehen fich un= | 
mittelbarer Hungeränoth ausgeſetzt. 
Gejtern und heute haben Umzüge von | 

| 
| 
} 





Beichäftigungslofen, meift Jtalienern, 
ftattgefunden, und einmal wurde auf) 
eine rothe Fahne im Zuge getragen. In | 
einer Verfammlung wurde beichloifen, 
den Armentommillär MeClintod auf- | 
zufordern, bifinen zwei Stunden bie | 
Stadt zu verlaffen, * 


Sampfons neuſte Brutalität. 


Der Kellner Webſter von ihm in 
viehiſcher Weiſe mißhandelt. 


Heute Morgen gegen 24 Uhr fühlte | 


der berüchtigte John, aliags Major 


Sampfon, welcher Vielen noch vom Eros | 


nin=-Brozeß in Erinnerung jein dürfte, 


das Bedürfniß, wieder von ich reden | 


zu machen. In der Nr. 13IN. Clart 
Str. gelegenen Gaftwirthihaft fing er 
mit dem Kellner Thomas 
Etreit an und infultirte denjelben auf 
die gemeinfte Weife. 


fannte, hielt er es für da3 Bejte, meite- 


ren Auseinanderfegungen aus dem Wes | 


ge zu gehen und fich nach dem hinteren 
Iheile des mit der Gaftwirthichaft in 


Verbindung jtehenden Reftaurants von | 


M. E. German zurüdzuziehen. Samp- 
jon, der in augenjcheinlich angetrunfe- 


nem Zujtande war, folgte ihm dorthin, | 


zog feinen Revolver und hieb ihm meh- 


rere Male mit dem Kolben über ven | 


Kopf. Webjter jtürzte mit einer Elaf- 


fenden Schädelmunde bemußtlos zus | 


Jammen und mwurde päter nach dem 
County-Hofpital- geichafft. 
der Schlägerei befand jich der Nadht- 


Clert McSovern in dem genannten Res | 
ftaurant, der jich zu Gunjten Webjiters | 


in’s Mittel legen wollte. Che er jedoch 
dem bedrängten Kellner zur Hilfe fonı- 


men wollte, erhielt er von einem Freun= | 


de Sampfons, Namens MeKregny, eis 
nen Schlag von hinten über den Kopf. 
Sampjon, der mittlerweile den an der 


Erde liegenden MWebjter in brutaliter | 


MWeije mit yüßen getreten hatte, wandte 
fih nun auch gegen McOovern, der 


meinfchaftlich bearbeitet wurde. E3 ge- 
lang ſchließlich, MeKregny zu verhaf— 


ten, während Sampſon ſelbſt die Auf- 
regung benüßte, um fich aus dem Res | 
ı ftaurant heraus zu fchleichen. Webjter | 
aus einem offenftehenden Fenſter auf ı hat außer feiner Schädelmunde noch eis | 


die Straße hinabfhwang und bald in | ne fehr jchmerzhafte Quetichung unter 


dem rechten Arm durch die Yußtritte 
Sampfons erhalten. Sein Zujtand ijt 


| mweiter nicht lebensgefährlich. 
Ein in der Nachbarfchaft moh: | 


Opfer des Eifenbahnmolods. 


Der Nr. 10,620 Ave. M mohnhafte | 
erlag geitern | 
| Abend den Verlegungen, welche er mes | 


Arbeiter John Binfe 


nige Stunden zupor in unjerem Nach- 


| barjtädtchen Hammond erlitten hatte, 


als er por einem heranbraufenden Zuge 
der Pittshurg & Fort Wayne Bahn die 
Eifenbahn-Geleife zu Freuzen verfuchte. 
Blnfe war 32 Jahre alt und hintegläßt 
eine Familie. 

Fred. Ward, ein am Drainage-Ka= 
nal bejchäftigter Arbeiter, wurde heute 
zu früher Morgenftunde, nahe der Ban 
Buren Str.-Kreuzung, von einem Zuge 


der Chicago & Alton-Bahn überfahren | 
und fo jcehwer verlegt, daß er bald dar= | 


auf im County=Hofpital veritarb. 


Im St. Lukas Hofpital ftarb leh- | 
te Nacht der 26jährige polniſche Arbei- 
ter John Govert (?) in Folge der Ver | 


legungen, melche er gejtern Morgen 
Dabongetragen, als er, in der Nähe des 
Lokomotivſchuppens der Illinois Cen— 
tralbahn an der 14. Str. von einem 


| Zuge überfahren wurde. Er hatte ur 


Iprünglich einen Schädelbruch jomie 


innerliche Verlegungen dabongetragen | 


und war nicht im Stande gemefen, feis 
ne Wohnung anzugeben. 


In den Frachthöfen der Chicago, 


Burlington de Quincy-Bahn wurde 
heute Morgen früh die Leiche eines 19— 
jährigen jungen Mannes aufgefunden, 


deſſen Identität bis jetzt noch nicht hat 


feſtgeſtellt werden können. Der Bedau-— 


ernswerthe war ſehr gut gekleidet und 


hatte zweifelsohne unter den Rädern 


eines Eiſenbahnzuges ſein Leben aus— 


gehaucht. 


Ein wichtiger Prozeß. 


Einer der wichtigſten Prozeſſe, wel-⸗ 


cher, mit Ausnahme der Latke Front— 
Frage, die Stadtverwaltung je zuvor 
beihäftigt hat, wird am nädjiten 
Montag Vormittag um 10 Uhr von 


; Richter Emwing im Kreisgericht entjchie= 

den werden. E3 Handelt jih nämlich | 
eine Eiien= | 
bahn-Gejellichaft unter dem allgemei- | 


hierbei um die Frage, ob 
nen Eijenbabngejeß von 1849 eine öf- 


zuvor die Erlaubnig von der betr. 


| Stabtbehörde einzuholen. 
Eifenbahngefell- | 
| Ichaft ift befanntlich von derStadt auf- 


Die Late Shore 


gefordert worden, ihre Geleife an’ der 


| 63. und State Str. zu entfernen, da 


fih diefeiben miderrechtlich dort be- 
finden. In Folge deflen hat die ge= 
nannte Gefellfchaft jedoch einen Ein- 
haltsbefehl aegen die Stadt ermirft, | 


| um diefe an dem Nufreiken der Geleite | 


zu verhindern. Ob nun dieler@inhalts- 


| befehl aufaelöft werden foll oder nicht, 


I 


darüber wird Richter Ewing übermor= | 
gen feine Entfcheidung abzugeben. 


Hegen Rihtzerftörung von Steuer: 
zeichen. | 

Iſaak Novafchalsti, ein Spirituo- | 
ſenhändler, deſſen Geſchäftslokal ſich 


befindet, wurde heute dem Bundes— 
wegen Verletzung 


in dem Hauſe Nr. 581 S. Canal Str. | 
f 


Kommiffär Hoyne 


der Bundes-Steuergefege vorgeführt. , um 6 Uhr 


Novaſchalski ſoll es in mehreren Fällen 


unterlaſſen haben, die im Paragraph 


3324 der revidirten Bundes-Statuten 
vorgeſchriebene Zerſtörung von Stem— 
pelmarken an leeren Gebinden vorzu— 
nehmen. Kommiſſär Hoyne überwies 


den Angeklagten unter 83500 Bürgſchaft 
I Brlirdes ift unbelannt, 


den Bundes-Großgejchmorenen, 


Webiter | 


Da der Lebtere | 
den gefährlichen Charakter Sampjong | 


Zur Zeit | 


-« Unzeigen » 


—in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


6. Jahrgang — Kr. 101. 


Beim Bürgermeiiter. 


— kein Blattern-Hoſpital in 
| ihrer Nachbarjchaft. 
Bekanntlich hat Geſundheits-Kom— 
miſſär Reynolds an den Bürgermeiſter 
berichtet, daß er das Pickard-Schulge— 
bäude an Hinman Str., nahe Dafley 
Ave., beſichtigt habe und der Anſicht 
ſei, daß ſich daſſelbe ganz gut zur Um— 
wandlung in ein Blattern-Hoſpital 
eigne. Der Mayor beabſichtigt daher 
vom Schulrath die Ueberlaſſung des 
betr. Gebäudes, welches gerade inmit— 
ten des von den Blattern arg heimge— 
ſuchten Bezirkes liegt, zu verlangen. 
In Folge dieſer Nachricht erſchien 
heute Vormittag eine Delegation von 
Bürgern, welche in der Nachbarſchaft 
der Pickard-Schule wohnen, beim Ma— 
yor Hoptins und legte energiſchen Pro— 
teſt ein gegen die Einrichtung eines 
Blattern-Hoſpitals in jenem Gebäude 
Der Mayor gab den Herren zur Ant— 
wort, daß das Geſundheitsamt einen 
Platz für die Unterbringung der Blat— 
ternkranken in jener Gegen dringend 
nothwendig habe, da das alte Blattern— 
hoſpital überfüllt ſei. Er könne daher 
den von ihm gefaßten Entſchluß wohl 
ſchwerlich ändern, und er ſei bereit, die 
Folgen zu tragen. Die Delegation zog 
voller Entrüſtung und Zorn von dän— 
| nen. Die Herren wollen jet an die 
Gerichte apvelliren. 
| ‚Eine Delegation von Lafe Viewer 
| Bürgern, mit Ald. Schlacke an der 
Spitze, ſprach heute Vormittag beim 
Mayor Hopkins vor und proteſtirte ge⸗ 
gen die beabſichtigte Entlaſſung von F. 
D. Parker, des Chef Ingenieurs der 
Lake Viewer Waſſerwerke. Der Ma— 
| por gab den Herren die Verficherung, 
daß Parker bleiben werde. Bekanntlich 
ſollte James Pyne, der frühere Super— 
intendent des County-Armenhauſes zu 
Dunning, vom 1. Mai an Parkers 
Stelle einnehmen. 


Aus dem Lager der Coreyaner. 


„General“ Randall, der hieſigeKom— 
deur der „Coxeyaner“, hat beſchloſſen, 
bevor der Marſch losgeht, noch einmal 
große Generalmuſterung zu halten und 
ſeine Armee von allen zweifelhaften 
Kantoniſten zu fäubern: Er ließ heute 
Vormittag jeine Mannen antreten und, 
nachdem er fie die üblichen Marfchübun: 
gen bat machen laffen, begann die gro= 
Be Mufterung. Von den Taujend 
| Mann, die fich zur TIheilnahme an dem 
| Zuge nad) Waf bington gemeldet haben, 
| werden ungefähr zweihundert hierblei= 
| ben müjjen, namentlich Alle, bei denen 
| fich irgendwelche Neigung zu Gemwalts 
tbätigkeiten vorausjegen läßt, oder 
Solche, die doch unterwegs ausreißen 
würden, wenn ’mal der Proviant aus= 
geht. 

Iroß der wenig ermuthigenden Bes 
richte, Die von Corey, Frye und den ans 
deren „Öenerälen“ einlaufen, ift Gene= 
ı ral Randall noch immer froher Zuvers 
iht. „Wir werden nah Wafhington 
| marjhiren, und wenn diefinochen von 
ı zwei Dritteln der Leute auf den Sand» 
' hügeln von Wolf Lafe, Ind,, bleichen 
jollten“, lautete heute feine mit großem 
Nahdrudf geiprochene Erklärung. Rans 
dal macht übrigens mit allen Gtören= 
frieden und Iruntenbolden furzen’Bro= 
zeß. 
| Gelder und Kleidungsftüde ftrömen 

dem „General“ nur fo zu. Heute Vor— 
mittag brachte er wieder zehn harteSil- 
berdollarz in’s Lager und übergab fie 
fofort feinem Wdjutanten Hoefler, der 
| al3 Schatmeifter gleichzeitig die Ver- 
maltung der „Fonds“ zu bejorgen hat. 
Wenn das mit den Einnahmen fo ans 
hält, dann mwird die Ernennung eines 
Armee-Zahlmeifters unbedingt noth» 
wendig werden. „ 


I 


Berunglüdt. 


‘m Sritten Stod des Gebäudes Nr. 
175 Randolph Str. brach heute Mit» 
| tag um 412 Ihr aus unbefannter Urs 
icche Feuer aus, das gelöfcht wurde, 
ehe nennenswertber Schaden angerichtet 
wurde. Die Firma Ihorwart & Roehs 
ling hat in dem genannten Stodwerf 
eine Niederlage von Kautabaf. Wr. 
Boetticher, einer der Arbeiter der Yirs 


| Fentfiche Straße freuen Hacf;,ohne fich | ma, gerieth während der Löjcharbeiten 


mit dem Fuße zwifchen die Waflers 


' Schläuche, wobei ihm der Fuß ausges 
| renft murde. 


Er wurde nach feiner 
Wohnung, Nr. 730 Racine Uve., ges 


ſchafft. 


Nene Blatternfälle, 


Aus folgenden Häufern wurden heus 
te bis 2 Uhr Nachmittags neue Blats» 
ternfälle zur Anzeige gebracht: 

Nr. 926 34. Str. (3 Falle), 1024 
MWhipple Str. (2 Fälle), 269 W. 20. 
Str. (Hinterhaus), 1095 Albany Ape., 
635 W. 21. Str., 983 W. 18. Str, 


ı 380 Marmwell Str., 6805 May Str, 


98 W. 18. Str., 73 ©. Sangamon 
Str., 2543 ©. State Str., 3127 Cot= 
tage Grove Abe., ſowie ein Zal im 
County-Hojpital. h 


Tcemperaturitand in Chicago. 


Geitern Abend um 6 Uhr 55 Grad, 
Mitternacht 60 Grad, heute Morgen 
62 Grad, und heute Mittag 
75 Grad über Null. al 

* Ip der Wohnung von Jofeph Con 
nelly, Nr. 224 Center Ave., brach heute 
Vorgen, furz vor 4 Uhr, ein Feuer 
aus, das einen Schaden von etwa $200 
antüchtete. Die Entitehungsurjache ded 
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\ Coreys Trabanten. = 


Eine ftarf befuchte Derjamm- 
| lung. 


„Seneral‘“ Aundall und Andere halten 
Reden. 


Die Zuhörer ſchwelgen in Pa— 
roxysmen. 


Haldiger Ahmarſch der Armee. 


„General“ Randall erzählte geſtern 
Abend die Gejchichte feiner „Common- 


I 
I 
I 


Auftritten fommen. 


| gen betrachte. Sobald irgend ein Mit- 
| glied der Armee bei deren Eintreffen 


dort eine orbnungsmwidrige Handlung 


Eine jede Bemwe- 
gung der Armee werde von Geheimpoli= 
ziſten ſcharf bewacht. 


Verrückt oder nur verliebt? 


In der Cottage Grove Ave.Station 
befindet ſich augenblicklich ein Farbi— 
ger Namens Charles Phalen in Haft, 
von dem man nicht genau mweiß, ob er 
ganz den Verftand verloren hat, oder 
ob derfelbe ihm nur zeitweife in. der 


milderen Form des „Furchtbar-Ver— 


meal“-Armee einer großen VolfSmenge, | Yiebtfeins“ abhanden gekommen iſt. 
ielche die Vorwärts-Turnhalle bis auf | Der Genannte ging vor einigen Tagen 


den lebten Plaß bejebt hatte. Der 
Enthufiadmus, mit welchem feine Rebe 
aufgenommen murde, artete zumeilen 


in einen fürmlichen Parorysmus und | 


a4 


Zumult aud. Der „Held des Tages 
trug ein meihes Wbzeichen, mit den 
Morten „Eorey Commonmeal” darauf 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
! 
} 
i 
| 


gedrudt, an feinem Rod. Er theilte | 


jeinen Zuhörern zunädhjt mit, wie es 


fam, daß er zum Kommandeur desChiz- | 


cagoer Flügels der Corey-Armee aus- 
gewählt wurde. 
Ben Zufalle, welcher feiner Sympathie 
mit den „armen Unglüdlichen“ ent- 


Nur durch einen blos | | 
| muß nun ein ganz außergewöhnlid) | 


zufällig in die Upothefe von E. von 
Herrmann, in deffen Laden die We- 
jtern Union Co. eine Filiale aufge: 
ichlagen hat. Wie befannt, pflegt bie 
genannte Gejellihaft (eritensmal, der | 
Schönheit wegen, zweitens weil fie jehr 
gelegen — wie Wilhelm Buch vielleicht | 
jagen dürfte —) hübfche, junge Mäd- | 
chen zur Bedienung der telegraphijchen | 
Apparate anzuftellen. So aud) in ber | 
Herrmannfche Filiale. Die dort fis | 
gende elektriſche Funkenbändigerin 


| 
| 
begehe, dann fünne & zu gefährlichen 
| 


| hübjches „Bligmädel“ fein, denn Char= | 


Iprang, die gen Djten ziehen, jei er zu 


diefer hohen Ehre gefommen. Urs 
Iprünglih habe er nur beabjichtigt, 
Brod für die InduftriesSoldaten her= 
beifchaffen zu helfen. 


men und fich derfelben anfchließen woll- 
ten, belagert worden. 
ren Namen notirt, bi3 die Lifte jchließ- 


lich jo umfangreich wurde, daß man | 
aus den Trägern diefer Namen eine\lt= | 
Es jei ihm daher | 


mee bilden fonnte. 
feine andere Alternative geblieben, als 
hier in Chicago einen bejonderen Flü- 
gel der Corey-Armee zu bilden. 

„Und jet,“ fuhr der „General“ fort, 
„Tage ih Euch: „Sind wir wirklich 
Tramps und Tagediebe? 


find durch die Graufamfeit der abnor= | 
men Verhältniffe zu Arbeitslojen ges | 
Wir find 1024 Mann jtarf | 


worden. 


Seine Dffice jei | 
aber tagtäglich von Leuten, welche ein | 
großes Anterefje an der Bewequng neb= | 


Gr habe fich des | 


Nein, mir | 


| abwintte, 30g der Farbige mit herun- 
tergefentten Ohren bon dannen. Geine 





und werden noch meitere Berftärfung | 


erhalten. Wir find tapfer, und jollten | 
wir nicht im Stande fein, für unjer | 
Fahrgeld auf der Eijenbahn zu bezah: | 


len, dann werden wir auf den Land= 
Straßen dahinziehen. Wir werden nad) 


men.“ Der „General“ fuhr in diefem 


Ione fort. hm folgte der Glee-Stlub | 
mit dem Vortrag der „Marjeillaije”, | 


melche übrigens als Hymne für die Ar- 
mee angenommen morden tft. 

Henry Vincent führte den Vorjik 
über die VBerfammlung. Er eröffnete 
diefelbe mit einer kurzen Ansprache, in 
welcher er die Forderungen ber Corey- 


e3 fich hierbei hHauptfächlich um die Ab» 


ligeres Geld für die Borger und indi- 





reft Zohn und Arbeit für das Volk. | 


Diefes jei feine neue Doktrin. Di 
babe dies jchon in unzähligen Betitio- 


Dan | 
Frl.« Kathryn Alliſon 


nen vom Bundeskongreß verlangt und 
immer wieder ſeien dieſe Petitionen in 


den Papierkorb gewandert, ohne daß et— 
was in dieſer Hinſicht gethan wurde. 


Stimmen würden jetzt die Stelle von 


Unterſchriften einnehmen und ſtarkeAr— 
me und Beine an den Platz von ge— 
ſchriebenen Aufrufen treten. 
„Volk“ werde ſich auf eine friedliche 
Miſſion, wobei es ſich um Brod und 
Ehrlichkeit handle, nach Waſhington 
begeben und ſich ſeine Rechte ſichern. 


| 


Das | 


. | weiteres für übergefchnappt, 
Mafhington marfhiren, und jollte es | 
den ganzen Sommer in Anfpruch neb> | 


r T ı ordentliches Betragen“. 
aner erflärte und befonders betonte,daß 


les brauchte nicht mehr Zeit als ber | 
eleftrifhe Strom braucht den atlanti= | 
jchen Dgean zu durchlaufen, um fich | 
bis iiber feine beiden jchwarzen Ohren | 
jterblich in die Telegraphiltin zu ver— | 
lieben: Mit afrifanifcher Gluth, Die | 
durch. den Aufenthalt feiner Ahnen in | 
diefem Lande nichts an Iemperatur | 
eingebüßt hatte, ging er fogleich von | 
dem Gedanten zur That über und | 
machte der Dame, deren Name Ka> 
thryn E. Mlifon ift, auf der Gtelle 
eine feurige Liebeserklärung. Da die 
betreffende, wahrfcheinlich mit Hinblid 
auf fein „tolorirtes“ Meußere energisch 


Leidenschaft, fo fchnell fie auch entjtan= 
den, war deshalb nicht weniger anhal- 
tend, denn geftern fehrte er in Die Upo- 
thefe zurüd und wiederholte feine Wer- 
bung. Diesmal wurde dem jungen 
Mädchen die Gejchichte aber doch un— 
heimlich und fie rief den Befiter ber 
Apothefe herbei, der die Verhaftung 
des ſchwarzen Anbeters veranlaßte. 
Auf der Station erklärte man ihn ohne 
da dem 
proſaiſchen Gemüthe eines Chicagoer 
Poliziſten das Wort Liebe ſchon des— 
halb ein unbekannter Begriff iſt, weil 
es in keinem Strafgeſetzbuch als Ue— 
bertretung und Verbrechen verzeichnet 
iſt. Man machte denn auch weiter kei— 
ne Umſtände und buchte das von den 
Dichtern aller Zeiten in unzähligen Ge— 
dichten beſungene poetiſche Gefühl des 
unglücklichen Farbigen einfach als „un— 
Seine zahl— 
reichen Bekannten, die von dem Vor— 





ſchaffung der zinſentragenden Bonds — ——— 
Ö x * | 
. handle. Ein folder Schritt bedeute bil- 


| 
er jchon aus dem einfachen Grunde den 
Berjtand nicht habe verlieren können, 
weil er nie welchen befeffen habe, fon= 
ern jein Zebtag als Sdiot befannt ge- 
iwejen wäre. Dagegen dürfte indefjen 

wahrfcheinlich 
proteftiren. 


Eines Affen furzer Freibeitstraum. 


sn einer Zeit wie der unfrigen, wa 
die „Irampg“ in großen Heereshaufen 
nad Wafhingten marfchiren, um die 
Regierung zur Belferung ihrer Lage zu 
beranlaffen, wo Alles für mehr Rechte 
und weniger Pflichten jehwärmt, da 


Tann man es auch den Affen, die ja 
ı nad Darivin’fcher Lehre in naher ver- 


Frau Cora 2. 3. Richmond ergriff | 


ebenfall3 das Wort und fprach haupt 
fächlich über die Rechte des Voltes, eine 
Beichwerden vorzubringen und auf der 
Abitelung derjelben zu beitehen. Sie 
hoffe, daß die fommerzielle Revolution, 


nehmen merde. 
Zuhörer in eine riefige Begeifterung, 


geißelte und über das Kapitel Frauen- 
rechte Iprad. Sie tadelte Ald. Mad- 
den wegen des von ihm im Siadtraid 
unterbreiteten Beichluffes, wonad) Stel- 
lys Armee der Einmarjch in die Stadt 
Chicago unterjaat fein joll. 

Thomas X. Morgan hielt eine Rebe, 
in welcher er das Marjchiren der „Som: 
monmealers“ mit dem Reijen der Mil- 
lionäre auf Freipäfle hin und inPrivat- 
Maggons verglih. Auch lieh er fich 
über den Beichluß des hiejigen Stadt- 
rath3 gegen die Zulafjung von Kellys 
Armee au3 und meinte, wenn die Ar— 
beiter die Zurücweifung derjelben zu— 
geben würden, fie Hunger zu leiden ver- 
dienten. 

Bifhof Faloms, Henry D. Lloyd 
und $. R. Sopereigri, melche ebenfalls 
als Redner angefündigt waren, hatten 
Entſchuldigungsſchreiben eingeſchickt. 

„General“ Randall ſieht ſich jetzt 
nach Lager-Utenſilien um. Er iſt be— 
reit, den Marſch anzutreten, ſobald er 
Keſſel, Blechkannen und wollene Decken 
für ſeine „Soldaten“ erhalten hat. 
Auch braucht er ein großes Zelt, und 
für einige kleinere Zelte würde er eben— 
falls gute Verwendung haben. Die 
Kaſerne an Rawſon Str. ſoll unver— 
züglich geräumt werden, ſobald dieſe 
Sachen zur Verfügung ſtehen. Die 
Zahl der eingereihten Soldaten beläuft 
fih jegt auf 1024 Mann. Kapitän 
Wiliam Burges ſchloß ſich geſtern 
ebenfalls der Armee an und erregte 
durch ſeine ariſtokratiſche Kleidung und 
ſeine ſtolze Haltung bedeutendes Aufſe— 
hen. In der Kaſerne herrſchte geſtern 


den gañzen Tag hindurch und während 


des Abends eine außerordentlich ruhige 
Stimmung. Es verlautete, daß viele 
der neuen Rekruten Schußwaffen bei 
ſich verborgen trügen. Der „General“ 
erließ ſofort einen Befahl gegen derar— 
tige Vorkommniſſe und ſetzte unbeding⸗ 
te Entlaſſung als Strafe hierfür feſt. 
Polizeichef Brennan kehrte heute 
Morgen vom Oſten zurück. Er erklär— 
te, daß man in Waſhington die Corey- 
Bewegung nicht mit feht günſtigen M⸗ 


wandtſchaftlicher Beziehung zu den 
Menſchen ſtehen, nicht verdenken, daß 
ſie die Ketten der Gefangenſchaft nicht 


ı länger tragen wollen. Streit heißt jet 


auch die Lofung bei den Affen. Der 


1, | erfte Ausbruch erfolgte geftern Nach- 
melche ihrer Anficht nach nicht ausblei= | 
ben fönne, einen friedlichen Verlauf | 
b | zeichnenden Namen „PBufh-Pufh“ aus 
Frau M. G. ones berjehte ihre | jeiner Gefangenfchaft im Haufe Nr. 
T | 67 Xarrabee Str. ausbrad). Der Ruf 
als fie die Zuftände im Bundesjenat 
war auch zu „PuſhPuſhs“ Ohren ge— 


mittag, als der den Brauereibeſitzern 
Ernſt Bros. gehörige Affe, mit dem be— 


von dem Vormarſch der Coxey-Armee 


drungen, und von freiheitlicher Begei— 
ſterung erfaßt, beſchloß der Affe, ſich 
den „Truppen“ anzuſchließen. Wußte 


er doch, daß er dort viele verwandte 
| Seelen finden würde. Aber die Tchönen 
Freiheitsträume jollten bald von der 


rauhen Wirklichkeit zerjtört 


werden. 


Die Brauerei-Angeftellten, Boliziften 
und die Schulkinder der Nachbarjchaft, 
ı Alle Hatten jich verfchworen, den Affen 
an der Ausführung feines Planes zu 


| 
| 


verhindern. Durch Wlleys und Straßen, 
bon einem Haus zum andern ging die 
milde Jagd. Immer wieder wußte der 
Affe feinen Verfolgern zu entgehen. 
Da erfohien ein Sohn des fonnigen 
Staliens auf der Bildfläche, der ihm 
Bananen und allerlei ſüße Früchte 
zeigte. „Bufh-Pufh“ fonnte der Berfu- 
hung nicht widerftehen, und als er fich 
dem Ntaliener, den er für feinen 
Freund hielt, genähert, da padte ihn 
der jchnöde Verräther und Tieferte ihn 
wieder jeinen Herrn, den Gebrüdern 
Ernſt, aus. 

So endete der ſchöne Freiheitstraum. 
— Es iſt 'ne Affenſchande. 


Ein ſpitzbübiſcher Schwager. 


Adolph Wurtz' Wirthichaft, Nr.5472 
Lake Ave., wurde in vorletzter Nacht 
bon einem Einbrecher heimgefucht, wel- 
cher den Geldichranf öffnete und dem- 
jelben $418 entnahm. Wurt melvete 
feinen Verluft der Polizei, und diefe 
verhaftete geitern ojeph Schulter, ei- 
nen Schwager des Beitohlenen. Der 
Verbaftete gab zu, dem Diebitahl be- 
gangen zu haben, mollte aber 


batte. Da erfuhr die Polizei, daß 
Schulter in Gefellihaft einer gemiffen 
Alice Mozart gejehen worden fei. Die- 
je wurde ebenfalls feitgenommen und 
führte bie Polizei nach einem Pla Hin- 
ter einem Eishaufe an der 54, Str. und 
Lafe Ave., mo Schulter das Geld ver- 
araben hatte, Die ganze Summe wur- 
de zurüderlangt. 


| 
Q nicht 
jagen, was er mit dem Gelbe = 


„Ubendpoft“, Chicago, Samitag, den 28. April 1894. 


Arbeiter-Angelegenpeiten. 


Immer noch Keine Einigung im Bauge: 
werde. 


Die „Brüderfchaft der Anftrei- 
cher und die „Unab- 
hängigen.“ 


In Alfips Biegelei wird wieder gearbeitet, 


Derjchiedenes. 


Mit der Beendigung de3 Plumber- 
Strites find die im Baugewerbe bor= 
handenen Wirren feinesmwegs bejeitigt, 
mas fich geftern Abend in der Gikung | 
des Baugewerkſchaftsrathes klar her— 
ausſtellte. Von faſt allen Gewerkſchaf— 
ten liefen Klagen ein, darüber, daß den 
gegenſeitigen Abmachungen ſeitens der | 
stontraktoren nicht nachgefommen mird, | 
So wurde gemeldet, daß die Yirma | 
George U. Fuller Gipfer bejchäftigt, 
die nicht zur Union gehören und fi 
bisher gemweigert hat, dDieje Leute zu 
entlaffen. 

Heute Abend und morgen jollen 
nochmals energifche Verfuche gemacht 
werden, die zmijchen den Anjtreichern 
und Malern und deren Arbeitgebern 
noch vorhandenen Differenzen zu bes 
jeitigen. Won den Kontrattoren find 
gemwifle Vorfchläge zur Einigung ge— 
macht worden, über deren Annahme 
oder Verwerfung durch die „Brüder- 
Schaft“ morgen in einer in UhlichsHalle 
abzuhaltenden Berfammlung entjchies | 
ben werben joll. Wenn eine Einigung 
nicht zu Stande fonimt, fteht ein noch» 
—— allgemeiner Ausſtand in Aus— 
icht. 

Es wird für die „Brüderſchaft“ der 
Anſtreicher viel darauf ankommen, wie 
ſich die „Central Labor Union“ heute 
Abend zu der Klage verhalten wird, 
welche jene gegen die „Unabhängige 
Union der Maler und Dekorateure“ 
vorgebracht hat. Wie ſchon dieſer Tage 
gemeldet wurde, wird eine Delegation 
der „Brüderfchaft“ in der Situng der | 
C. L. U. erſcheinen und verfuchen, der | 
leßteren die Weberzeugung beizubrin- 
gen, daß die „Unabhängigen” eigentlich 
nicht3 weiter ald „Scab3“ find und als 
jolhe behandelt werden müßten. Da= 
gegen verwahren fi nun die „Unab- 
hängigen“ ganz entjchieden. 

Sn einem der Redaktion der „Abend 
pojit“ von einem Mitgliede der lebter- 
wähnten Organiſation überſandten 
Schreiben wird geſagt, daß der „Ver- 
rath“, von welchem der Baugewerk— 
ſchaftsrath ſpricht, auf deſſen eigener 
Seite zu ſuchen ſei. Man habe es in 
der „Brüderſchaft“ durch Bevorzugung 
einer gewiſſen Klaſſe ſoweit gebracht, 
daß die Spaltung unvermeidlich ge— 
worden ſei. Städtiſche Arbeiten und 
ſolche, die vom Schulrath vergeben 
worden ſeien, wären ſtets von jenen 
Bevorzugten ausgeführt worden. Und 
jetzt verlange man, daß die „Unabhän— 
gigen“, welche ſtets Unionlöhne gefor— 
dert und erhalten hätten, aus „Sym— 
pathie“ mit der „Brüderſchaft“ ſtriken 
ſollen. Die „Central LaborUnion“ wür— 
de ſich hüten, ſich in dieſen Streit zu 
miſchen, ſchon deswegen, weil die, Brü— 
derſchaft“, als ſie den Kontrakt mit 
den Meiſtern abſchloß, die „Unabhän— 
gigen“ gänzlich unbrückſichtigt ließ. 











er 

In Ulfips Ziegelei bei Shermerville 
ift geftern die Arbeit aufgenommen 
torden, ohne daß dieStrifer einen mei- 
teren Berjuch gemacht hätten, dies zu 
verhindern. Herr Alfip behauptet, ej- 
nen Sieg über die Union errungen zu 
haben, doh au Peifident MeCune 
bon der Ziegeleiarbeiter-Union nimmt | 
den Sieg für fi in Anfprud, indem 
er jagt, daß die Leute, welche die Ar= | 
beit aufgenommen haben, meijtens 
Unionmitglieder feien. 
ni 

Drei junge Mädchen bejuchten ge: 
Stern den in Situng befindlichen Ere- 
futio-Ausfhuß des Ordens der Ars | 
beitsritter und beklagten fich darüber, | 
daß die Löhne der Verfäuferinnen im 
„Bojton Store“ und in Pardridges 
großem Gejchäftshaus um einen Dol- 
lar im Durchfchnitt herabgeſetzt wor— 
den feien. Der Vorfitende erklärte, 
daß er feinerfeits feine Befugnif habe, 
irgend etwas in der Angelegenheit zu 
thun. Er verwies die Mädchen an den 
„Maſter Workman“ des Diſtrikts, wel— 
cher verſprach, ſich der Sache anzuneh— 
men. 

Sylveſter Keliher, der General-Se— 
kretär der „American Railway Union“, 
an den ſich die Mädchen zunächſt wand— 
ten, entwarf nach Anhörung der That— 
ſachen ein Zirkular, das an alle 17 Lo— 
kal-Aſſemblies des Arbeitsritter-Or— 
dens behufs Indoſſirung geſandt wer⸗ 
den ſoll. In dieſem Zirkular wird 
den Mitgliedern der Aſſemblies em— 
pfohlen, etwaige Einkäufe in den oben— 
erwähnten Geſchäften zu unterlaſſen, 
bis die Löhne der weiblichen Angeſtell— 
ten wieder auf.auf ihre frühere Höhe 
gebracht find. 

Ein Vertreter der Firma Pardridge 
wurde gejtern Abend gefraat, was er 
über die YUngelegenheit zu jagen habe. 
Er gab zu, daß die Kohnreduftion that- 
jählich ftattgefunden habe, doc fei 
dies deshalb gejchehen, um die Löhne 
der meiblichen Angeftellten mit denen 
der Anderen in Einklang zu bringen. 
Die erfteren verdienten troß ber Re- 
duftion immer nod} fo viel, mie bie 
meiblichen Angeftellten anderer, ähnli- 
cher Geſchäftshäuſer. 


Glüuͤcklich abgelaufen. 


In dem „Engliſh Syndicate Malt— 
bhoufe“ an der Ede von Canal- und 
18. Str., zerfprang geftern Abend ein 
großes Schwungrad, wodurch einScha⸗ 
den von 800 angerichtet wurde. Glüd- 
licherweiſe iſt Niemand durch die nach 
allen Richtungen umherfliegenden Holz 
und Eiſenſplitter verletzt worden, ob— 
wohl zahlreiche Arbeiter in unmittel- 
barer Nähe des Rades beſchäftigt 
waren. 





| („Beauty Show“) auf 


ı nicht wiederholen fünne, und fie 
ı fürchte, daß er fie und ihre Mutter und 


Selbpftmorde und Selbfimordver: 
ſuche. 


Charles Hottinger und Oskar 
Schramberle, Dr. Brown und 
Maggie Newton. 


Wie von der „Abendpoſt“ in der ge— 
ſtrigen 5 Uhr-Ausgabe ſchon kurz be— 
richtet wurde, verübte geſtern Morgen 


der 52jährige Gaſtwirth Chas. Hot- 
tinger, eine in deutſchen Kreiſen der 
Nordſeite ziemlich bekannte Perſönlich- 


keit, Selbſtmord, indem er ſich eine 


Kugel durch den Kopf jagte. Er hatte 
ſich zum Schauplatz ſeiner That ein 


zwiſchen Berwyn Ave. und 509. Str. ge— 


legenesGebüſch ausgeſucht. Dort wurde 


er ſpäter von Paſſanten todt aufge— 
funden. Hottinger kam ſchon als kleiner 
Knabe mit ſeinen Eltern aus ſeinem 
Heimathlande Baden nah Amerika. 
Er betheiligte fich als aktiver Kämpfer 


an dem großen Kriege zwifchen Nord | 
verwundet | 


und Süd, in mweldem er 
und dadurch penjionsberechtigt wurde. 
Später eröffnete er eine im Haufe Nr. 
459 Wells Str. gelegene Gaftwirth- 


Ihaft. Ein Jahr zurüd verlor er feine | 
erfte Frau, deren Verluft er nie recht 


überwinden fonnte. Zwar verheirathete 
er ji vor einiger Zeit zum ‘zweiten 
Male, allein feine Wahl r 
Tehlichlag gemwefen zu fein, auch muß 
die Mitgift feiner Frau in finanzieller 
Beziehung eine große Enttäufhung 
für ihn gemwefen fein. Sehr großes Aer— 
gerniß mußte er an feiner Tochter Liz- 
zie erleben, die zur Zeit der MWelt-AuS= 


ftellung in der mehr berüchtigten als | 


berühmten Schönheit3 -» Konkurrenz 
der Midway 
Plaiſance „Amerika“ 
Alle dieſe Umſtände vereinigten 


ſich Nr. 1319 N. Halſted Str. 


Gleichfalls durch einen Schuß in 
den Kopf machte geſtern der 35jährige 
Kupferſchmied Oskar Schramberle in 
ſeiner Nr. 140 Weſtern“ Ave. gelege- 
nen Wohnung ſeinem Leben ein Ende. 
war das Mo— 
tiv der That. Der Tod ereilte den Les 
erft vier Stunden | 


Unheilbare Krankheit 


bensüberdrüſſigen 
nach ſeiner That. 

Aus Verzweiflung über eine lang— 
wierige Krankheit verſuchte ſich geſtern 


Nacht der im Hauſe 713 Wells Str. 


lebende Dr. Brown durch eine Doſis 
Gift das Leben zu nehmen. Es gelang 
jedoch, ihn zur rechten Zeit nach dem 
Alexianer Brüder-Hoſpital zu über— 
führen, wo man ihn durch ſchnell appli— 
zirte Gegengifte und ſorgſame Pflege 
wieder dem Tode entriß. 

Einen Verſuch, ſich durch Opium 


das Leben zu nehmen, machte geſtern | 


die in dem Kofthaufe Nr. 1672 Wa- 


bafh Ave. lebende 20jährige Magaie | 
Newton. Da indeilen fofort ärztliche | 
Hilfe zur Hand war, erreichte das jun= | 


ge Mädchen ihren Zmed nicht und ift 
augenblidlich wieder wohl auf. 


Sponderbare Beihuldigung. 


Die 19 Jahre alte Tochter des 
Grundeigenthumshändlers H. Flem— 
ming, der Nr. 550 O. 50. Str. wohnt, 
erſchien geſtern vor Richter Quinn 
und bat um Schutz vor ihrem Vater, 
der, wie ſie ſagte, 


verloren zu haben fcheint. Er habe ihr | 


gegenüber Redensarten geführt, die fie 


Gejchwilter eines Tages umbringen 
iverde. 

Ylemming ift ein vermögenderMann 
und gegenwärtig der Verwalter der 


„Beverly Flat3.” Er erflärte dem Rich— 


ter, daß es ihm ein Räthfel fei, mie | 


feine Tochter derartige Anklagen gegen 
ihn erheben könne, indem er mit feiner 
Familie im beften Einvernehmen Iebe. 
Der Richter verfchob die Angelegenheit 


| und wird dafür forgen, daß Flemming 


nicht inzmwifchen Gelegenheit befommt, 
etwa3 gegen feine Yamilie zu unter: 
nehmen. 


Vater und Tochter 


freuen fid) der Heilfraft von S00Dd8, 


Fairwiew, Ran. 


» "J5 babe während vier Monate Hoods Sarfapn- 
rilla eingenommen und es aid ausgezeihnete Hilfe 
empfunden. Sc war feit jehäzehn Jahren feinen Tag 
geiund geweien und zeitweiie einen Monat lang an’s 
Bett gefeffeit, mit Rpeumatismus Ebenfalls 


litt ich au Unverdaulichkeit, 
ſo daß ich nur wenig eſſen konnte. Mehrere Aergte 
behandelten mich und verichafften mir zeitweilige Er» 
leichterung. Ich ging wegen Klimawechſel in's Ge⸗ 
birge und derausgabte viele Dollars ohne Erfolg, 
Meine Bekannten und Nahbarı glaubten, ih würde 
würde nicht mehr Yange leben, dod idy berlor den 
Muth niet und ihaute um Hilfe aus. die mir jchlieh« 
Ih aus in Hood Sarjaparilla zu Theil wurde. 8 
wüßte mir mehr als alle Doktoren in dem verfloffenen 
. IH habe einen guten Appetit, ich jchlafe gut 


nun im Stande zu arbeiten, 


Meine Tochter Litt ; ü h 
P \ itt auch während den legten fünf Jad- 
rei an Rheumansmıne a Magenihmerzen. Bor 


Hood's 6 
eilt 


began S illa einzu⸗ 
nehmen und in n fie Hood Sariapari 3 
Rote, — und munter. B. F. 8 


LITE? 
face foeco en fm zein vegetabiliih und verute 
anen Mpotyeier, ı * — noc) Aneifen. Bei 


fchien ein | 


repräfentirte, 
ſich, 
um dem ſtark gealterten Manne das 
Daſein unerträglich zu machen und ihn 
zu jener verzmeifelten That zu treis | 
ben. Seine Privatmohnung befindet | 


jeit einer fürzlich | 
überftandenen Krankheit den Verjtand | 


bes | 


Das geitrige Gewitter. 


Hwei Arbeiter werden vom Bli& 
erfchlagen. 

Das Gemitter, welches fich geftern 
Nachmittag über unjerer Stadt entlud 
und einen recht mohlthätigen Regen 
brachte, hat leider auch zwei Menfchen- 

ı leben vernichtet. Das Unglüc betraf 
zivei böhmifche Arbeiter, welche in dem 
Holzhofe von X. Stevenfon, Nr. 250 
ı®. 22. Str., beicäftigt waren. Es 
war etwa halb ſechs Uhr Nachmittags, 
als das Gewitter zum en 

baleich e8 heftig zu regnen | k 
—— er der Arbeit und 
freuten fich ſogar ber angenehmen Küh- 
fe, melche das Gemitter begleitete. Fer⸗ 
dinand Procz, wohnhaft Nr. 143 W. 
19. Str. Joſeph Prenzil, Nr.669 Ban 
Horn Str., Wbolph Verden, Nr. 294 
MW. 18. Str, und ofeph Kalepich, 
Nr. 166 W. 18. Str., ftanden auf ei- 
nem Bretterhaufen, als plöglich mit 
| hetäubendem Anal ein Blibftrahl her- 
| nieberfuhr und alle vier niederwarf. 


erholt hatten, erfletterten fie denjel- 


zil todt maren.Die andern beiden waren 
nur betäubt und erholten jtch 
| wieder. Die Leiche Prenzils wurde nach 
| der Morque und die von Procz nach 
der Wohnung de8 Verftorbenen ge— 
bracht. Der Lebtere ift verheirathet. 





Sutereffanter Wetterbericht. 


Der Chef des Wetterbureaus hat 
einige intereffante Daten für den Mo- 
nat Mai veröffentliht. Die Beobach- 
tungen erftreden fich auf eine Periode 
bon 23 Jahren und ftellen fi im Ein- 
zelnen mie folat: 


Temperatur. 


Mittlere oder normaleTemperatur: | 
war | 
derjenige des Nahres 1880, mit einer | 


56 Grad. Der märmite Mai 
Durhfchnittstemperatur von 65 Grad. 
Der fältefte Mai war derjenige 
Sahres 1882, mit einer durchfchnittli- 
chen Temperatur von 51 Grau Die 
höchite Temperatur während irgend ei- 
nes Tages im Monat Mai 


Grad, und zwar am 2. Mai 1875. 


| der 1. Mai. 
iederjchlag (Regen oder gefchmolzener 
Schnee.) 


Durhfcehnitt für den Monat: 3.79 


mit .O1 eines Zolles oder mehr: 12. 
Der größte monatliche Niederichlag be- 


Ihlag betrug 1.00 Zoll, und zwar im 


während eines Zeitraumes von 24 auf- 
einanderfolgenden Stuben 
2.82 Zoll, und zwar am 1. und 2. 
Mai 1873. 


Wolfen und Wetter. 





Durchfchnittszahl der molfenlofen | 
Tage, 10. Durhfchnittszahl der theil- | 


weile bewöltten QIage: 12, Durch— 
Ichnittszahl der bewöltten Tage: 9. 


Minde, 


' Schnelligkeit de3 Windes während ir- 


trug 60 Meilen, und zwar am 3. Mai 
1892. 


Gut Davongefommen. 

Der Prozeß gegen Xavier Dertel, 
welcher im letten Herbit der Ermor- 
| dung feiner Gattin jchuldig befunden 
' und zu lebenslängliher Zuchthaus 
jtrafe verurtheilt wurde, ift geftern end- 


' giltig erledigt worden. Dem Ungeflags | 
| ten war befanntlih ein neuer Pros | 
zeß bewilligt worden, da angeblich bei 
| Bradley ab, von denen einer ihm in | 
den Mund drang. Jm@ounty-Hofpital, 


' Aufnahme des Beweismaterial me- 
| jentliche Unregelmäßigfeiten und Ver— 
ı ftöße vorgefommen mwaren., Die Ver: 


handlung hatte ferner ergeben, daß 


Dertel zu wiederholten Malen von fetz | 
ner Frau und feinen Kindern in brus | 
| taler Weife mißhandelt und gereizt | 
worden war. Der Staatsanwalt hatte | 
e3 deshalb dem Angeklagten anheimges | 


ſtellt, ſich des Todtſchlags für ſchuldig 
zu bekennen. Oertel machte von dieſer 
Erlaubniß Gebrauch und kam infolge 
deſſen mit einer ſechsjährigen Zucht— 
hausſtrafe davon. 


Mit Elektrizität. 
Die hieſigen Beamten der „Metropo— 


litan“Hochbahn ſind von New York, 


aus durch die Leiter des Unternehmens 
davon in Kenntniß geſetzt worden, daß 
man ſich für Elektrizität als Betriebs⸗ 
kraft für die Bahn entſchieden hat. 

Die Nachricht überraſchte einigerma— 
ßen, da man hier bereits Unterhand- 
lungen mit der Verwaltung der Siüb- 
ſeite Hochbahn megen des Leihmeifen 
Ueberlajjens von 20 Dampf-Lofomo- 
tiven für die Eröffnung der Linie an- 
gefnüpft hatte, 

Dur) diefe Aenderung. im Pro- 
gramm wird die Eröffnung der Bahn, 
die ſpäteſtens im Juli erfolgen ſollte, 
auf unbeftimmte Zeit hinausgejchoben, 
denn Die Einrichtungen für den eleftri- 
jchen Betrieb nehmen bedeutend iehr 
Zeit in Anjprud, als die für den 
Dampfbetrieb. i 


Die ihöne Galathen, 


Mie bereit3 angefündigt, wird mor- 
gen Abend in der neuen Garfield Turn⸗ 
halle, Nr. 673—677 Larrabee Str., 
Direftor Emil Berla mit feiner neu 
zufammengeftellten Truppe die erite 
feiner für die nächften Sonntage in 
Ausficht genommenen Operettenvorftel- 
lungen geben. Margarethefiftau, Mizt 
Sereni, Rofa Norman, U. Bartels, 
Fert⸗ nand Schüt und Andere wirken 
mit, fo daß ein mwirflich genußreicher 
Abend zu erwarten fteht. Zur Auffüh- 
rung fommt „Die jehöne Galathea“. 


| Nachdem die am Fuß deaHolzitoßes bes | 
findlichen Leute fich von ihrem Schred | 


ben und fanden, daß Procz und Preus | 


bald | 
Aufführungen erlebt hat, kann nicht | 


des | 


betrug | 
89 Grad, und zwar am 30. Mai 1874. | 
ı Die niedrigfte Temperatur betrug 27 | 


„Durhiehnitts-Datum für den legten | 
„tädtlichen” Froft im Frühling war | 


Fol. Durhfähnittliche Zahl der Tage | 
trug 7.32 Zoll, und zwar im Jahre | 
1883, der tleinfte monatliche Nieder: | 
Sahre 1886, Der arößte Nieverichlag | 


betrug | 


Die vorherrfchenden Winde. famen | 
aus norbojtlicher Richtung. Die größte | 


gend eined Tages im Monat Mai bes | 


Der „Corner Grocer.‘’ 
Gaftjpiel der deutihen Gefellfchaft 
des IX. 


. „Bermania- 
Theaters‘, 


Der „Corner-Grocer“, welcher in 
New York 150 Aufführungen, erlebt 
hat, wird am 6, Mai fein Ericheinen 


im „Chicago Opera Houje“ machen | 
und 14 Tage lang hier verweilen. Die | 


Borjtellungen werden von der deutichen 
Geſellſchaft des New Yorker „Germa— 
nia⸗-Theaters“ unternommen, und die 
Direktion liegt in den bewährten Hän— 
den des Herrn A. Philipp. Da das 
Stück eigentlich eine NewYorker Lokal— 
poſſe iſt, ſo hat es für die Aufführung 
in Chicago ‚in entſprechender Weiſe 
umgearbeitet werden müflen. Die 
| meiiten Darjteller 
| 


freuen jich eine vortrefflichen ARufes. | 


| Auf neue und geihmadvolle Roitüme, 


jowie pompöje Dekorationen ift von | 
der Gejelichaft große Sorgfalt ver- | 
| wendet worden. E3 unterliegt fomit | 


auch bier großes Furore machen wird. 
ı Auf die Ihatfache, daß der „Eorner- 
Grocer“ das erite Stüd tft, welches je- 
| mal3 auf irgend einer deutichen Bühne 
Amerifa3 150 hintereinander folgende 


oft genug aufmerffam gemacht mer- 


den. Da der Andrang porausfichtlich | 
fein | 





auch hier eim ganz gewaltiger | 
wird, fo ift einem ‘edem amzuratden, 
fich bei Zeiten nach einem Site umzu- 
ſehen. 


Eine muthige Fran. 


Frau Jacob Retterer, wohnhaft in 
dem Hauſe Nr. 533 Cleveland Ave., 
hatte geſtern einen Kampf mit einem 
Einbrecher zu beſtehen, aus welchem ſie 
Sie war 
Nachmittags allein zu Hauſe, als Je- 


als Giegerin hervorging. 


mand die Klingel an der Hausthüre 
309. Die Frau öffneie und jah fich 


der fie bei Seite fehob, einen Revolver 
au der Taſche nahm und ſich anſchickte, 
die Treppe hinaufzuſteigen. DerMann 
ſchien entweder betrunken oder wahn— 

ſinnig zu ſein, doch iſt auch die Annah— 
me nicht ausgeſchloſſen, daß er es auf 
einen Raub abgeſehen hatte. 

Frau Retterer faßte den Eindring— 
ling beim Kragen und es gelang ihr, 
ihm den Revolver zu entreißen. 


ſchäftigte Waſchfrau zur Stelle, bei de— 
ren Anblick der Fremde auskniff. Den 
Revolver hebt Frau Retterer zum An— 
denken auf 


Gefährliche Ausräucherung. 


Chriſtopher Riley, 
des Geſundheitsamtes, räucherte 
ſtern Nachmittag das Haus Nr. 3631 
Foreſt Ave. mit Schwefel 


ein Angeſtellter 


ſelben, vor einiger Zeit von den Blat— 


hergeſtellt iſt. 


ſind den hieſigen 
Theaterbeſuchern wohl bekannt und er- 


keinem Zweifel, daß die luſtige Poſſe 


einem gutgekleideten Manne gegenüber, 


A | 
Ihre 
Hilferufe brachten eine im Haufe bes | 


ge: | " 


aus, meil | 
Hr. A. ©. Hyman, ein Bewohner deg= | * 


Inreines Dil : 


umfaßt thatjächlich jajt alle „die Uebel, welche 
Erbtheil des Fleiiches find“, denn Blutitau: 
ung in den Adern in Folge von Unreinigkeit 
oder Entartung iſt in allen Krankheiten dor— 
handen, nund es giebt unmöglich eine Krank— 
heit, bei welcher das Blut rein und die Cirku— 
lation unbehindert iſt. Die weiſen alten 
Mönche, die Aerzte des Mittelalters, erkann— 
ten die Wahrheit des bibliſchex Wortes: „Das 
Blut iſt das Leben des Fleiſdes“, und ihre 
genaue Bekanntſchaft mit den Kräften der 
mediciniſchen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
verſchaffte ihnen bei der Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in unſerer Neu— 
zeit mit ihren neumodiſchen Theorien und 
hochtrabenden lateiniſchen Bezeichnungen faſt 
unglaublich erſcheint. Die St. Bernard 
Kräuterpillen haben ohne Zweifel mehr Hei 
lungen zu Stande gebracht und ſich einer 
läugeren Beliebtheit erfreut, als irgend ein 
einziges anderes Präparat, und das kommt 
| daher, daß ihre Kuren einfach durch Reguliren 
| der Feberthätigfeit, Entfernen der Hinder: 
niffe und Reinigen des Wlutes bemwerfitelligt 
werden. Geit ihr Originalrecept in Ddieiem 
Lande eingeführt iſt, mehrt sich die Zahl 
| Ihrer Areunde um Taujende und Tauiende, 
Alle Apotheken verfaufen fie zu 25 Gent 

van Schachtel. i 

Dr. Brodbeds Vortrag. 


Dr. Adolf Brodbeet wird am Sonns 
tag, den 29. Xpril, Abends halb acht 
Ubr, in Jungs großer Halle, 106 Ran= 
dolph Str., eine kurze Anſprache hal⸗ 
ten über die „Bedeutung der Kunit und * 
| edlen Gefelligfeit in relisiöfen Gemein- 
haften“. Außer ihm werden noch an- 
dere Herren fprechen. Chöre, Soli und 
Deflamationen merden vorgetragen 
werden. Eine längere PBaufe inner- 
bald des Programms wird den Unme- 
tenden Gelegenheit geben, fich näher 
Diefer Abend ift 
ton den Mitgliedern der dealiften- 
Oemeinde veranftaltet. Jedermann | 
hat freien Zutritt. 

— —— 


Volks⸗Konzerte. 


tennen zu lernen. 


Anſtatt der Konzerte, welche früher 
durch den Apollo-Klub zu ermäßigten 
Preiſen im Auditorium gegeben wur— 
den, werden in Zukunft folche in den 
verſchiedenen Stadtheilen veranſtal⸗ 
tet werden. Es handelt ſich darum, es 
den unbemittelten Mufikliebhabern 
möglich zu machen, ſich Kunſtgenuüffe zu 
verſchaffen, welche ſie ſonſt der weiten 
Entfernung halber entbehren müſſen. 
Das erſte dieſer Konzerte findet am 2. 
Mat in der Sozialen Tur ibabe ſtatt. 
Der Eintritt beträgt 10 Ceris 


| 

| 
Bine 
| Brisfkaften. 

| Die Rehtsfragen beantwortet ver 
| Rechtsanwalft Hr. Jeus 8. EChrr⸗ 
| immer 12—14, Nr. 95 5. Ave 

| 


ftenien, 
AlterLeienv - DA 
beſtraft werden, jedoch 


gegeſ 


lis 50. bei Ihrem 


% Wer v 
er Fleiſcher Ihren 


Arbeitgeber fteben I 
JLohn nicht mit $ 
M. P. — 


tern befallen wurde, jetzt aber wieder Füllung der 
Bei diefer Gelegenheit | 


| gerieth das Haus durch irgend einelln= | 


porfichtigfeit feitens des Beamten in | 


| Brand, wobei am Gebäude ein Scha= 


fiar der Familie Hyman 


den von etwa $500 und an dem Mobi- | 5% — x 
ein ſolcher | Kinder im Wl 
| von ungefähr $1500 angerichtet wurde. | 

Bon den Mitgliedern der yamilie war |! 


on Ihnen angeführten. 
n’zeigt, weldes Den bes 
ih befeitigen laffen wird. 
ußen iſt der Schulbejuh für 

14 Nabren obligatoriich. 
gungszüge für Anfiedler* find uns 
nicht nach Regierungsländersien 


d es Wird wohl auch jchverlich jes 


| zur Zeit der Ausräucerung Niemand | 


im Haufe anmejend. Die Tyeuerwehr 


| hindern, 

| Bedenfliher Ausgang eines Strei- 
tes. 

Sm Haufe Nr. 53 Canalport Ave. 


fonnte troß der größten Anftrengungen | ı is 
ten angerichteten Schaden nicht ver= | 


emuben, wo Wil: 

ien ſolchen P 
Nr. GEN. 6 
| 8. — Vorſtehendes gilt auch für Sie 
| ie in dent Gebäude Nr. 194 Glarf Str. 
| u; wir haben Feine Zeit dazıı. 
| 


| Scheidungsflagen 


®, in Dem Gebäude 


nach⸗ 


| 10% 


| geriethen gejtern Abend John Flynn | m 
| und Richard Bradley miteinander im | Xp: 


| Streit, und zwar war die Veranlaf- | vw 


| Jung die, dat Bradley behauptete, 
' Flynn jei ihm noch rüdjtändigen Lohn 


ſchuldig. In der Hige des Wortgefech- | Y: 


tes ergriff Eriterer eine Urt und jtürzte 
ich damit auf Flynn. Diefer zog feinen 
Revolver und jeuerte vier Schüfle auf 


wohin man den Schmwerverlegten 
brachte, wird die Wirnde don den Xerz- 


befindet fich in der Poltzeiftation an 


das Befinden Bradley3 genommen hat. 


Frühjahrs-Fiſcherei. 


Zu einem guten Angelſport nehmt 


die Wisconſin Central nach Diamond 
Lake, Grays Lake, Round Lake, For 
Lake, Loon Lake oder Channel Lake, 
alle innerhalb 55 Meilen von Chicago. 
Das Waſſer iſt jetzt klar und die Fi— 
ſchecei (namentlich Barſch) ausge— 
zeichnet. Wegen weiterer Einzelnheiten 
geht nach 204 S. Clark Str. 


* Der 72. Jahrestag der Geburt 


des Generals Grant wurde Hier geitern | 


ten als lebensgefährlich erachtet. Flynn 


der Maxwell Str. in Haft, und wird 
hier ſo lange in Gewahrſam gehalten 
werden, bis man weiß, welche Wendung 


hn Edwards, wegen Ber: 

William M. Broton, ie: 

gen John Wolf, wegen®er: 

3: Samuel gegen Üburme 

wegen Werlaffens, 


Heiraths-Licenſen. 


Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
ity⸗Clerks ausgeſtellt: 


— 
ende 


Folgen 
Kom 
Vigne, Mary Ryan, 21, 19. 
tizora, A a 633, 4, 20. 

! inah Johnſon, U, 2. 
rs > 9) 


Grill 


“yon, 24, 20. 
Str Cohn, 9, 22. 
Jublunsfa, 27 


per B 
Andrew Unden, R 
John Snaha, Suſie 

Vveopold, Ela u, 22 
> B 0. 
Hanjen, 21, 21. 
Otren 


u 
George M 
William 
Wil Y 





frſa 


Annie 

Fmma 6, 

njon, Hufda Bleyda, 2 
m s 


Herbur Webber, Gertrude Show, 4, 19, 





| von verjchtedenen Klubs in begeifierter | 


Neife begangen. 


Eine blühende Farbe 


auf Wange N IH 
I 


und Stirn 
zeugt von 
normaler Er- 
nährung des 
Körpers. Wo diese gesunde 
Farbefchlt, steht esschlecht um den 
Stoffwechsel und mit der Gesund- 
heit geht es abwärts. Sofortiger 
Gebrauch von 


Scott’s Emulsion 


hemmt die Abzehrung, woher sie 
auch immer rühren mag. 

Schwindsucht musseiner Behand- 
lung weichen, welche die Abzeh- 
rung, aufhält und ein neues Fleisch- 
gewcbe schafft. Fast so schmackhaft 
wie Milch. 


Zubereitet von Scott & Bowne, N, Y. " Alle Apntheker. 


Du 


Todesfälle. 
hend veröffentlichen wir die Lifte der Deutiden, 
deren Tod dem Gejmmdheitzamte zwijchen geiterz 
beute Mittag Meldung zuging: 
9 Kühn, 19 Sudjon Ave, 10 M. 13 X. 
Mardhias Wagner, 318 Glepeland Ave, 2M. I % 
Charles Hottinger, 1319 N. Halftd Str, 0% 


Marktbericht. 


Chicago, den 77. April 18 
Diefe Breife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje 
Rothe Beeten, T5c—8c_der Burrel, 
Sellerie, 405 per Dupend. 
Salat, 83.00-83.50 per Barrel. 
Kartoffeln, 55c—70e per Buibel. 
Zwiebeln, $1.25—$1.50 per Parrel. 
Kohl, 86.00-87.00 per 10 Stüd. 
Sebeudes Geilügel 
Junge Hühner, T—Sc_ per Pfund. 
Hühner, 6—Te per Pfund, 
Iruthühner, 7—10c per Pfund, 
Enten, Bc—10e per Biund. 
Sänje, H.00-85.0 per Dusenb, 
a Butter. 
Brite Rahmbutter, 18°—19 der Pfuad. 
giäje 
CHeddar, 11c—12e per Pfund. 
Eier. 
Friſche Eier, 10-Ile ber Dutzend. 
Früchte. 
jet, HOW per Barrel. 
Zitronen, 2.50-8.0 per Kite 
Orangen, H-50-82.2 ber Riite. 
Heu. — 
hr. 1 Timatbn, *10.00-810.50 7 


Kr 2, 0.0. 
Hafer. 
Nr. 2, Hk-Bök; Re. 3, Hedi 
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Die Vernunft bricht durch. 


Zu ihrem eigenen Glück haben die 
Kohlengräber, die nach Toluca mar— 





ſchirt waren, ſich zur ſofortigen Um- 
kehr bewegen laſſen. Sie fanden zwar 


noch kein Militär vor, aber den ftell— 
pertretenden Gouverneur Gill, der ih— 
nen erklärte, daß er wohl ein großer 
Arbeiterfreund ſei, aber auch ſeiñe amt— 
lichen Pflichten zu erfüllen habe. Wenn 
die Arbeiter, die ſich dem Strike nicht 
anſchließen wollten, von den Ausſtän— 
digen angegriffen werden ſollten, 
würde ſofort die Miliz aufgeboten wer— 
ben müfjen, um den Landfrieden mies 
derherzujtelen.. Um die Striter gejüs 


ten, Daß diefer Aufruhr gleich im 


| men find, gegen jede Zarifbill 


ſo 


deſtens fraglich, ob ſie ſelbſt Mikte Ju— 
ni wird erfolgen können. 

Natürlich behaupten jetzt die Repub— 
likaner, die Demoktraten hätten nur ei— 
nen „Bluff“ gewagt 


eine Mehrheit für die Annahme 
Bill in's Feld zu ſtellen. Sie hätten 


ganz gut gewußt, daß die gewiſſenhaſ— 


te republikaniſche Partei die hochwich— 
tige Frage nicht mittels einer Poker— 


wette zur Entſcheidung würde brin- 
gen laſſen. Da ſich jedoch Harris erſt 


mit ſeinen Parteigenoſſen berathen 
hatte, ehe er ſich bereit erklärte, Ald— 
rich beim Worte zu nehmen, ſo wird 


man ſich wohl der Hoffnung hingeben 
dirfen, daß es um die Einigkeit inner— 
halb der demokratiſchen Partei endlich 


etwas beſſer beſtellt iſt. Mit welchen 
neuen Zugeſtändniſſen die MeKinley— 
Demokraten verſöhnt worden ſind, iſt 
vorläufig noch Geheimniß, aber daß 
ſie von ihrem Entſchluſſe zurückgekom— 
' zu 
ftimmen, melche die Einfommenfteuer 
und die Werthzölle enthält, ift ziemlich 
licher. 
Die „VBoferdebatte” im Genate mar 
jedenfalls zeitgemäß. Cie zeigte ben 
Grnft an, der diefe hohe Körperichaft 
hefeelt. Wenn die Parteien ſchon an— 


| Fangen, fich gegenfeitig Wetten anzu— 
| bieten, fo werden die Gejee wohl näch- 
| ften® ausgefnobelt werden. 

gig zu flimmen, ftellte ihnen Herr SH | 
einen Sonderzug zur Verfügung, auf | 
dem fie denn auch den Heimmeg aniras | 


Keime eritit und fein Blut vergoffen | 


worden ift, Ipricht einestheils für Die |, 
Arbeiterführer, az | 


Befsnnenheit ber 


dernt&eils für die weile Mäßigung der | 


m ln an II nr 
Zehorden, Da 


mit Ueberredung no | 


etwas auszurichten war, jo that der | 


ftellvertretende Gouverneur qut daran, 
die aufgeregten” Arbeiter nut Dur 
cinfte Mahnungen zu beichmwichtigen. 
(3 ift eine Herausforderung und eine 
Brutalität, ohne Noth die Gemwalimit- 
tel des Staates aufzubieten. 


— 


Die Eurspareiſen der Amerikauer. 


nz 


ie die Kinder den „Ichmwarzen 
Mann“, jo fürchten die profeflionellen 
‚Amerifaner“ das monarhijche Euro» 


pa. Die Ungft der Leute, deren größs | 


te8 und oft einzigftes WVerdienjt darin 
beiteht, dab fie hierzulande geboren 
wurden, ift beluftigend, und zwar ums 
fomehr, als gerade fie fich anftellen, als 
jühen fie mit fouveräner Verachtung 
auf die „Fürftenfnechte“ Europas her= 


ab. Immer und überall proflamiren 


fie ihr Amerifanerthum; fie fühlen ich 


‚in der felbftzugelegten Rolle ala Be— 


. J ° Er | 
Tie nad Wafhington marjirenden . 


„Heere” werden allem Anjcheine nad 


| danfen3 und leijten 


ebenfall3 durch die blofe Entjchloffen= | 


heit der Behörden zurüdgeichlagen wer- 
den. 


Ihre Annäherung wurde zuerſt 


bon den Populiſten im Kongreſſe mit 4 r 
brennen und Unheil anrichten, ſo hat 


Genugthuung und von vielen Republi— 


kanern mit heimlicher Schadenfreude 


begrüßt, doch änderte ſich die Stim— 


mung, als einige Demagogen die „Bez | 
megung“ geradezu verherzlichten. Ges | 
nator Allen von Nebrasta vergaß fich | 


io weit, von der „Teroilen Polizei und 


der bezahlten Soldatesta”“ zu reben, | 
verhindern wollten, | 


welche „das Volt“ er 
fein Betitionsrecht auszuüben. 


N 
Das 


durch rief er im Genate große Entrüs | 
ftung und eine lebhafte Debatte herbor, | 


in deren Verlaufe Senator Wolcott 
bon Coiorado u. X. folgendes Jaqte: 





„sch glaube, es ift Zeit für diejeni- 


gen unter uns, die im öffentlichen Xe= 


ben ftehen, daß wir mehr Achtung für | 


die Dauerhaftigfeit Der 
jhen Einrichtungen zu pflegen begin- 
nen und weniger dem fälfchlich jo be= 
nannten Sheile des Aroeitervotums 
fchmeicheln, welcher nur mit der Stehle 


republitanis | 


arbeitet, und niemals mit der Hand. | 


&3 ift Zeit, daß wir für die ameritani- 
je Männlichkeit einjteden, 
Ytecht eines jeden Mannes, zu arbeiten, 


für das 


wenn er dazu Luft hat, jelbjt wenn die | 


ganze Bundesarımee aufgeboten werden 
nuß, um es idm zu fichern. &3 tft das 


Hecht eines jeden Dlanneg, die gleiche | 


Treiheit zu genießen, wie jeder Andere, 
und daraus folgt, daß ihm dieje rei- 
heit. eingeräumt werden muß, jolange 
fie nicht im Widerjpruche fteht zu Den 
gieichen Rechten feines Nachbars; das 
Hedi, das Eigenthum zu bejigen und 
zu genießen, melies er unter dem 
Schute der Geſetze dieſes Landes er— 
worben hat. Es iſt Zeit, daß wir den 
Muth haben, zuſammenzuſtehen gegen 
dieſen Sozialismus, Populismus und 
Paternalismus, der ſich in dieſem Lan— 
de breit macht, und der, wenn er nicht 
unterdrückt wird, in der Zerſtörung der 
Freiheiten enden muß, die das Geſetz 
uns gibt, und die uns theurer ſein ſoll— 
ten, als ſelbſt das Leben.“ 


ten auch die That folgen. So wenig 
die Coxey-Brigade das Recht hat, die 
väterliche Fürſorge der Bundesregie— 
rung in Anſpruch zu nehmen, ebenſo 
wenig ſind die Herren Wolcott und Ge— 


ſchützer und Wahrer des Freiheitsge— 
am glorreichen 
„Vierten“ unglaublich viel in patrioti— 
ſchen Reden und im Abbrennen von 
Feuerwerk. Wie ſie ſich aber beim 
Feuerwerkern häufig die Finger ver— 


auch ihr patriotiſches Geſchwätz nicht 
nur keinen Nutzen, ſondern bringt Haus 
fig genug Schaden. 

Veranlaßt werden dieſe Bemerkun— 
gen durch Aeußerungen, die unlängſt 
eine hochpatriotiſche Dame, eine Frau 
Stevenion, die Präſidentin des Civic 
Club von Philadelphia, dortſelbſt 
machte. Sie beklagte die großen Ver— 
befferungen im Ogeanverfehr, meil die- 
jelben die Folge hätten, daß alljährlich 
Saujende von Amerikanern nach Eu— 


ropa pilgern und dadurch den echt— 


amerikaniſch-demokratiſchen Geiſt in 
Gefahr bringen, vergiftet zu werden. 
Die hier ſchon ſo verbreitete Anglo— 
manie ſei ein Anzeichen dafür, und es 
ſei nur ein wahrer Segen für das 
Land, daß angeſichts der drohenden 
Gefahr Für die Freiheit, die Damen 
echt triotiſchen Geiſtes ſich in die 
Brefa,. werfen, und überall patriotiſch— 
geſellige Verbindungen in's Leben rie— 
fen, wie „Die Söhne und Töchter der 
Revolution, die „Kolonialen Damen“ 
(Colonial Dameés) u.ſ.w. Durch dieſe 
Verbindungen ſei der amerikaniſche 
Geiſt wieder belebt, der amerikaniſche 
Stolz geſtärkt worden. 

Frau Stevenſon hat darin Recht: 
Der Patriotismus iſt eine der ſchön— 
ſten Tugenden des Menſchen, und die 
Nachäffung fremder Siiten iſt lächer— 
lich, aber wenn ſie in dem Europarei— 
ſen ſeitens der „Amerikaner“ eine Ge— 
fahr wittert und das Heil des 
Landes in den Verbindungen à la Re— 
volutionsnachkommen und „Colonial 
Dames“ ſucht, ſo hat ſie Unrecht. Der 
bedeutende Fortſchritt im Ozeanver— 
iehr, in dem die Dame die Urfache des 
vermeintlichen Webels erblict, ift ein 
wahrer Gegen unjerer Zt, und das 
vermeintliche Uebel: Die alljährliche 
Bejucsreife Taujender von Amerifa- 


„ols ſelbſt das Leben | er in Europa, tft Do. dem größten 
Hoffentlich wird diefen Shönenior- 


nofjen befugt, für die Silber-Gruben= | 


beitger ober für die Fabrifanten befon- 
dere Vorrechte zu verlangen. 
Sjeder das Recht bat, zu arbeiten, wann 


Wenn | 


es ihm beliebt, fo hat er auch das Recht, 
zu faufen, wo er will, oder al3 Bezabh- | 


lung für feine Ihätigfeit das befte 
Geld zu verlangen, das zu haben ijt. 
Die Schußzöllner und die Schwindel: 


geld-Leute Haben am meijten gegen die | 


Lehre gefreveit, daß die demofratifche 
Regierung feine Verforgungsanftalt ift. 
Poker im Seuate. 

Im amerikaniſchen Pokerſpiele ſucht 
bekanntlich ein Spieler den andern zu 
verblüffen, indem er ausgezeichnete 
Karten zu haben vorgibt. Laſſen ſich 
die Mitſpieler einſchüchtern, ſo iſt das 
Spiel gewonnen, bieten ſie ihm aber 
eine Wette an, daß ſie beſſere Karten 
haben, als er, und muß er dann ſeine 
Karten aufdecken, ſo fällt der „Bluffer“ 
mitunter ſchlimm hinein. Diefelbe Me— 
thode ſuchte geſtern der Senator Ald— 


Tariſbill abzuſtimmen, weil 





Hand hätten. Als aber Harris ſich er⸗ 
bot, Die Wette anzunehmen, trat Ald- | 


rich einen Hläglichen Rüdzug an. 


Er 


fagte, daß er blos gefragt habe, ob | 
die Demokraten fi} getrauten, die Ab- | 


fimmung vorzunehmen, und daß er 


überhaupt nicht von der dem Senate | 


vorliegenden Tarifbil, fondern von 

der urjprünglichen Wilfonbill geipro- 

en habe, Auf alle Fälle fand die Ab- 

fiimmung nicht ftatt, und e3 ift min- 
; 


Nupen für unfer Land. Die oft ge- 
führte Klage, daß die reichen Amerita- 
ner alljährlich Millionen „draußen“ 
lafien, die unferm Lande entzogen wer— 
den, muß verjtummen bei der Betrach- 
tung des erzieherifchen Werthes, den 
diefe Curopareifen für das Volt haben. 
Sie mögen nur gehen. Zu Taufenden 
zu Hunderttaufenden, je mehr vejto 
bejjer. Sie tönnen etwas lernen 
draußen. Sie mögen fih nur Paris 
und Berlin gründlich anjehen, mögen 
die Verwaltung diefer Städte ftudiren, 
ihre reinen Straßen, ihre fchönenBau- 
ten bewundern, fie mögen fi} in ben 
deutſchen Forſten umſehen und die 
Landwirthſchaft beobachten, und wenn 
ſie vernünftig ſind, werden ſie fortan 
nicht mehr hier Alles ſchön und gut 
finden. Sie werden, falls ſie wirklich 
patriotiſche Amerikaner ſind, mit Hand 
anlegen, um der hier herrſchenden mu— 
nizipalen Schandwirthſchaft ein Ende 
zu machen. Ihr Geſchmack wird gebil- 
det werben, und fie werden lernen, an 
dem Schönen Gefallen zu finden und 
befonders in der Architeltur neben ber 
Sweddienlichkeit auch dem Schönheits- 
bebürfniß gerecht. zu werben. : Sie wer: 
den fich tünftig Shämen, zu fagen, daß 
die Moral der Amerikaner zu jchmwady 


ift, um die Probe einer Einfommen= 
vih von Rhode Ysland auf die foge- | 
nannte Zarifvebatte im Senate anzu= | 
menden, Er bot den Demofraten die | 
Wette an, daß fie e8 nicht wagen wür- | 
den, um 3 Uhr Nachmittags über die | 
die | 
Republifaner die beiten Karten in der | 


fteuer auszuhalten, wenn fie fehen, daß 
jolcde Steuern „drüben“ in befriedigen 
der Weije erhoben werden, und werden 
— nun fie werden noch jo manches An= 
dere lernen. Daß ein Theil der Euro- 
papilger alles dies nicht begreifen wird, 
fondern nur lernen wird. wie man 
nah Londoner ©itte die Beintleider 
auffrempelt, den Pferden die Schwänze 
ftugt und „Blech“ Ichmäßt, das kann 
dem erzieherifchen Wertbe der Europa- 
reifen feinen Abbrud; thun. Leute fol- 
Gen Kaliber würden e8 auch fertig 
bringen, fich lächerlich zu machen, wenn 
fie nie von ihrem Dungbaufen megtä- 
men. Und die®efahr für den „demofra= 
tiichen Geijt“ ift auch nicht groß, wenn 
auch viele Vertreter unjrer Blutotratie 


und wären in 
Wahrheit nicht im Stande gemelen, 
Der | 





| 
| 
| 








| 


jetzt ſchöne Wappen auf ihre uiſchen 
ſchläge malen laſſen. Demokratiſchen 
Geiſt beſaßen die Leute nie, wie auch 
die „wahren Patrioten“ keinen beſitzen 
die durch Begründung von Verdin— 
dungen wie die obengenannten bewei— 
ſen, daß ſie ſich beſſer dünken, als an— 
dere, und eine Art Patrizierthum her— 
anzubilden beſtrebt ſind. 

Eine Europareiſe iſt die Kur, die all 
den chauviniſtiſchen Amerikanern ver— 
ſchrieben werden ſollte. Wenn ihrVer— 
#and dazu ausreicht, werben fie durch 
eine joiche non ihrem (Sigendünfel we⸗ 
nigftens theilweife furi.t werden, 


Der „Baht von New York. 


„Die“ Erofer ift der Groß-Sadem | 


von Tammanyyail und der „Boß“ von 
New York. Er ijt ein großer Mann, 
denn er leitet die Gejchide von nahezu 
zwei Millionen Menjgen, und Nem 
Morker Scriftiteler widmen ji in 


rieuerer Zeit mit Vorliebe Der Aufgabe, | 


fein Zeben zu beichreiben. Die legtere 

Thatſache iſt der unzweifelhafteſte Be— 

weis für „Dick“ Crokers Größe. 
Der jüngſte Biograph des „Boſſes“ 


tereſſant für Jedermann, von beſonde- 
rem Reiz aber für ehrgeizige Polititer, 


die gern auch Boß ſpielen möchten, und 
für beſorgte Väter, die in der Auswahl 
einer Laufbahn für ihren Sprößling 
noch unentſchloſſen ſind. 

„Boß Crokers Karriere, oder Ein 


Ueberblick über die politiſche Thätigkeit 
bon Tweeds Zögling und Nachfolger“, 


betitelt ſich das Pamphlet Kempners. 


In demſelben wird vor allen Dingen | 
| jeftgejtellt, daß „Did“ jeinen glänzen- 


ten Erfolg fich jelbit zu danten hat, 


denn jein Vater mar von der Mutter | 


cuf den Lebensweg gegeben worben 
war. Nur das war der Grund, daß er 


als Schmied in feinem Heimathdorfe | 
in Irland nicht bejtehen und au nad) | 
jeiner Weberfiedelung von der grünen | .. ; * — 
Infel nah Manhattan auf keinen grü— findet feinen Gejhmad mehr an Ba- 


sten Zweig fommen fonnte. „Did“, der 
als dreijähriges Bürfchlein in’s Land 


aebracht wurde, befucht? eine Zeit lang | 


bie Schule, aber balb genügte ihm Das | mus Bazillen werden ebenjowenig mie 


then $ i 

Menjchenftudien nur auf der&traße zu | ihre Vettern von 
Hier muß eingejchaitet werz | 
ten, daß der Bioaraph über Did Eros | 
kers ä Vorf nichts zu berich- 
ee a —* J | Gunft unferer Damen verdrängen und 


nicht mehr, und er zog eö vor, feine 


machen. 


bon ihnen erzählt, viel mehr als von 
jeinem Water. Wenn diefer auch ein 
Dorffchmied war, fo ift der „Zammany 


Boh“ doch ein Sproß edlen Stammes, | 


defien Mitglieder, wie er felbit jagt, 
bon jeher „vornehme Berjünlichteiten 
in Irland“ waren. Das gone Wap- 
pen auf den Briefbögen und Kutfchen- 
ichlägen Erofers bemeilt das. Es ilt 
wichtig, daß diefe edle Abkunft Ero- 


mer da3 nidyt weiß, möchte unfern Did 
leicht für einen ganz anrüdhigen Rauf- 
bold und Verbrecher halten. 

So erklärt fiez. B. die ſichere Er— 
tenntniß, daß man nicht 


da3 Studium der Straße 


Elementen anfehloß: Er brauchte nichts 
zu fürdten, er fannte feinen guten 
stern. 


Fäuſte. 
bolden des damaligen New Yorks zu 


verkehren. Bei K lieb er 
mer oben auf, die edle Klopffechterei 


twar feine Paflion, und jhon Ende der | 


’ ð — 
fechziger Jahre hatte er es zum profef= T. Harrifon aus Lanart, JU., Homer 


ı Harrifon, ift angeblich das Opfer ei- 


ſionellen Fauſtkämpfer gebracht. „Red— 
dy“ Haskins und „Pat“ Kelly ſanken 


vor ihm in die Sägeſpähne. Kurz ehe 


Croker die Ueberzeugung gewann, daß 
er durch ſeine Studien auf der Straße, 
im „Preisring“ u.ſ.w. für die politiſche 
Laufbahn reif ſei, gehörte er der 


„Fourth Avenue Tunnel Bande” an, | 


und zwar war er einer der bedeutend= 


ften Mitglieder diefer fchlimmiten ver | 


Bande, die zu jenen geiten die Straßen | beg 


ı ton 


Nem Yorts unficher machten. Dem 
damaligen Polizeibericht zufolge, jchlug 
er am 5. Sept. 1871 in der Nähe der 


31. Straße und Ihird Avenue einen | 


Mann mit einem Iodtjchläger nieder. 
Das vollendete feine für die praftiiche 
Politit nöthige Vorbildung, 


ruf über, 
Koh jtand er an der Spibe 
„Zunnel Gang“, der gleichzeitig die be- 


dy the Bladjmith” u. a. m. angehör- 
ten, und fein erjtes politifches Wirken 
bejtand darin, mit feinen Genoffen in 
New York und anderen Städten dieje- 
nigen Wahllofale zu ftürmen, deren In—⸗ 
halt ſeinen Auftraggebern unangenehm 
war. Dann wurde er in fchneller Rei- 
henfolge erfolgreicher „Repeater“, Ge- 
rihtsdiener und Alderman, und ala 
jelher ein getreues Werkzeug des 


„Iiweed Rings“. Im Sabre 1873 wur= | rid —— 
Miller, ein Schwede von Geburt, der 


de „Dick“ Coroner, an Jahr ſpäter 
ſtand er wegen der Ermordung von 
John MeſKenna am Wahltage in der 
Nähe des Stimmplatzes Zweite Ave. 
und 34. Straße vor Gericht. Er war 
natürlich fälſchlich beſchuldigt worden, 
denn die Geſchworenen konnten ſich 
nicht einigen, und ein zweiter Prozeß 
fand nicht ſtatt. Als ob durch den Pro— 
zeß ſeine Tugenden und Fähigkeiten 
erſt allgemein bekannt ˖ geworden wä— 
ten, ftieg „Did“ Erofer von da ab 
nel an Anfehen und Macht; 1886 
wurde er Groß-Sacdhem von Tammany 
Hall, dann war er mehrere Nahre lang 
Feuerfommiffär, eine furze Zeit lang 
Stadtlämmerer, und feit drei Jahren 
iſte BoßponNewYork', Mil— 
lionär, Sportsmann und ein edler 
Sproß eines alten Stammes! New 
Dort iſt die erſte Stadt der Nation, 


ünd „Sick“ Croler iſt ihr Boß“. — 


färbung beſonders auffallen“. 
nun kann ſich jeder ſelbſt auf die Jagd 
in allen denjenigen Werkſtätten keine 
Waaren herſtellen zu laſſen, wo nicht 





Bei Keilereien blieb er im- 


nationalen 


und er 
ging nun zu jeinem eigentlichen Bes | 





| gerettet, während Miller ertrant. 


NUR. r 
x — —— 
BT er 

—— 


Avbendpoſt⸗, Chicago, Samftag, den 28. April 1594. 


Auf zur Fröhlihen Jagd! 


Aus Baris fommt beglüdendeftunde. 
Einem dortigen Arzte ift es gelungen, 
den Gelenfrheumatismus-Bazillus ein= 
zufangen, und uneigennüßig gibt er der 
Welt jeine Erfehrungen fund. Das 
Viecher! ijt zu finden in den Gelenten 
des mit Rheumatismus geplagten Men— 
ſchen; es iſt „kurz und gedrungen von 
Geſtalt und hat an beiden Enden helle 
Puntte, die durch ihre lebhafte Anilin— 


= 
©, 


machen.und e3 follte einem Nheunati- 


fer nicht jeher werben, fich jo viele der | 


lieben Rheumatismus-Bazillen einzu= 


fangen, als er fih nur wünfcht. Aller- | 
dings möchte das Herumftöbern in den | 


Selenfen Manchem etwas unangenehm 
werden, und da der Pariſer Doktor das 
borausfah, hat er zugleich einen Weg 
angegeben, auf dem man fich die Thier- 
Sen fünftlich züchten kann. 


‚Ein paar UrsBazillen find freilich 
ı nöthig, hat man die aber ermwifcht, jo | 
ſetzt man fie einfach in ein wenig’yleiich- 
brübe, auf ein Stüdchen Gelee oder | 
| Kartoffel und jorgt dann dafür, daß 


ie . —— A nfle ger! 
ift Otto Kempner, ein früher:3 Legiss | te in einem dunklen Raume bet etma 


imitali as er erzählt, tjt in= Eu, z 
laturmitglied. as er erzählt, 1 | werden fich fo überrafchend fchnell ver= | 


mehren, daß man bald feinen Freunz | 


35 Grad Wärme ungejtört bleiben. Sie 


den und Freundinnen, anftatt Spa= 
zierftöde und SZigarrentafchen over 
Möpfe und Stanarienpögel, lebhafte 
Rheumatismusbazillen-Stolonien 
Geburtstage Schenken fann. 

Die Weit ift, wenn fich die Meldung 
beitätigt und der Bartjer Arzt wirklich, 
mie er borgibt, den 
Gelentrheumatismus - 
funden Hat, um 
[u& reicher und Die 


zum 


Bazillus“ ge— 
einen 
Bakteriologen 


alferwärts werden fich auf die Züchtung | 


ur (Ex 3 8 
Natur ſtiefmütterlich behandelt worden, und das Studium des 


indem ihm nur eine ganz geringe und | 
unzureichende Portion Arbeitsluft mit | 


Ihierhend verlegen. Der Bazillus 
wird auch dem Photographen ſitzen 
müflen und fein Konterfei wird nebit 
Beichreibung in allen Sonntagsblät- 
tern zu finden jein, ob das Alles aber 


Nugen und Vortheil bringen wird, tft | 


fehr fraglid. Das große Publiftum 


zifen. Al Nahrungsmittel ift ihr 


ı ?rleifch doch wohl nit zu gebrauchen, 


fonjt hätte man jchon einen Verfuch da= 
mit gemacht und auch; die Aheumati3- 


der Cholera=, der 
Hundsmwuth- und der Tuberfulojen- 
Spezies die „Nzorin“, die „Mimis“ 
und die goldgelben „Hänschen“ aus der 


die Stellen diejfer Lieblingsthiere ein- 
nehmen können. 

Mas nütt es aber, dak wir Bazillen 
züchten und ihnen die jhönite Yleifch- 
brühe, das fchmadhaftejte Gelee vorfe- 
ten, wenn ihre Stammesangehörigen, 


| die wir im Leibe.haben, troß Diejer 


Mohlthaten fortfahren un3 zu quälen 
und uns langjam oder jchnell in die 
Grube zu befördern. Bazillen, die 


; * 
kers betont werde, denn dieſelbe er— man mit Fug und Recht „Menſchen 


Kin ma 8 & imo \? | u * 
Elärt Manches aus feinem Leben, und | „;, ichwere Menge, nun wäre e8 aber 


au an der Zeit, daß uns einmal ein 


tödter“ nennen fann, haben mir jet 


paar wirkliche leiftungsfähige „Bazil- 
lentödter” eingefangen würden. Go 


a Ha! fange nicht von einem folchen Fang Die 
* — icht durch das Kunde kommt, dürfen uns die Gelehr— 
Drücken der Schulbank, ſondern durch Zunde o 
die Herr⸗ ihrer Wiſſenſchaft und ih— 
ichaft über New York erringen kann. | Achtung vor ihrer Wiſſenſchaf 
Ferner das Selbſtvertrauen, mit dem 


er ſich den ſchlimmſten Bevölkerungs-⸗ 


ten nicht zürnen, wenn wir, bei aller 


rer Arbeit, kalt bleiben, wenn die Ent— 
deckung eines neuen Bazillus gemeldet 
wird. Wir ſind ſkeptiſch geworden: 


Ein Bazillus mehr — was weiter?! 
: nz ı No immer fterden die Menjchen an 
Er fannte feine ftarfen Arme, | Roc) Pr 5 
feinen Stiernaden und fchlagfertigen | 


Cholera und Schwindjugt und audi 
der Gelenfrheumatismus wird fie in 


a ö .c | Zufunft noch ziwiden. 
So fonnte der junge „Did“ es fich | — — 
leiſten mit den Bummlern und Rauf- 


Sofalbericht. 





Opfer einer Wurnderfur. 


Der achtjährige Sohn des Rev. ©. 


ner jogenannten Glaubenspeilfur ge- 
worden. Der unge litt an einer großen 


ı Gefhmwulft an der rechtenSeite desHal- 
| fe, die bon verjchiedenen Merzten als 


unbeilbar erklärt worden war. In der 
Hoffnung, daß die Wunderfraft des 
Glaubensheilboftors, „Rev.“ Sohn 
Domie, das Kind furiren würde, brach: 
ten die Eltern dasfelde in die Anjtalt 
Munderboftors, Nr. 6036 Edger: 
Ave. Hier ift der arme unge leß- 
ten Mittinoh feinen Leiden erlegen. 
Mit ver Wunmderltaft des Rev. Domie, 
der übrigens auch Prälident der inier- 
Olaubensheil-Gefelichaft 
ifi, war e8 alfo, wie der Berliner jagt, 
„Eſſig.“ 
Die 


ne 


Staat3 = Gefundheitsbehörde 


* wird ſich mit dem Herrn Wunderdoktor 


noch beſchäftigen, und hoffentlich führt 


fannten Einbreiber „Ned“ Kearo, „Red: | die eingeleitete Unterfuchung dazu, daß 


ihm dieAusübung feiner „Heilmethode“ 
verboten wird. 


Aus dem Sce gefifcht. 


Die Leiche des am 23. p. Mis. er- 
trunfenen Filhers Albert Miller wur- 


de heute in aller Frühe von dem Fifcher | 


Francis Baccard, Nr. 187 Defkoven 
tr. wohnhaft, au dem See gefifcht. 
Mie feiner Zeit in der „Whendpoft“ be- 
richtet, hatte der 45 Jahre alte Albert 


im Haufe Nr. 116 ShermanStr, wohn: 
haft war, am Morgen des gedachten 
Tages feinen Tod in den Fluthen des 
De Sees gefunden. Er war da- 
mals mit einem anderen ifche - 
mens Thomas White, in N din 
ausgefahren, um feine Fiſchnetze zu he⸗ 
ben. Infolge eines plötzlichen Wind— 
ſtoßes kenterte das Boot, und die bei— 
den Inſaſſen ſtürzten ing Waſſer. 
White wurde von einem anderen Fiſcher 
Leiche des Letzteren hat alfo —5 
Mochen im Wafler gelegen, 
L en 
* Poliziſt Chriftopher 5 
der Stod Yards Station, he So 
ter an einem leichten Anfall der Blat- 
ternfrantbeit leidet, it in Fofge deffen 
bis auf Weiteres vom Dienft fus ee 
dirt worden p 


„chroniſchen 
Bazil⸗ 


intereſſanten 


a 


Müffen fi impfen laffen. 


Gefundheit3-Rommiffär 


Reynolds 


| hat die hiefigen Großhändler in Klei= 


ı dungsftüden darauf aufmerfjant ge— 
| macht, daß viele der Schwitbuben, in | 
welchen deren Waaren hergeftelli mwer- 
den, in den von den Blattern heimge- 
E3 jei daher 


| 

| Juchten Bezirken liegen. 

| die Gefahr vorhanden, daß die Krant- 
heit durch die Kleider verbreitet werde. 


165 Firmen, melde den®roßbetrieb von | 
' Kleidungsftüden, Mänteln und Hemden | 


in Händen haben, find erfucht worden, 


| ein jeder der Angeſtellten geimpft wor— 
den ilt. 


. Kurz und AReu. 


* %,%, Leonard, welcher unter ber 
Anklage ſteht, daß er ſich als Geſchwo— 


rener hat beftechen Laffen, ift flüchtig ae= | 
Aus diefem Grunde ınußie | 
das Verhör, das geftern vor Richter 


worden. 


ı Qurfe jtattfinden jollte, verſchoben 
werden. Leonard. Mitangeklugter 
Morris fteht unter $6000 Bürgiaft. 

* Sad Joche, der por einiger Zeit in 
einer Wirthichaft an der 31. und State 


Keating erihoß, wurde geitern Abend 
verhaftet. 


Coroner3 aller 


Geſchworenen von 


zeſſiren. 


* General-Anwalt Moloney wird 


ſich wahrſcheinlich veranlaßt ſehen, ſich 
mit den Angelegenheiten der „Miſſiſ— 
ſippi Homeſtead and Loan Aſſin.“, be— 
ren Office ſich im Opera Houſe Block 


Frei⸗Erkurſion 


Nach den Berichten von Auditor Gore 


befindet, eingehend zu beſchäftigen. 


betrugen die Verbindlichkeiten der Ge— 


Str. ein Frauenzimmer Namens Mary 
Obgleich Roche durch die 


Schuld entlaſtet worden war, gedenkt 
man ihn doch wegen Mordes zu pro= | 


jelichaft im Februar $20,447.04 mehr, | 
| als fie betragen follten und es tft ver | 


Gejelichaft bisher nicpt gelungen, den | 


Unterſchied auszugleichen. 
* Edward Plom3, ein an der State 
Str. mohlbefannter Zuderwaaren- 


' 
1 
| 
I 


händler, hat die Stadt verlafjen, oSne | 


feinn Befannten Lebewohl zu jagen 
oder das Ziel jeiner Reife anzugeben. 
Man vermuihet jedoch, daß er Sich 
nah New Morf begeben hat. Geihält- 
liche Mikerfolge werden als Urfache 


Firma Kehoe & Co. hat geitern von 
dem Geſchäftslokal Beſitz ergiffen. 

* Herr E. S. Groß, der Inhaber des 
bekannten Grundeigenthumsgeſchäftes, 
hat bereits von ſeinen neuen Geſchäfts— 
räumlichkeiten im Maſonic Temple Be— 
ſitz ergiffen; dieſelben erſtrecken ſich im 





erſten Stockwerk über die ganze Süd— 


der plötzlichen Abreiſe angegeben. Die 


AD 
sl 


——— ——— Ki 
Aa 
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ME ' 


— —— 


Um, mir infolge der Vergrößerung meines 
Geſchäfts, ein geräumigeres Lokal zu 
ſichern, habe ich meine Office nach 


692, 603, 604 und 605 Maſonit Temple, 
R.OſtEcke State u. Randolph Sfr. verlegt. 


17 blühende Ortfhaften und Städte gegründet, 7500 Hänfer gebaut und verkauft 


ı and 43,500 Lotten ausgelegt und verkauft. 
Dies if mein Bericht Bis dato im Grundeigentfums- Gefhäft in Ehicago wäh- 
EigentHümer von 150 auserwäßlten Sußdivifionen. 


| rend der fehten 13 Jahre. 


Nur das allerbeite und gewinnbringendite Grumdeigenthum, für die Gründung erne3 Heims jomwohl wie 


für die Syetulation, in und bei der grönten Gefhäftsitadt ad zufünitigen Metropole Umerikas wird von mir 


offerirt. se 
haltnık. est tit Die Zeit zum Kaufen. 


Die Bevötferumg fteigt über cite Viertel Million jäyrlich und der Bodenwerth wächſt im gleihen Vere 


Der beite Grundeigenthums-Hauf liegt heute in 





| 


wadien. 


nuten vor Übgang des Zuges am Bahırhofsgitter. 


= HOLEIWOOB —- 


Yweidrittel in icben Monaten ausverfanft. Kommt mit und jcht Diefe prächtige Borftadt 
Ihr jeid freundlichit eingeladen, theilzunchmen an meiner 


vom Union-Bahnhoi, Ede Canal ud Adams Str, um 2 ihr Radhmittags, am 
Sonntag, den 29. April. 


TFreisTidets in meiner Hauptoffice oder 10 Mi» 
Zug Hält an der 16. Gtr., 


Blue Jslandelve und Weitern Ave, 
+... Zug fährt ab, ob Regen oder Sounnenfdhein „+++ 
Hollywood Mohn: und GeihäftdsLotten werden jet in Folge der Geldfnappheit zur Hälfte ihres wirkfie 


ben Werthes verfauft und gehen Ichrrell ad. 


Seichtefe je offerirte Bedingungen. $HLO Anzahlung und $2 die Bode. 


$. E. GROSS, °°% 


Deulſche Klalfiker. 


zy 


deutiche Spradhe kann ſich im 
fremden Lande nur dann erhal— 


‚ten, wenn fie in der familie gepflegt 


| wird. 


Sie muß der heranwachienden 


| Jugend lieb und werth gemacht, ihre 
‚ Neichthümer müflen den hier geborenen 
| Kindern deuticher Eltern offenbart wer- 


| den. 


e Die Jugend iſt aber am em— 
pfänglichſten für die Poeſie, und des— 


halb gibt es kein beſſeres Mittel, ſie für 


front des Gebäudes und einen Theil die 
geiſtern, als die Erſchließung der uner— 
ſchöpflichen Schätze, welche die deutſchen 
Dichter der Welt geſchenkt haben. 


der State Str. Front. Alle Arrange— 
ments ſind ſo getroffen, daß der Ge— 
ſchäftsbetrieb vom erſten Mai ab in 
vollem Umfange fortgeſetzt 
fann. 

* Das countyräthlihe Komite für 
öffentlichen Dienft hat gejtern die 
353500 betragende Rechnung des Herrn 
Ccanlan, der befanntlih als Hilfz- 
Staat3anmwalt im 
fungirte, zur Zahlung angemiejen. Uns 
fänglich war die Rechnung ihrer eror- 


merden | 


Coughlin-Prozep | 


bitanten Höhe megen beanitandet wor= | 


den, doch Herr Scanlan hat die Goun- 


typäter auf die oder die andere Weife | 


daß 


zu überzeugen vermocht, 


feine | 


Dienfte mit obiger Summe nicht zu hoch | 


bezahlt feien. 

* Galvator-Bier der Conrad Seipp 
BremingEo. wird in Flafchen Familien 
in’& Hau geliefert. Zel. South 869. 


Das Thal von Minnefahta 


ijt der Titel eines fürzlich erfchienenen, 
hübſch illuſtrirten Büchleins, welches 
die Hot Springs, Süd Dakota, und 
die Wirkſamkeit ihres Waſſers für die 
Heilung von Rheumatismus, Neural— 
gie und, verwandten Krankheiten be— 
ſchreibt. Kopien dieſes Pamphlets wer— 
den auf Wunſch gegen Einſendung ei— 
ner 2 Cents-Briefmarke von W. A. 
Thrall, General Paſſenger Agent Chi— 


 cago & NortbRejtern Eifenbahn, Ehi- 


per Bojt zugelandt 


cago, IU., frei * 
ala 


Todes-Anzeige. 
Am 25. April, 
Schoeninger. 


Geſtorben: 
Louis A. 
nahme bitten 

AdolphSchoeninger und Familie. 


in Davos, Schweiz, 
Um ftille Therl 





Todes: Anzeige. 


Den Beamten umd Brüderh der Garfield-Loge Nr. 
2. O D. H. &., zur Nachricht, DaB Bıuder UYdoii 
Guzhmann plözlich aeftorben if. PBeerdinung 
find Sonntag Nachmittag 1 Uber, von 2849 Archer 
Ape., nad Waldheim jtatt. 


Stant Staufer Rkäj. 





Einweihungssycier 
der neu verbsjlerten Wiener Bierhalle, 250 Cin- 
bourn Ave, am Samitaa, den 28. und Sointag. den 
29, April 1894, unter Mitwirkung der befannten Ty- 
rofer Sängertrunve „„Edelweih‘‘. Es ladet freund⸗ 
lihit ein 8. Solzapfel. Eingang an Orhard Str, 


CHICACO OPERA HOUSE. 
Deutfdies Theater. 
Sie kommt! Wer? 
Adolft Philipps Original 


Geſellſchaft, 
am Sonntag, den 6. Mai ’94. 


| 89” 150 Aufführungen im New Yorler Germania- 


zbeater. 23apbw 


Was wünfchI6r zu willen über Spekulation 


Getreide, Froviiionen und Aktien gekauft und ber» 
kauft für geringe Konmiiltor. Wir übernehmen lıme« 
beichräuite Aufträge auf obige Wertheund laffen unfere 
Kunden, weiche nicht die Zeit haben, ibre_ . utereifen 
je:bit zu vertreten, dDieBortheute unferer dreigigjährigen 
Erfagrung in der Spekulation genießen. Hutſes Hand⸗ 
buch für Spetulanten nachEnmpfang von 2c Briefmarte 
frei zugeſandt. Korreſpondenzen erbeten. 


JAMES C. HULSE & CO., 


Zimmer 453—455 Rookery, Chicago, Il. 
2öaplj 


Empfehle meinen Frewiden mein neu eröffnetes 


Delikateffen-, Bäckerei: u.Cigarrengelchäft 


verbunden mit Wiener-Hungarian: Küche. 
591 W. Harrison Str. 
L KREBS ARADER. 


: 8 W.KINZIEST. 
Hebammenſchule, — de Desylaines Str. 
Anmeldungen für den am 10. Ma: beginnenden 
Kurjus zur Erlernung der Debamme ft werben 
jen ehommen: Näheres beim Seiretä 

öhnerinnen werden unentgetlih au’: 
iöıp—ıma 


t entgegen etär 
Dajelb. 


genommen, 


nn nn 


| 
| 
Corner Grocer 
| 
| 


die herrliche deutiche Sprade zu be- 


Um es jeder deutich-ameritaniichen 
Familie zu ermöglichen, die beiten Er— 
zeugniſſe der deutſchen Dichtkunſt zu er= 


werben, hat die „Abendpoſt“ mit einem 


großen Verlagshauſe Abmachungen ge— 
troffen, welche ſie in den Stand ſetzen, 
die Werke von Schiller, Goethe, Leſ— 


ſing, Uhland, Heine und anderen deut— 


| Gents den Band zu liefern. 


chen Hlaffifern in quter Ausgabe und 
Ihönem Yeinwand = Einbande zu 25 
Die Aus- 
gaben find denen des Bibliographiichen 
ynftituts in Leipzig nahgedrudt. Jeder 
Band enthält durhichnittlih 450 Sei— 


; ten, und alle vierzehn Tage erfcheint ein 


Band. Schillers fämmtlihe Werte ;. 
B. ericheinen in elf Wänden, würden 
aljo insgefammt nur 82.75 toften, wäh- 
rend eine ganz ähnlide Ausgabe im 
Buchhandel nicht unter 86.50 zu haben 
iſt. 

Der erſte Band, enthaltend 


Schillers 
ſämmtliche Gedichte, 


iſt bereits erſchienen. Er iſt 485 Sei— 
ten ſtark und wird zum Preiſe von 


25 Cents 


in der Office der „Abendpoft“, No. 203 
Fifth Ave., verfauft. Poſtbeſtellungen 
fönnen nur dann berüdfichtigt werden, 
wenn das Geld jammt dem Porto, 
welches 10 Gents beträgt, vorher einge- 
Ihidt wird. Durd die Träger wird 
das Merk nicht geliefert. 

Die „Abendpoft” unternimmt diefen 
Verfuh nur aus den Eingangs er- 
wähnten Gründen. Sie hat e& nicht 
nöthig, dur „Boupons“ und ähnliche 
Mittel neue Yejer anzuloden. Deshalb 
werden die deutſchen Klaſſiker zum 
Preiſe von 25 Cents für den Band an 
jeden Deutſchen abgegeben werden, der 
ſie in ſeiner Familie einführen will, 


gleichviel ob er ein Leſer des Blattes iſt, 


| 
| 
| 


oder nicht. 


Deutſche Volkstheater. 
Apoſſo Theater: 
Benefiz für Marie Shaumberg. 


Fräulein Feldwebel! 


WGeſangzuummern. 


Aurora Turnhalle: 
s Abſchieds-Vorſtellung! 
Gaſtſpiel von Frau Emma Meyer Kalbitz. ſowie des 
Herrn S. Kohlmeßtz. 


FASELHANS, 


oder: WHOSE BABY IS IT ANYHOW ! 


Müllers Safle: 


Gajtipiel von Frl. Margarethe Arndt, jowie ded Herrn 
Richard Victor. 


oder: Bes alten Deflauers Jugendliebe. 


SFreibergs Opernhaus. 


Der Dorfbarbier. 


Overette don %. Gumbert. 


KHörbers Kalle, (710-714 Blue stand Ave.) 
Sonntag: Unter Regie von Direktor M. Hahn. 


Ehrift und Züdin! 
oder: Pie Eivilehe! 


Die neue Serie des 

6. Ward Bau: und Leib : Bereins. 
3. Serie Altien liegt jest zur Zeihnung auf. 
Zahlungen beginnen Donnerftag, den 3. Mai 184, 
Verſammlungen finden ſtatt jeden Donnerſtag Adend 
WBS. Halſted Strt. Geid zu verleiden zu 6 bi® 
8 Brozeit netio. Keine Prämien 
D 


Bipio er Setfresär 


Me. 259 Rord 2. 


603, 604 und 605 Masonic Temple, 
STATE und RANDOLPH STR. 


Sie haben noch nievon einem Landftreidder 
oder Nekruten für 


Coxeus Armee 


gehört, der aus 


WEST PULLMAN | 


kommt. Jedermann da ift bei der Arbeit und 
jeder, der arbeitet, bezieht guten Pohn. 

Dadurch wird Weit Pullmanı jo wohl: 
babend und zu einem jo guten Plag zum 
SKapital:Anlegen. Kauft do nur Lotten in 
Orten wo Nedermanı zufrieden ift und pros= 
perirt. Macht Euch einen Tag frei und jeht 
dieje wunderbare Boritadt. 


Deutſche Verkäufer. 


Srei:Ercurfion am Sonntag 


für Leute, die zu Faufen beabjichtigen, über 
die JU. Gent.-Gijenbahn, vom Randolph 
Str.:Bahnhof, un 1:40. TidetS zehn Mir 
uuten vor Abgang de? Zuges von unjeren 
Verfaufern mit blauen Abzeichen. 


WEST PULLMAN LANDASSYN, 


404, 100 WASHINGTON STR. 


Schöne, große Eollen, 


für Heimftätten, troden, central und hoc gelegen, zu 
dem geringen Preiß von 


150 bis 250 Dollars, 


mit monatliden ober jährlichen Abzahlungen in dem 
blühenden Städten gablung 


DESPLAINES, 


| Ehichgo® bejte Gefhäftsvorftadt, bloß 40 Minuten 


Fahrt vom Vepot. 
Kirchen. Wollen⸗und Papiermühlen. 
Refleftirende Adufer können fih jeden Zag vor 1 

freie yabhı-Billette holen bei Napbre 


EDMUND C. STILES, 
130 Dearborn St., Reom 12, 
der Subdivifion, mit Frons 
an Aſhland Ave. undGarfiels 
dindung durch die Subdiviſionen, und eine begueme 
Entfernung von den Stod Yard3.— Zu leichten Bedin⸗ 
deichränfte Anzahl Diejer Lotten zu den jegigen niebris 
gen Preiien verfauft werden, und werden die Preije 

MEYER BALLIN, 
1868 Randolph Str., Zimmer 6. 


Deutihe und englifde Schulen, 
—— uſw. 


Deutfher Berkäufer: Carl F. Kerner. 
Boulevard (55. Str.) — Eins 
vorzüglicde Lage mit Eiſen⸗ 

ungen.  — Wursögezeichnete Gejchäftseden und jhöne 
efidenz:2otten, nahe Schulen, Kirchen und Gtored.— 
nachher erhöbt. Wenn man die Lage der Lotten im 
Betracht ziebt, fo find eine befieren und billigeremg 


500 und aufwärts für Lotten in 
$ bahn: und BPferdebahn: Vers 
Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird einge 
Lotten zu finden. Auf Verkauf bein Eigenthümer. 


— Vie 


ELECTRIC EISENBAHN 


von Hlpine Heights nah Ehicage wird jegt 
gebaut, wovon fidy jeder felbft überzeugen Tann. 


Lotten 5100 - 8300. 


Freie Erurfion:Tidets für_ Sonntags und 
WBochentags find in unferer Office zu haben, 


106m 
W. W. Waisen & Co,, 
225 Dearborn $tr. 


A. ASHENHEIM, 
General-Agent. 


Zither-Unterricht 


wird in 


Rahns Zither-Alademie, 


765 Glybourn Ave., Ede Perry Gtr., in aründe 
licher Weile ertbeilt. Für fünfmaligen Unterricht in der 
Woche jind im Ganzen nur 50 Gents zu zahlen. Große 
artiger Erfolg! Weit über 200 Schäler beiuchen Diele 
ftalt. 
lich — 
ih 


nie. 


Sirhern werben für die Anfangäzeit un 
Beſuchet die Probe-onzerte der Auer 
adhmittags 3 Uhr, in der Alnde» 


er Sonntags, 
i Tadia 


Eintritt frei. a 


Oredit fusr Alle! 

Große Bargains in Anzügen und Ueberziedern 
nad Diaß gemacht od. fertige Waare, Erfrer 
Foflen und Arbeit garantirt. Yu — 
Mautel Uhren. Sianduhren und Smucfachen 
Ser tönnt Gelb jparen, wenn Jhr End an uns 
wentet. FFrübiahrämoden find jegt fertig. Wirla- 
den-&ie zu einem Brejuche ein. Wiled wird abgelit- 
tert. Jobald die erfte Anzabinng ar morden ift. 

. The Manufacturers Depot. 113 Adams $tr., 
Zimmer 42 Gegenüber der Poitoifice. — I6apımi 


Wenn Ihr die beften Die Tonne 


Eheflnut: Weichkoflen...........tar $2,60 
un» Indiana Lump-Kohlen ... tx: $2.90 


haben wollt, jesdet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Schiller Buildg., 108 Randoiph Se 


doofe 


Ale Beitelungen merden C. ©. D. ausgeführt. 


Telephone Main 918. 


BARLOW’S INDIGO-BLAU, 


Das Familien-Waihblan. 


der 
Je a 
tr., Philadelphia, We, 


# 
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Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


Ibambra—The Power of.the Preb. 
bicago Opera Houfe—Hermmnn, 

lart Str:Theater— The Joy Leaf. 
olumbia—Venus, 

mpire—Fatima. 

Stand Dpera Houfe—A Milfwhite Flag. 
ymarfet Theater—A Summer Blizzard. 
voley3 Theater—e. ©. Willard. 

ce Viders Theater— Darkeft Ruffia. 
Hiller Theater Marie Weimvrigbt. 


ngssewaaag 


Sm Botanischen Garten. 


Gin Gang durh den „Botanijchen 
Garten“ Berlins in der erjten April- 
woche wird in der „Voflifchen Zeitung 
mie folgt bejchrieben: 

Betritt man von der Potsdamer 
Straße aus den Garten und geht ein 
furzes Stüd den Gemähshäufern ent- 
lang, jo tommt man bald zu dem Ka= 
mellienhaug, das fich gerade jeht in jei- 
nem vollften Blüthenreichthum präfen- 
tirt. In allen Farben zeigen fi) uns 
die herrlichen Blüthen und Blüthen- 
fträuße von Kamellien, Rhododendren, 
Azaleen und Einerarien, die in ihrer 
Gejammtheit ein leuchtendes Blüthen- 
meer zu bilden ſcheinen. Won hier ges 
langen wir jogleich zumOrchideenhaus, 
an defjen dvemGarten zu gelegner Thür 
die prächtigften gerade blühenden Ar— 
ten aufgeftellt find und wo wir dieFor— 
men= und Farbenmannigfaltigfeit die- 
fer tropifchen Familie bewundern kön— 
nen. Meiter fommen wir zum 'Bal- 
menhaus, wo im Gegenjat zu dem in 
ben beiden vorigen Häufern Beobac)- 
teten ung die NRiefenhaftigfeit und oft 
feine Theilung der YVlattgeftalten mit 
ihrem fatten, tiefen Grün auffällt. 
Hervorzuheben wären hier weiter noch) 
hier und da blühende Palmen mit ih- 
ren unfcheinbaren Blüthchen, die nur 
durch ihre große Menge an den Blü- 
thenjtänden aufftellen, die blühenden 
Bananen mit ihren jehönen, ungetheil- 
ten Riefenblättern, fruchttragende Kaf- 
feebäume, deren reife Frucht eine etwa 
tirfchgroße rothe Veere darftellt, deren 
zwei Samen dann die Kaffeebohnen 
bilden. Um das Palmenhaus herum 
bemerften wir zahlreihe Tarusbäum- 
chen, die gerade in ſchönſter Blüthe ſte— 
ben, von denen und aber nur die männ⸗ 
üchen Exemplare auffallen mit ihren 
zahlreichen gelbweißen „Kätzchen“, 
während die weiblichen Blüthen jo un- 
fcheinbar find, daß fie nur bei jehr 
Icharfem Zufehen erfannt werben. Ge- 
ben wir weiter, das Viftoriahaus, das 
jegt noch ala Winterhaus dient, rechts 
liegen lafjend, und durchkreuzen das 
Arboretum und die jchöne Koniferenzus 
fammenftellung des Gartens, jo ge: 
langen wir bald an dag Monorotylen- 
ftüd, auch Smiebelftüd genannt, mo 
ung eine reiche Zahl jhöner Frühjahrs- 
blüher erwartet, jo die blauen Gcillen 
und Muftari-Arten, vereinzelte, jehr 
frühe, prächtige Tulpen, zahlreiche Ar- 
ten von Narziffen, welche die nun jchon 
perblühten Krofus abgelöft haben, vor 
allem aber das liebliche Erythronium 
dens canis, welches im Habitus jehr 
dem Alpenveilchen gleicht, e8 aber an 
Zierlichkeit noch weit übertrifft. Wei- 
ter gelangen wir dann zu der pflan= 
zen-geographiichen Anlage, mo mir in 
den Waldpartien alle die zahlreichen 
Yrühjahrsblüher antreffen, die jonjt 


. „yach-den Arten bald in diefem, bald in 


jenem Gebiet unjeres Vaterlandes als 
beliebte Boten des Frühlings aufzu— 
treten pflegen. in der Nähe des Al- 
penhügels ift für diefen Tag eine 
Sammlung der jchönjten und interef= 
Tanteften frühblühenden Ulpenpflanzen 
zufammengeftellt worden, die una jo 
recht den Habitus diejfer reizenden Ge— 
mwächje darthun, vor allem den niebri- 
gen, rafenartigen Wuchs und die Men- 
ge der für die fleinen Pflanzen unver: 
hältnigmäßig großen und auffallend 
gefärbten Blüthen. Faft diefelben Ar- 
ten, aber auch noch viele andere treffen 
wir dann auf dem Alpenhügel elbit 
an, too aber jede einzelne viel mehr zur 
Wirkung fommt durch die Natürlich- 
feit, mit der fie ihre Standorte gefun- 
den und fich dort felbft ausgebreitet 
haben, wodurch fie befonder3 auf den- 
jenigen, der die Hochgebirge fennt und 
liebgewonnen hat, einen unbejchreibli- 
chen Reiz ausüben. 


— NRahruhm. — „Jedermann rede- 
te nur Gutes von ihm, nachdem er todt 
war.“ — „Was fagten denn die Leu- 
te?“ — „D, fie jagten, jeine Zeiche jehe 
wirklich elegant aus.” 

— Hoffnungslojer Fall. — „Das 
Schwimmen wird mein Willie wahr- 
Icheinlich niemal3 Ternen.” — Frau 
Schmidt: „Warum denn nicht?“ 
DieMutter: „DO, der fchreit fchon, wenn 
ih nur ein paar Tropfen Waffer in’s 
MWafchbeden gieße.“ 

— Fatale Aufklärung. — „E3 war 
mir fehr angenehm, Yhre Belanntjchaft 
zu machen, ver ich viel Belehrung und 
Anregung verbante. Darf ich mir noch 
die Frage erlauben, was Gie daheim 
für einen Beruf ausüben,“ — „Ich bin 
Lehrer an der Ypiotenanftalt.“ 

‚— Zimeifelhafte Verwandtfchaft. — 
Richter: „Sind Sie mit dem Ange- 
Hagten verwandt?" — Zeuge: „Das 
Tann ich nicht mit Gemwißheit Jagen. — 
Richter: „Wie habe ich das zu verfte- 
ben?“ — Zeuge: „OD, ich bin ein Fin- 
delkind.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Sofort, zwei gute Painters, welche a 
Vaperhanging und Eeliomining verfteben. gut 
Blau, Elmpurft, Illinois. 


Berlangt: Ein guter Wurftmacer, Iediger. 137 Ful- 
ferton Ude. , eitmacher, Tediger. 137 Zul 


ei 2 2 0 0 un 
Berlangt: Ein Junge von 16-18 Jahren, um de 
Komditorei mitzuhelfen. 70-72 €. Randolph Ste. 


Verlangt: Ein junger Mann von 18-19 ehren 
m beim Sigarrenftand in einem Cl 8 zu hel⸗ 
fen. Offerten erwünjcht unter 9 49, Wbendpoit. 


DBerangt: Ein Cartnz am ein Meun,, der in 
Blumengärtnerei geihafft hat, findet dauermdeStel- 
lung. Barrabee Str. 


BVerfangt: Ein Lappenfärber. 648 N. Clark Str. 
Sonntag Morgen mad 9 Ubr. 


Berlangt: Ein junger Mann in der Bäderei : 

u ri lung nn in der Bäderei zu bei 
Verlangt: _Üreico-Painter. 217 €. Wajbington 

Seh Eonntag zwijhen 11 um 2 ki 
i — 


Verlangt: Ei der .f t in’ de 
belamıt if ze x —— 6 Mir sim 


Stadt 
ſftundichait zu erwerben, 100 — 


— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik,‘ 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Einige intelligente, energifche befähigte 
Deutjhe zur Vertretung eined alten, zuverläſſigen 
Bankhauſes, um deſſen Geſchäfte zu bejorgen und 
Anleihen zu placiren, in der Stadt und den Bor: 
ftädten. Leute mit Belanntihaft vorgezogen. — 
Ausgezeichnete” Gelegenheit für ehrliche eutjche. 


Guter BVerdienft. Spredt vor: 
Conway Banfing Haus, 
1. Sur, Unity-Gebäude, Chicago. 


Verlangt: Ein Iwiger Mann zum Schinken Toden. 
Nahzufragen Sonntag zwiihen 24. 3810 Wents 
worth Ave. 

Verlangt: Ein junger Mann in der Bäderei zu 
helfen. 217 Wells Str. 

‚ Verlangt: Junger Monn für allgemeine Arbeit 
im Saloon. Ede Clinton und Monroe Str. 

Verlangt: Ein ftarfer Junge um an Brod zu ar= 

beiten. 584 Ogden Ave. 


2Badın 


Verlangt: Agenten, eingemachte drüchte und el: 
lies an PBrivarramilien zu verkaufen. Sonntag Vor⸗ 
mittag vorzuſprechen. 23 W. Diviſion Str., 3. Flur. 


Verlangt: Ein tüchtiger Agent, um Orders auf 
Grille und Vorches entgegenzunehmen; muß gut 
engliſch ſprechen; einer der mit Kontraltoren und 
Architdekten bekannt iſt, wird vorgezogen; ſehr vor— 
theilhafte Bedingungen für den richtigen Mann. 
Marguart, 336 W. 12. Str. 


Verlangt: Ein ordentlicher Junge von 16 Jahren 
für ein Ligquor-Geſchäft; muß bei ſeinen Eltern woh— 
nen. 32 Blue Island Ave. 


Verlangt: Ein guter Zäder, der jelbftändig an 
Brod und Glafes arbeiten Bann; nur jolde braus 
hen fih zu neelden. 1 W. 12. Str. 


Berlangt: Ein Schmied und ein Schmiedehelfer.— 
766 N. Halfte Er. e 


Vrlangt: Griter Kaffe Tapezierer. . Hahn, 37 
Elybouon Ave. 

Verlangt: Ein junger deuticher Barbier, der jein 
Geſchäft aut veritebt, kann jofort anfangen. Von 
6 Uhr an vorzujpredhen. 3025 State Str. 

Verlingt: Ein Mann der painten und tapezieren 
fann. 459 W. North Ave. 


Rerlangt: Painters. 932 George Str., Dale View. 


Verlangt: Yemand gegen mäßige Vergütung des 
Abends auf einige Stunden Klavier zu jpielen. 243 
Larrabee Str. 


“ Perlangt: Gin Nunge, der jchon bei Painting und 
Galjomining gearbeitet hat. 459 W. North pe. 





 Prlangt: Gin kräftiger Aunge um in Gate-Shop 
zu arbeiten. Giner mit Erfahrung vorgezogen. 2616 
S. Park Ave. 

Verlangt: Ein junger Mann_von 18—20 Jahren, 
im Buther-Shop zu arbeiten. 75 Clifton Ave., Ede 
Garfield Are. frſa 

Berlangt: Painter. 166 Berlin Str. frſa 


Verlangt: 500 Schloffer und Mafciniften, Sonntag 
Nachmittag, in Nagels Halle, Nr. 85 Blue Island 
Ave., nahe 18. Straße. frja 


Verlangt: Agenten für ein neues Werk Gehalt 
und Commijfion. 365 Zarrabee Str. fia 

Verlangt: Erfter Klafie Calciminer. 103 Yudfon 
Ave. fia 

Verlangt: Organifatore mit guten Referenzen um 
gegen Salair oder Kommijfion einen wohlbeßannten 
und etablirten „Fraternal Benefit“-Orden mit gut 
angelegter Rejerve zu vertreten. Zahlt $5 bis $25 per 
Woche im Falle von Krankheit oder Unfall und $109 
bis $500 Benefit. Wegen Einzelheiten adreffire man: 
Win F. Lander, Supreme = Sekretär, 7 Manjur 
Blod, Indianapolis, nd. —ja 

Verlangt: Ehrenhaite, intelligente und durchaus 
tüchtige Vertreter für Spar: und Veihgejellichaft. Vor: 
zufprehen im deutjchen Departement, 909 Aſhland 
Blod, zwiichen 9 und 10 Uhr Borm. 10ap, Im 

Verlangt: Unverbeiratheter Flidichneider findet Bes 
fhöftigung. 693 Avenue B., PBarffide. 24apliw 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Operators an Knopflöcern. 
North Une. dir 

Verlangt: 6 eriter Kaffe Majhinen: und Handmäds 
hen an Shopröden, 8 Stunden Arbeit; guter Lohn. 
254 Monroe Str., Ede Market Str., 6. Stod. —ja 

Berlangt: Geübte Verkäuferin. YB1 North Ave. jmo 

Verlangt: 1000 SHäfelerinnen an Wascinators, 
Shawls, Hauben, Jaden. Arbeit fann nad Hauſe 
genommen werden; mur erfahrene Hände wollen vor: 
jorechen. Enterprije Knitting Works, 760 W. North 
Ave. —di 

Verlangt: Müdchen für Aushilfe bei, Laundryarbeit. 
Eogleidy anfragen: 487 Wells Str., 1. Flat. 

erlangt: Ein zweites Lehrmäddhen Für Kleider⸗ 
machen. 207 Burling Str., Ede Centre Str. 


Verlangt: Maſchinen Madchen an Kinder Knieho⸗ 
fen. Chas. Hartjen, 217 W. Diviſion Str. 

Verlangt: Majhinen-Mäpnhen für Tujhen an 
Nöden. 206 Elybourn Xoe. 

Werbanat: Gute Kleidermicherin. 108 Haftings St. 
nahe Loomis. 


136 W. 
dirja 


Hausarbett. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
3250 Vernon Ave. 

Verlangt: Ein gutes deutjhes Mädchen für allge: 
meine SDausarbeit. 586 S. California pe, Im 
2. Stod. ſmo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 545 Wajhington Boulevard. 

Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 32 Mi: 
chigan ve, 

Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für zweite Ars 
beit. 445 La Salle Uve. 


arbeit; muß engliich jpredhen. 541 Cleveland QUve. 


Verlangt: Montag für beite Pläge der Nordjeite, 
gegen guten Zobn, 60 Mädchen für allgemeine und 
10 für zweite Arbeit, Gebühren für Stellen nur 
Cents. 593 N. Clark Str. 

Verlangt: I4jähriges Mädchen zur Aushülfe; muß 
zu Haufe jchlafen können; keine Kinder. 1442 Roscoe 
Boulevard. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 180 
Howe Str., nahe Garfield Ave. 

Verlangt: Köchtnnen, Mädchen für allgemeine und 
zweite Arbeit erhalten ſofortige gute Stellungen in 
Privatfamilien, Hotels, Reſtaurants und Boarding- 
häuſern durch das erſte deutſche Vermittlungs-Inſti— 
tut, 593 N. Clark Str. Sonntags offen bis 12 
Uhr. daplim 


„Blanot: Doeutſches Mädchen für Hausarbeit. 43 


2. Str. 








Verlangt: Ein Mädchen fir gewöhnliche Hausar: 
beit. 470 Aihland Abe. imo 


Verbangt: Montag, eine gute Köchin für Hotel 
außerhalb der Stadt; guter Lohn. 593 N. Clark Str. 


_ LVerlangt: Gute Frau für allgemeine Sausarbeit. 
784 N. Robey Str. 


„ Perlangt: Ein nettes Mädkhen in einer Heinen 
Familie, Lohn $2. Nahzufvagen Sonntag Morgen. 
0 W. North ve. 

Verlangt: Mädcyen für allgemeine Hausarbeit. — 
Lohn $2. Nahzufragen BI W. Harrijon Str. 


Berlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit; 
muß etwas tochen fünnen. 159 Wells Str. 


Verfangt: Ein Mädchen für Sausarbeit. 277 GE. 
North Ave, 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen fr Hausarbeit. 
4834 Aihlanıd Ave. fino 
Verlangt: Neltere Frau, Kinder zu beauffichtigen, 
Morgens 8-9, 11—12, SO R. Franklin Str., Cut: 
gang Gheftnut Str. “ja 
Berlangt: Ein gutes Tatholifhes Mädchen für -alls 
gemeine Qausarbeit. 824 Perry Str., Late View. fi 


Verlangt: Friih eingewanderte8 deutihes Mäd- 
hen, bracht micht engliich zu fpredhen, für Hausar: 
beit in Feiner Familie; guter Pla zum Lernen; 
angenehme Heimath. 5458 Inglefide We. Nehmt 
Göttage Growe Jadion Part Gar. nah Anglefide 
Ave. irfa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Ein frisch eingewandertes wird vorgezogen. — 
6701 S. Halſted Str. —ja 

Verangt:. Gute Mädchen in Privatjamilie und 
Boardingbäufern für Stadt und Land. Herrichaften 


belieben vorzujprehen. Duste, 448 Milwautce Ave. 
2lapiın 


Verlangt: 587 Larrabee Str., Köhinnen, Mäd- 
hen für allgemeine und zweite Arbeit, für Privatja- 
milien und Gejchäftsbäufer. Herrichaften werden qut 
und ‚fchnell bedient. Telephon: North 612. WBapdın 


Berlangt: 100 Mäpden für Hausarbeit. 187 ©. 
Hulftv Str. Scholle. Baplw 
Madchen finden gute Stellen bei hohemLohn. Mrs. 
Eifelt, 1913 State Str. Friſch eingewanderte ſo⸗ 
gleih untergebradht. Stelben frei. 13nli 


erlangt: Ein guteß zweites Mädchen; mub maichen 
und bügeln fünnes. Empfehlungen verlangt. Spredt 
vor um 7 Uhr Abends. 624 Waihington Biod. div 


Verlangt: Fin junges Mädchen für Zimmmerarbeit 
und als Kindermädden. 744 Kenmore Au. Man 
nebme Nortb Clark Str. Kabelbahn und Electric 
Kar bis Edo ewater. — dftſa 
Rerlangt: Eine gute deutſche, böhmiſche oder un⸗ 
gdariſche Köchin iſt erwünſcht. Guter Lohn wird be: 
Jahlt. Nachzufragen 293 x Indiana 2 Ave. 7 —fa 
Rerlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
BERATEN fie 
" Rerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. ei in Familie. 701 S. Weitern Une. — 
Auguft Stoehl. fria 


Verlangt: Ein gutes Deutfes Mädchen, das kochen 
fann. 739 W. Indiana Str. fa 
Berlangt: Sofort Köhinnen, Mädchen für Haus: 
erbeit und ziveite Arbeit, Kindermäddhen und einge: 
wanderteMädchen für die beitenPläge in_den feiniten 
Yyamilien an der Süpfeite bei bobem Lohn. Frau 
Serjon, 215 32. Etr.. mabe Indiana Ave. bio 
News Stellenvermittlungsburcan. Dienftinädcen 
unjere Speyialität, n Bunen immer dıe beiten 
erhalten. wid Etr., Store. 
Sapıni 








"„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 28: April 1894; 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnli us⸗ 
arbeit. 30 Orchard Str. — 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Haus; 
arbeit. 93 Sigel Str., 2. Flat. 


aygerlangt: Mäpden für Hausarbeit. 913 Glifton 
e. 





Verlangt: Gin gut empfohlenes Mädchen für all- 
— Hausarbeit. Kleine Familie. 838 Racine 
ve. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn 82.0 bis 83. Mes Putttammer, 58 Florimond 
Str., nahe 68 Wells Str, 

Verlangt: Ein Mädchen in der Küche eines Reftaus 
rants. 1 E. Ban Buren Str. 


‚ Berlangt: Ein gutes ftarfes Mädden, am liehften 
ein, frijch eingewandertes. Nachzjufragen: 422 Xur: 
rabee Str., oben. 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 26 
Ellen Str. t 

Verlangt: Ein gutes älteres Mädchen, weldes 
gutes Heim mwünjcht, für allgemeine Sausarbeit bei 
einem Wittwer mit ziwgi Kinvdern. 506 N. Aſhland 
Ave., nahe Milwaufee Ave 


Verlangt: Ein junges Mädden bon 14—15 Jahren 
welches zu Qauje ſchlafen kann, für leichte Haus— 
a 165 Didey We., 2. lat, nahe Humbolbt- 

art, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen findet Beichäftigung 
4 Ewing Place, zwiſchen Robey und Hoyne. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie von 
Zwei. 539 Sedowick Str., 1. Flat. 

Verbangt: Frau für leichte Hausarbeit und auf 
kleine ſtinder aufzupaſſen. 1245 €. 59. Str., zwi⸗ 
ſchen State Str. und Wabaſh Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 399 E. North Uve. imo 
Berlangt: Ein zuverläffiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; guter Xohn. 428 Troy Str. —bi 


Verlangt: Gine mitteljährige Frau um Haus zu 
halten für Kinder, 2—4 Jahre alt, nur eine die 
Kinder liebt. Nahzufragen 1342 Wabajh Ave., unten. 


Verlangt: Köchin für außerhalb, Mädchen für 
Haus: und elichte Arbeit. 361 Clybourn Ave. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen, welches Lunch ko⸗ 
chen kann. 557 S. Halſted Str., Ecke 14. Str. ſmo 


Verlangt: Ein älteres deutſches Mädchen für 
Haus: umd Küchenarbeit, jofort eintreten. 823 W, 
Imiana Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeime Hausarbeit. Gu- 
te3 Heil. 35 Townſend Stri, Ede Elm Str. 


erlangt: Ein Mädchen zur Stüße der Hausfrau; 
fann zu Sauje fjchlafen. 348 €. North Ave. 

Berlangt: Gute deutihe Köchin für Boarditg- 
Haus. Wahzufragen Gagle Souje, 93 S. Canal 
Str. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
10 Samuel Str. 


_ Berlangt: Starfes deutſches Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. 613 Sevgwid Str. 

Verlangt: Ein gutes Deutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 879 35. Et., nahe Halitev. 
m — — — 

Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 











Gejuht: Junger Mann mwünjht das Saloon-Ge- 
ihäft zu erlernen. Offerten erbeten: 9 31, Abendpoft. 
EN a RK dfrſa 

Geſucht; Ein erſter Klaſſe Schuhmacher und Ver— 
käufer ſucht geeignete Stellung. Adreſſe unter: S 33, 
Abendpoſt. 

Geſucht: Ein Junge, 15 Jahre alt, wünſcht ein 
Geſchäft zu erlernen. Zu erfragen: G. Neujahr, 42 
Orchard Str. 

Geſucht: Ein lediger, erſter Klaſſe Wiener Wurſt— 
macher ſucht Stelle. Offerten erbeten: S 28, Abend⸗ 
poſt. 

Geſucht: Ein ſtarker Junge ſucht Stellung als 
Bäder. Adreffe: D 47, Abenppoft. 

Gejuht: Stelle von anftändigem Butcher, der gut 
en machen und Shop tenden fann. 304 Dayton 

tr. 

Gefucht: Guter deutiher Koh jucht ftetigen Platz. 
Referenzen. Adreſſe: F 11, Abendpoſt. 

Geſucht: Von einem jungen anſtändigen Mann 
— für Koſt und Logis. 720 Belmont 
Ave. 








Stellungen fuhen: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.ı 


Gejuht: Cine ältere Ddeutjche Frau fjucht Arbeit. 
Waſchen oder Schruppen, oder jonjt was vorkommt. 
Nahzufragen: 64 Blue Island Ave. 


Gefuht: Ein deutfches Mädchen, weldes in Hand: 
arbeiten, Mujit und Gefang gebildet ift, minjcht 
Stelle; ameritanifche BGamilie wird vorgezogen. 9. 
8. 52, Abendpoft. 


Geſucht: Wäſche. 
Vorhänge, billig. 12 E. Indiana Str. 





Waſchen, Bügeln im Haus; auch 
Pechmann. 


Geſucht: Kleidermacherin wünſcht Arbeit ins Haus 
zu nehmen. Schöne Kleider, 3 und aufwärts. Gute 
Arbeir garantirt. 274 IE. North Ave. 
En 

Sejucht: Eine kräftige Frau juht Stelle als Köchin 
oder zum Schruppen. 310 29. Str., hinten. 


Sejuht: Alleinſtehende, achtbare Wittwe, häus— 
lich und friedliebend, wünſcht in einem ordnungs⸗ 
liebenden Haushalt eine Stelle als Haushälterin. Of⸗ 
ferten unter: F. 10, Abendpoſt. 


Geſucht: Von einer ältlichen Dame eine Stelle als 
Haus hälterin bei einem ältlichen Herrn; auf Salair 
wird nicht reflektirt. Adreſſe: H. 74, Abendpoſt. 

Geſucht: Wittwe, alleinſtehend, ſucht Stelle als 
Haus hälterin. Adreſſe: F 7, Abendpoſt. 

Geſucht: Ein ordentliches Mädchen ſucht Stelle in 
gutem Hauſe. W Clarkſon Ave. 

Geſucht: Eine Frau mit 5jährigem Kind ſucht 
Stellung als Haushälterin bei Wittwer mit oder 
ohne Kinder. 64 Ward Str., hinten. — 

Oeſucht: Stelle. Tüchtige Geſchäftsfrau, junge 
Wittwe, ſucht die ſelbſtändige Führung eines Gandy:, 
Ice Gream= oder jonftiges Gejyäftes zu übernehmen. 
681 Yarrabee Str. 
| ee — — — 
Gepucht: Eine erfahrene Köchin ſucht Stellung in 
Hotel, Saloon oder Reftaurant. 158 N. Union Str., 
jiwvei Treppen. jmo 


Gefudt: Reit empfohfenes Mädchen juht Stelle. 
259 Rujh Str., Notion Store. 


Geſucht Eine Frau ſucht Waſchplätze außer dem 
Hauſe. Nachzufragen die ganze Woche: 12 Pleaſant 
Str., nahe Diviſion, unten, hinten. 


Geſucht; Stellung von junger Dame im Reſtaurant. 
16 und 18 Macedonia Str. 


Bejuht: Stellung von erſter Klaſſe Kleidermache⸗ 
rin; nimmt Arbeit in's Haus. Sprecht vor für drei 
Tage. 123 Michigan Ave. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Waſchplätze. 205 CEly⸗— 
bourn Ave. 

Geſucht: Frau in mittleren Jahren mit einem 
ſtinde wünſcht Stelle als Haushälterin; gutes Heim 
mehr als Xobhn.- 150 Canalport Ade., Hinterhaus. 


Geſucht: Alleinſtehende verfon wünscht guten Plag. 
al3 SHaushälterin.. 101 €. North Wve., oben. 


“ Gefuht: Eine Frau fuht Waih: und Schrupps 
pläße. 742 Milmaufee Ave. 


“ Gefucht: Fin braves, fleibiges Mädchen, 14 Yabre 
alt, jucht Stellung in einer anftändigen amilie für 
Bi Sausarbeit,. Driphaus, Ede Wood und Ha= 
ings Str. 


Gefhäftstheilhaber.  \ 


(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Dame mit $200 Baar um mit in ein 
Reftaurant:Gefhäft zu gehen. Nachzufragen Mıs. 
Sohm, 520 N. Clark Str. jamo 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter dıiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mus verkaufen: Zwei gute Pferde, wegen Wbreije. 
189 Milwaufee Ave. frja 


Zu verfaufen: $100, Arbeitspferde mit Geibirr für 
Team; ein vegiftrirter Trottersgengft und eine feine 
MageneMähre 53 Rees Str. Nafrſamomiſa 


gu, verfaufen: Billig, gutes Pferd, Buggy und 
Geſchirt; ausgezeichnet für Familien-Gebrauch. Nach— 
zufragen 467 Yarrabee Str., nahe North Ave. ja 


Zu verfaufen: Leichtes, junges Pierd, guter Ren 
ner, billig. 31 Sedgwid Str. = 


gu — Gutes Team Pferde 412 N, Line 
colun Str. 


nn a aa u a ee 

„a — — mit zwei Pfer⸗ 
; nehme goldene t oder Bu in Zaujd. — 

3% Elybourn Ave, m. za 


Zu vertaufen: Pierd und Buggy, 18. 557 Sarrabee 


Sit. 


Muß verkaufen: Drei gute Pferde, billig, wegen 
Abreije. 2] Rumfey Str., nahe Milmaulee Ave, 
and Divifion Str. 


RR verfaufen: Gine milchende: Ziege. 5%4 Belmont 
e. 





Zu_faufen gejucht: Tedel von guter Raffe, an liebe 
fen Hündin. €. Franz, 378 W. North Une. ddj 
Zu verkaufen: Echte franzöfiiche Seidenpupdel, fieben 
Wochen alt. 546 Saflin Str. fie 
Yu verfanfen: Billig, Ihöner Neurundländer, fechs 
——— alt. 78 Waſhtenaw Ave. Humboldt 
ark. 


Zu verkaufen: Kleine Black und Tan-Hunde. 191 
North Ave., top Flat. 


Zu verfawfen: Gohte junge Möpfe,. billig. 311 
Dayton Str., 3. Flat. ni 


Zu verfawfen: Abreije_ halber, autır Top-Magen 
$45, beinahe nous Top-Buggn $55, prachtvollerTop- 
Gart $25, Top-Buggy $22, jowie feines Bugay- oder 
DoliveryaPierd 850. Komme jhnell; macht Offerte, 
272 Biffel Str, nabe Garfield Ay. Nuchzufragen 
Sonntag umd Montag. 


verfaufen: Vridwagen, Roblenwagen- 
— nmagen, 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Bort.) 


Zu vermiethen: 6 oder 3 helle Zimmer. 1400 R. 
RR, = > mail. 00: wg te 
Zu vermiethen: Store mit Wohnung. 144 Clip: 
bourn. Ave. na 


Su vermiethen: Saloon und Halle. 3739 S. Wood 
Etr. dirja 


Bu vermiethen: 572-574 Wells Etr., zwei, Drei 
und vier Zimmer Flats. Wm. 4. Bond & Go., 115 
Dearborn Str. —ja 

Zu vermiethen: Billig, zwei Barns hinter 590 und 
92 W. Taylor Str. Spredht vor: SW Taylor Sir., 
2. Flur. 

3u vermiethben: Schöne belle Wohnung von 6 
immer, $12. 913 Southport Ave. 


gu bermiethen: Wohnung von drei oder vier Sim: 
mern. Nahzufragen 3 Yay Str, nahe Miüliwaufee 
Ave. und Erie Str. 

Zu bermiethen: _ Office, paflend für Schuhmacher: 
Shop. 55 Rees Str. Waſamomiſa 
Store zu vermrethen und neue Grocerp Firtures, 
Eis-Bores, Counters, Gas=Cardelabers zu verfau: 
fen. 243 GE. North Ave. Auch Sonntag vorzuiprecen, 





Zu vermiethen: Ein reines 6-Simmer: lat. Bad. 
$21. 114 Eugenie Str, 

Zu bermiethen: Drei gute Zimmer und zwei lo: 
jets an Yamilie ohne Kinder. $17. 49 Pearl Str,, 
nahe Webfter Une. 

Zu vermiethenz Freundliche Wohnung für rubige 
Yamilie. 3 Moffat Str, nahe Milivaufee und We- 
ſtern Ave. 

Yu vermiethen; 5 Zimmer und Store. 25 Sedg: 
wid Str., Janitor. 
Zu bermiethen: 
billig. 345 Hudſon Ave. 

land Ave., unten. 

Zu vermiethen; 48immer-Flats. 
572 und 574 Wells Str. 














b-Zimmer-Unterwohnung, Bad, 
Nachzufragen: MCleve⸗ 





$10. Offen. — 
263, bw 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 





Zu vermtethen: Vier helle Frontzimmer. 1051 Lin: 
coln Ave. Nahzufragen: 655 Belmont oe. 


Zu vermietben: Ein Schlafz immer; ſeparater Ein⸗ 
gang. 18 Mohauk Str., Hinterhaus. 


Zu vermiethen: Ein freundliches Schlafzimmer für 
einen oder zwei Herren. 1327 Wolfram Str. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer für 
zwei Noomers oder Boarders. 357 E. North Ave. 

Verlangt: Boarders. $4 möchentlih mit Wäjde. 
Kräftige Koft, reinliches Logis. 315 W. 12. Str. 

Zu_vermietben: Biwei Schlafzimmer mit Benugung 
des Yreomtzimmers. 132 Haftings Str., oben. 
Boarders. 494 W. 14. 








eine 


—di 


Str., 


Verlangt: 
Treppe. 

Zu vermiethen: Hübjch möblirtes Zimmer mit Ba= 
dezimmer für einen oder zwei Herren. 3329 Deurs 
born Str. 


gu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer. 955 North 
Ave., gegenüber Humboldt Park. 


gu vermiethen: Möblirtes Bettzimmer bei Heiner 
Familie. Z3 Hrant Str., nahe Blue Island Ave. 


Ordentlider Mann fann Logis befonmen; gutes 
Heim. 213 N. Carpenter Str., unten, nahe Dil: 
mwaufee Ave. 

Zu vermiethen: Schönes. Zimmer mit Board. 13) 
Shio Str., Ede Wells Str. 

gu dermiethen: Möblirtes Zinrmer bei einzelnen 
Reuten. 55 Howe Str., hinten, nahe North Ave. 





Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für einen oder 
zwei Herrön, jeparatir Fingang. 82 Sigel Str., oben, 
lints, Südoft:Ede Sedgwid Str. 

‚ Verlangt: Ein omentliher Mann in Schlafftele. 
600 Sedowick Str., oben. 


Zu vermiethen: Front-Zimmer mit Alcove für 
2—3 anjtändige jtefige Noomers. 146 La Salle Ave. 


Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer zum Haus hal⸗ 
ten. 64 N. Park Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Boarders. $ per Woche. 3937 Went⸗ 
worth Ave. 

Zu vermiethen: Ein ſchönes Front-Bettzimmer an 
einen oder zwei Herren. 422 Evans Ave., 1 Treppe 
hoch. 

„Ein Mann kann Koſt und Logis haben. 8060 W. 
Chicago Ave. 

‚Zu dermiethen: Zwei möblirte Zimmer für leichte 
Haushaltung oder für zwei Damen. 290 Xarrabee 
Str., hinten. 


Berlangt: Zwei Noomers oder Boarders in Kleiner 
Familie. 253 Clybourn ve. 


; Zu vermiethen: Schöne Frontzimmer. 321 Larra= 
ee Str. 


Zu vermiethen: Einzelne Zimmer. 
dolph Str. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, billig. 
Rincoln Wve. 

Zu vermiethen: Möblirted Front: und Schlafzim: 
mer, mrit jepavatem Gingang. 613 N. Aſhland Ave., 
nahe Milwaulee Ave. 


Yu vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Board. 522 N. Wihland ve. 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Bettjimmer an zwei 
anftändige Männer, mit Board. 462 NR. Ajhland Wv., 
vorn, oben. 

Zu vermiethen: Neinlihe Sclafitellen. $1.00 per 
Woche. 135 Milwaufee pe. 5aplmdojadi 

Zu vermiethen: Schönes Hronte und Vettzimmer 
an zwei oder drei junge Serten. T5c wöchentlich. Nabe 
Kabel:Car. 69 Armitage Ave. fſa 


153 W. Rans 
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Zu miethen und Board geiuht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Gin junger Mann jucht ein 
Zimmer bei einer alleinftehenden Perjon. Offerten 
unter 5 8, Abenlpoft. 


Zu mietben gefuht: Kfeine Wohnung don 2—3 
Zimmern, für einzelnes Ehepaar; Nordſeite; öſtlich 
von Market Str. Offerten unter D 7, Abendpoit. 


| Zu mietben gejucht: Zwei bis drei Zimmer für 


Kleidermacherin, Norpjeite, Grimme. 209 North Xoe. 
Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünjcht, Werde 
ih Kucd drei, vier oder jechs Zimmer für die Haljte 
des Preijes möbliren, al3 Guc irgend jonjtivo des 
rechnet wiirde; oder wenn Ahr ein großes Haus aus: 
ftatten wollt, werde ih Cu jo behandeln, dab e3 
Euch leid thun wird, nicht früher jchon zu mir ges 
tonınıen zu jein. Ich habe Lpright:Pianos und Or: 
geln, Die ich zu weniger, als zum halben Preije ver: 
fuujen will. Schneidet dies aefälligftt aus und geht 
nad 127 Wells Str., nahe Ontario, oder 3710 S. 
Etate Str. bw 


Dieje Gelegenbeit fommt nur einmal im Leben! 
Die Möbel, Teppiche, Vorhänge u. j. mw. von ele= 
gantem, möblirtem 11-Zimmer-aus 8259, Tauft 
es, koſtete 810003 muß dieſe Wohe verfauft werd:n, 
Wer es zu beſichtigen wünſcht, ſpreche vor 100 W. 
Adams Str. —ja 


Seltener Bargain! Die Möbel, Teppiche, Vor—⸗ 
bänge, Draperien, einichließend ferne® Piano, von 
eleganten möblirtem G-Zimmer:islat; billige Mietye; 
an Leavitt, nahe Onden Ave. und 12. Sir. Bouies 
vard gelegen; nur 4; gebe Zeit an Abzablung:n. 
Zu erfragen: 1065 W. Adams Str. —fja 


Zu verkaufen: 
eine Bettitelle mit 
billig. 506 N. Aſhl 


Fin gutes Pürcau mit Spieg-t, 
ing, eine Näbmajchine, jpott: 
id Ave. 
gu verkaufen: Kochofen, Bettſtelle, Waſchtiſch. 
Kommode, kleiner Tiih, Oel-Ofen, Klavier, Mufit 
2or für $. 17 Gornslia Str, 2. Flur, binten. 


Zu verfaufen: Spottbilfig, eine neue Zimmer-Ein⸗ 
richtung für kleine Familie. Macht ſelbſt den Preis. 
5519 Jefferſon Aben Höde Park. 


Bargain! 12 j runde Tiſche mit Marmor⸗ 
platten, fofteten 32, geben für nur 85. 50 Leder- 
Stühle. 108 W. Adams Str, —fa 
— — — — — 

Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
a a ee Share 

— Northweſtern Degtal In 

irrmarth, Sid Thicage Opera Houſe. 
Zähne gezogen ohne Schmerzen. „a 
Eis. Abends offen bis 8. 2rjblj 

Frau E. G. Haenfer, Frauenarzt und Geburtshel⸗ 
ferin, ertbeilt Rath und Hülfe in allen rauen: 
franfheiten. 291 Wels Str. Office-Stunden: 2—5 
Uhr Nahmittags. Afblijdidoſa 


Privatheim für Damen während und nad der Ent: 
bindung. Rath und —— ehen rauenangelegen: 
heiten. Mrs. Beder, Dr. der Geburtshalfe, 512 Noble 
Str., nahe Milwaukee Ape, Iraplın 

Frauenktrantpei erfolgreich behandelt 
ssiährige Erfahrung. ne ie Suınmer 20, 113 
Adams Skr., Gde von Elart. Sprehftunden von 1 
bis 4. Eomntags von 1 big 2, 2linbw 


Hojpdital für =, heit 
WE; Frauenkran eiten, 
— Un. Witfiherem Erfolge, obme Ope⸗ 
Kalten ae ale Frauenkrankheiten, u 
u. J. w. nach de eiten Methode behan—⸗ 
delt. & der neueit —— 
SCHRITT. . 
Verlangt: Damen E i 2 
1: vVamen, welche MWöchnerinnen aufivar- 
— — wollen; praftiiher, Sebi: 
us, et Chicago Enthi Sanftalt, 923 12. 
Str. Bouelvarr. 99 Entbindungsanftalt, — 


Gegen RHeumatismus 9 roniſche Leide 

ismus, d chtoniſche Leiden 
gebraude Glektrizität, X — —— : Ptrofj. Con⸗ 
rud, 18 W. M. ein reifice Pohkarte: Brol- nun 


— Haut⸗ Blut-, Nieren- und Unter leibs⸗ 
dantheiten ſre jhnel und damernd geheilt. _ Dr. 
Ehlers, 108 Wels Str., nahe Obio Napbw 
Frauen, welde ihre 9); — 
i Ste Niederfunft erwarten, finden 
freie Aufnadıne. Minna —— 392 W. 12. Str. 
Baplw 
— — — 
Drivat⸗ Sanitarium. 40 W. Montoe Str., für 
De en und während der Entbindung, unt.r 
Sn F deiden Sr ren Aerzten und Aerztinnen der 
u Sie an irgemd einer Krankheit, jo 


Ipregen Sie dor oder jhreiben Sie. Wir jenden 3 
‚or 


nen einen Katalog frei in’s Qauß, 12a» 


@ efhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚Muß jofort verfawft werden: Fir nur $650, billig 
für $1500, theilweiie an Abzahlung, beftgelegener Ed- 
Groceryftore am der Nordjeite, großer friiher Waa: 
tenvorratb, elegante Einrichtung, gutes Pferd und 


! Wagen, in beit bevöfferter Nachbarjhaft. Keine Konz 


furrenz; jabreiang etablirt. Kommt jofort, wenn Ihr 
einen guten Store um einen Spottpreis kaufen wollt. 
Siien Sonntag Vormittag. 1436 N. Clark Str. 

Zu verlaufen: Gutgehende Hand-Laundth. 219 W. 
Didiſion Str, frſa 

Zu verkaufen; Feines Fleiſchwaaren⸗ 
teſſen-Geſchäft, billig. Offerten erbeten: 
poſt. ja 
— ——— Pie Bil- 

Zu verfaufen: Gin guter Saloon mit fünd : 
lards, wenn gleim genommen billig, — 
Geihäften. Ed: Cipbourn Äbe. und Diviſion Stt. TI 
= gi ein jbön eingerichteter 
hs nahe Noble und 
fſmo 


und Denu⸗ 
F 4, Abend⸗ 
frja 


Zu verkaufen: 
Schneider-Shop. 96 Wade Str., 
Milwaukee Ave. — 

Zu verkaufen: Nachweis 
ſend für einen deutſch und p 


bich gutert Ed: Saloon; paſ⸗ 
biniſch Sprechenden.— 
und Wade Str. fſa 





Nachzufragen 133 Elton Ave. — 
a perlaufen: Gin Wladjmith-Shop; 
Zu verlaufen: Ein Bladjmit 0 

85 fpäter. 5ll Canal Str., nabe 12. 
au verfanfen: Saloon, Krankheit 
Sevgwid Str. ee EN 0 
— — : 8-3 31 © 
Zu, verfaufen: Eine Zeitungs-Route. 8 Ei 
Paulina Str. — a 
— Zu vertaufen Bargain, ein gutes billiges Oro: 
— * Delitateffen-Geichäft, feine Nachbarſchaft 
und billige Mistbe; feine Agenten. 1646 Barry Ave. 
zwei Thüren öftlid don Elart und Halfte Str. —ia 
"au verfaufen: Gine3 der älteften und beit zab- 
** Grocerp-Bejchäfte an Lincoln Ave. Bertaujche 
mit Late Vierw-Grundeigenthum. Adreff: A 6 5, 
Abendpoft. dfrja 
Bu verfaufen: Reftaurant und Cafe. Fine gut ge- 
fegene und beitens ausgeftattete Reftauration. Die 
fi einer zahlenden Kundihaft erfreut, IE umter 
vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. Briefe er: 
beten unter 9 7, Abendpoft. FREE —ja 
Saloon der Grocery-ZStore. 859 
Z4apliv 


$100 Baar, 
Str, feja 


halber. 
Naplw 


Zu verkaufen: 
Taylor Str. 


Zu verkaufen: Sofort, billig, ein ſeit 20 Jahren 
beſtehendes Reſtaurant, Umſatz jährlich 812, 800. mit 
5Jahre Leaſe. Zu erfragen Mrs. Edliw, 94 Ely— 
bourn Ave. Aaplw 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Milcha eſchäft. Nr. 
613 N. Lincoln Str. 25apw 
Zu verkaufen: Reftauration umd Cafe, jehr billig. 
2638 Cottage Grove Nor. mofi 
Zu verkaufen: Eine kleine Milch-Route und Gro— 
cery⸗Store, billig. 338 W. 14 Tr. Baplw 


Zu verkaufen: Saloon mit Reſtaurant, in der Mit— 
te der Stadt gelegen, 1 Block vom Courthaus. Alles 
Rähere: Northweſtern Brewing Co., 783 Clybourn 
Ave. mirja 


Zu verkaufen: Zidarren⸗ und Stationery⸗Store; 
altes Geſchäft; billige Rente. 141 Wells Str. doſa 


Zu verkaufen: Gutgehendes Kaffe-, Thee- und, But— 
tergeſchäft mit großem Waarenlager md vorzüglich 
Umſatz in lebhafter deutiher Geihäitzgegend. Lffer 
ten unter: U. 2. 212, Abendpoit. 112p3mi3fa 
Zu verfaufen: Eine erſter Klaſſe Candy-⸗Route. — 
Apotheke, SB W. Divifion Str: 

Zu verfawten: Wegen Abreife, ‚ein gutgehender Gan= 
Dy=, Zigarren, Tabak, BädereirStore, News Depot 
und Laundey. Zu_erfragen: 189 €. Fullerton Ave., 
Ecke Southport. Offen Sonntag. 

Zu verkaufen: Ein Schuh-Store, wegen Todesfalls 
ſeht billig. Nachzufragen: 44 W. »Chicago Ave. 
Brauereien, kleine und große; 
Theilhaber verlangt, Stadt und, auf dem Lande; 
Eis-Maſchinen und Brauereien-Utenſilien zu ver— 
kaufen. Adreſſe: F 9, Abendpofit. 

Zu verkaufen: Ein ſeit 16 Jahren beſtehender Sa⸗ 
loon, Krankheits halber jehr billig. Zu erfragen 641 
Milwaukee Ave. 

Zu verkaufen: Billig, ein aut eingerichter Bar⸗ 
ber Shop mit drei Stühlen, Umſtände halber ſo— 
fort. Zu erfragen am Platz: 1624 N. Clark Str. 


St 
95 


Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: Ein Bäckerei-, Confectionery-, No⸗ 
tion⸗, Zigarren- und Tabak-Stove. 545 W. 13. Str. 
halber. Offerten erbeten: J 35, Abendpoſt. —di 

Zu verkaufen: Gin guter Saloon und Voardings 
haus an der Weitjeite; altes Gejhäft. Offerten er= 
beten: 9 16, Abendpoft. 


RR verfaufen: Guter Ed-Saloon. 501 Armour 
ve. 


Zu verfaufen: Hotel mit Boardinghaus; 36 Zime 
mer; billig; habe zwei Gejchäfte. Offerten unter -% 
22, Abenpdpoft. imo 


Zu verkaufen. Gin gut gebender Saloon in ‚eimer 
Vorftadt Chicagos, bill.g für Baar, wegen Familiene 
Angelegenheiten. Zu erfragen 731 N. Nincoln Str., 
zw:isen S—ll Uhr Sonntag Morgen. 

Zu verkaufen: Meine Bäderei, billig; gebe_nach 
Deutihland. Verbrauh: TO BI. Mehl p. Woche. Guter 
Store:Trade, zwei Wagen, vier Verde; Rente $6. 
Gute Zablungsbedingungen. Wdrefle: D 3%, Abend: 
poft. 

Zu verkaufen: Ein gutes 5sfannen-Milchgeihätt. 
62 W. Ohio Str. 

Zu verfaufen: Kleine Milh-Route. 1 W. Chi: 
oago Ave. 

Zu verkaufen; Billig, Schuhgeſchäft, muß bis uum 
1. Mai verkauft ſein. Näheres 643 S. Camal Str. 

ſamodi 





$275 kaufen mein fein eingerichtetes Grocery-Ge— 
ſchäft in beſter Lage der Nordſeite; gute Einrichtung 
und vollſtändiges Waarenlager. Dieſes 
billig für 53500. Bin gezwungen, ſofort zu verkaufen. 
Auch an Abzahlung, wenn gewünſcht. 
Bimmern 822. 186 Cleveland Ave. 
Morgen. 


Zu vertaufen: Guter EceGrocerd Store unter dün⸗ 
ſtigen Bedingungen. Chas. Rafoth, Aſhland und 
Noble Ave. 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon im Serzen der 
Stadt: mit $1600 Anzahlung. Lange Leaje und bil: 
lige Miethe; verfauft zwei Barrels per Tag im Glas. 
Adreffe unter: %. 14, Abendpoft. 


Ofen Sonntag 








gu verkaufen: Saloon und Boardinghaus. 772 
N. Halfted Str. 

Zu verfaujen: Billig wegen Kronkheit, gutes altes 
Geihäft, Hauptquartier der Wade: & Birk Brauerei. 
Nicht Alles baar. 30 W. Indiara Str. jmo 

Zu_ kaufen gejucht: Bärterei auf der 
Adreſſe: H. Wasmund, 740 Clybourn Ave. 

Zu verkaufen: Saloon in ausgezeichneter Geſchäfts— 
gegend. Sammelplatz vieler Logen, Vereine 
Clubs. Gute Verkaufsgründe. Näheres: Berndt, 
757 N. Halſted Str.,2. Flur. 

Zu verkaufen: Gute Sommerwurſt-Route, billig we— 
gen anderweitiger Geſchäfte. Ngchzufragen: Matrone, 
2704 Emerald Xlve., mittleres Flat. 

Zu verkaufen: Grocerie in jehr guter Nahbarichait, 
jehr billig wegen Familienverbältniffe. 321 Elybourn 
Str. 

Zu verfaufen: Candy: und Figarren-Ztore, 

anderer Gejchärte 73 Webiter Ave. 


Nordfeite., — 
ſmo 


wegen 
ſmodi 


Zu verkaufen: Sofort, billig, gutgehendet Saloon. 
Zu erfragen: Mrs. Edliw, 94 Glybourn Ave. 


Zu verkaufen: Grocery-, Bäckerei-, Tabak- und Can— 


dy⸗Store. 170 Newberry Ave. 
822 kaufen 500-Grocery-⸗Store. Ganz neuer S 
billia für 800. Sprecdt vor Sonntag Morgen. 
.Halſted Str. 
Zu verkaufen: Billig, eine gut gelegene Bäckerei. 
672 Auftin Ave. 


Bu verkaufen: Milchgefchäft, billig, 350. Worefle: 


U. ©. 50, Abendpoft. 1a 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


‚ Yu verlaufen: Spottbillig, ſchönes Roſenholz-Piand 
in ausgezeichnetem Zuſtande. 325 Hudſon Ave, un: 
ten. miſa 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents dus Wort.) 
Zu verfaufen: Sofort. Eine Hobelbant. 924 South: 
port Ave. 
gu verfaufen: Billig, ein Chandelier mit vier | 
Kerofin-ampen. UT Burling Str., oben. 
Ri verfaujen: Billig, Byeicle. 192 Dayton Str., 
obon. 





Muß Abreiſe halber verkaufen: Grocery-Bins 14 | 
Fuß Shelves, Schaukaſten, Pult, Counters, Oel- 
behälter, Patent-Lampen, Waage, Kaffee- und Ge— 
würzkannen u. ſ. w., ſowie gutes Delivery-Rig; auch 
ein Burgav: jpottbillig. 272 Biffel Str. KommtSonn= 


tag und Montag. 
Zu verkaufen: Schöne grohe Eis-Bor, 54. 548 
Larrabee Str., unten. 

Zu verkaufen: Ein feines neues Pneumatic Safety 
Bichele, 850. 178 Fremout Str. 
Zu derfauien: Soiort, fomplete Reftaurant:Einrich- 


| mittag unt 1, 

| Sonntag um 
2 me J— en Wns -(5 {- (5% 

Zu verfaufen: Eine gutgehende Yäterei, Krantpeits | ve. Gabel:Cur, 


Geſchäft ift | 


Miethe mit 5 | 


| Schneiden. 





| neten Wiener Spiten. 


| de3 


und | 





ſmo | 


| Meiroje Port, ver 





tung. 882 Milwaukee Ave. 
u verfauten: 9 Bores Bilder-Glas und Partie 
Meldings 50 Prozent unter dem Wholejale- Preis. 
365 Xarrabee Be. Se 
änzlicher Ausverfauf von Cijenwaaren (Hard: 
un Ss Firtures, billig; muB dor den 1. Mai 
ausverkauft jein. 291 und 25 6. North Ave. 
Territoriale und 


ö Erfindung der Zeit. r 
rat: für gerade patentirt? Luftdrud⸗ Wa ſch⸗ 
majchine; dillis zu verlkaufen. 495 N. Clark Str., 
Stunden: 9—1 Ur. ö 1Saplın 
fauien: Alle Sorten Showcajes. Reparatus 

igel Str., nahe Wells Str., 
Rn Tap—2ljn 


— mo 


Zu verkaufen: 
ren ausgeführt. 
Herwig. —— 21 
Häbmaihinen: Singer, Wheeler & Wiljon, Dome: 
— White, Millor & Gifis, New Some, 
Crown, $ bis Ss; garantirt vollfonmen und Som: 
piet. Zimmer %, Owen? Gleciric Blda Etate und 
Adams Str. Ofien Sonntags von 9.30 b:3 12.30. bw 

Alte und neue Saloon:, Store: und Office⸗Ein⸗ 
rihtungen, Wall:Cajes, Sgautaſten, „Ladentiſche, 
Spelving und Grocery:Bins, Gisihränfe. n 8: 
North Ave. Union Store Firture Go. Zalj 


% kaufen gute,neue „High: Arın--NRähmaihine mit 
et Schubladen; fünf XahreGarantie. Domeftic $25, 
New Home 825, Singer $I0, Wheeler & Wiljon $10, 
Fipridge $15, Wbite $15. Domeftic Dific, 216 = 


Balſted Sit. Ubends ⸗ 


Geld. 
(Anzeigen unter -biefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Doujehol»Loan Ajjociation, 
(intorporirt), 
85 Deazborn Str., Zimmer 304. 
534 Sincoln Ude, Zimmer 1, Late Bir, 


Geld auf Möbel. 


Keine Wegwahme, feine Deffentlichkeit oder BWerzd: 
gerung. Ta wir unter allen Gejellidaften in ven 
Der. Staaten das größte Kapital bejigen, jo fönnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren 
als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejellihait 
ift organifirt und macht Geicäfte nach dem Baugejeil- 
ihaftsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatlihe Rüdzablung nah Bequemlichkeit. Spresht 
uns, bevor Jhr eine Anleihe wacht. Bringt Gure 
DVeöbel-Duittungen mit GCud. 


E3 wird deutjch geiprocen. 


Houſebold LZoan Affociatiom, 
8 Deacborn Etr., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Zafe View. 
Gegründet 1854. 


| Wenn Ihr Geld zu 
auf Möbel, Bianos, 
Kutichen urſ.w. ipred 
fice der Fidelity Mor 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,3u 
den niedrigiten Raten. Jrompte Bevienung.ohue Def: 
fentlipfeit und mit dem Botrecht, daß Euer Gigen- 
thum in Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan En. 
Incorporirt. 


4 Wafhington Str, erfter Flur, 
zwijhen Glart und Dearborn, 


oder: 351 &. Etrabe, Engelemwood. 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Pod, Süd-Chicago. l4apoıv 


Geld yau verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen ır. f. m. 
Kleine Anleiben 
i bon $20 bis $100 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen vie Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anieihe machen, jondern laffen diejeiben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutjchen, fomint zu uns, wenn 
Shr Geld boigen wollt. hr werdet e3 zu Eurem 
Bortheil finden, bei mir vorzujprechen, ebe Ihr an— 
derweitig bingebt. Die ficherfte und zuverläjligite Be- 
bandlung zugeſichert. 
L. B. French, 
19m;1j 18 La Salle Str., Zimmer |. 


Deutihbe Geihäftsleute 

welche in Geldverlegenbeit find, wollen fish vertrau: 
enspolljt wenden an Kohn Denen Scherer, 1039 Ros— 
cve Str., Lale View. Alle Berbindlichfeiten und 
Verhältniffe werden jofort, billig, reel und fich:r 
geordnet. Kein «ufſchub, noch Ünannehmlichkeiten. 
Verſchwiegenheit Ehrenſache und garantirt. Feinſte 
Empfehlungen. 

Grundeigenthums-Anleihen, Vermiethungen, Feuer— 
Verſicherung, Notariat. Schiffskarten von und nach 
Deutſchland, billigſt. Office: 935 Lincoln Ave. 

Zap, ddſ, Im 
Weit Chicago Loan Company — 

Warum nach der Siüdjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 201, 15—137 W. Madijon Str., R.=-18.: 
Ede Halited Sr., ebenjo billig ud auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten fönnen? DieWejitGhicago Yaın 
Gompamy borgt Ihnen irgend eine ZSunime, die S 
winjchen, groß oder Fein, auf Dausbalrung Ö 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lanerbausi 
| Wuaren, oder irgeıd eine andere Zicherbeit. 
Chicago Loan Gompany, Zimmer 01, 185—187 
Madiſon Str., N.-W.-Ecke Halſted Str. 


Zu verkaufen: Eine lange Reihe von ſchönem Nord— 
eite-- Lake View- und Ravenswood-Grundeigenthum, 
verbeſſert und unverbeſſert, paſſend für Wohn— 
Geſchäftszwecke. Einige beſondere Bargains. L 
auf leichte monatliche Abzahlungen. Wegen 
heiten wendet Euch an: 





E. W. Huncke, 
. North Ave. und 300 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen auf leichte Abzablungen: Cottagen 
und Lotten in Maplewood, nahe des Depots. —Züge 
verlaſſen das Wells Str., Depot am Sonnabend Nach— 
1:30, 3:30, 4:30 Uhr und ſpäter, am 
9:10 und 1330 Uhr, oder Milwaukee 
Officen: Diverſey Str., an Maple— 
Ave., Ede Myrtle Str. 

30m zſbw 





wood⸗-Depot, und Milwaukee 
Sonntags offen. E. Melms. 
———— 
Deutſches Pfand- und Leih-Geſchäft, 

Nr. 4 S. Halſted Str. 


Das reelſte Geſchäft der Weſtſeite, Gelder auf Uh⸗ 
ren, Juwelen und andere Werthſachen zu leihen. 
26m3, 3m 





Model Mortgage Loan Co— 
Zimmer 12 Haymarket Theater-Gebäude, 161 W. Ma— 
diſon Straße. 
$100,000 zu verleiben, in Beträgen von 810 bis 

$1000, auf Möbel, Vianos, Pferde, u. f. m. 
ZTaplın Model Mortgage Yoan Co. 


3 org t Geld 
confidentiel von der U. 9. Baldwin Soan 
€ o., in Beträgen von $10 bis $10,000. 


Dffices: Merhants Puifding, 
Eingang 18 Mafdington Str. Hinit 


Zu verleihen: 250,000 Dollars aufGrundeigentbum. 
5 Prozent Sinfen. 8. Smith, 90 La Salle Str., 
Zimmer 43, 


3ap, jmodo,im 

Seld zu verleihen auf Grundeigenthbum und zum 

Bauen. 5 und 6 Prozent. Vreudenberg Bros., Nord: 
weit:Cde Milwaukee Ave und Divifion_ Str. 

MTap,dijalm 





&eld zu verleiben an Brivatperfonen auf verbefi 
tes Grumdeigentbum. Intereffen mäßig. Offerten 
beten: 9 8, Abendpoit. 

Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Wiener Damenjhneider-Afavdemie, 
Directrice: Mine. Olga Goldzjier. 
Schuie für Kleidermahen, Schnittzeichnen und Zus 
Gründlicher Unterricht 
der Damenjchneiderei nah dem anerfannt ausgezeich- 


Der Gintritt indie Shule fann 
Derzeit ftattfinden, und währ 
Unterrihts fünnen Die Dar 
i deranfertigen. 


ibre eigenen KRlei ; £ 
t deuticher, euglijcher 


Der Unterricht wird 
franzöfifcher Sprache ae 
Ebenfalls werden D 
eleganter Weije und zu u } 
Schuittzeichnen wird mit Hilfe des 
fchneide-Apparates“ gel deſſen vorzügliche Ver— 
wendbarkeit durch Ertheilung von, Auszeichnungen 
und Medaillen auf den ſchiedenſten europäiſchen 
Ausstellungen gewürdigt ! 
Diejer Apparat mit ei 
ftändige Anleitung zum Gebra 
wird auch nach auswärts ve 
Unſere Drüuckſchrift: D 
kblheiden“, wird in unſerer 
aefolgt oder per Poſt zugeſandt. 


Wiener Damenjbneider-Alademte, 
163 State Srr., RNordoft:Ede Monroe., 
Zimmer 76, 77, 78 und 79. 29mz3biw 


eider auf, Beltellung in 
gen Preijen angefertigt. 
„Wiener Zus 


Runf, fi zu 
Lifice Boitenfrei aus: 


tem Company 

ıte Str., Zimmer 66, 
den vorzüglichiten 
für ausgezeichnet beiun= 
Kleiderzuſchneiden bisher 
jebr leidt zu er— 
get Maßnahme ein ſchlech— 
Follett Dreß Syſtem Com: 
hes Vaſſen an allen Körper: 
t heraus, ihr es an Boll: 
fommenbeit der Wı n und fehlerlofjem Styl | 
nah Der erften ei aleihyuthun. Für MAl:ie 
dermacherinnen wird e ortheilhaft ſein, dieſes zu— 
verläſſige Syſtem zun p und alle Arbeit fürfun: 
den Wird garantirt te auf PVoitellung ausge: 
führt. Bejond: efiamfeit wird auf Aermel- 
ihnitte gelenkt werden am Montag für hal: 

geliefert. 

Die Follet r Syſtem Companh, 

15 State Str., Zimmer 66. Naplmo 


Die Folhlett D 
hat eine Office in No 
eröffnet. Dieſes Syſtem 
Kleidermachern erprobt 
den, als das Beſte, w 
erfunden wurde. Es 
lbernen und iſt bei richti 
tes Paſſen unmöglich 
pany garantirt vorzüg 
formen und fordert 


Die „German Muftcal Union” finforporirt 19. Mür 
1889) Liefert aut Mufif für Bälle, Pienies, Hochzei- 
ten, Begräbniſſe Office: 193 W. Diviſion Str. 

2Sap, 2mn iꝰſa 

Die Verſicherungs-Geſellſchaft, bei 

gebrannte Daus des 8. Schulz, in | 

ert war, oder derjenige, welcher 

Auskunft über dDiejelde aeb'n fann, möge fih melden 
2. ©. H, Abendpoft. 

Xofepb Rieger aus Dirfchberg: Wichtiger Brief ans 
gekommen. A. Krauje, 5 Augufta Str., Chicago. 


Auforderung: 
welcher das nieder 


Achtuna: Große Maflenverfammlung der Bügler, 
Baiter und Irimmter der Südweſtſeite, Sonntag Nach— 
mittag, den M. April, Ecke 14. und Laflin Stt. An: 
fang 2 Uhr. Der Sekretär. 


Löhne koftenfrei follektirt.. Claims aller Art fchnell- 
ftens kollektitt. 70 Sa Salle Str., Zimmer 9. jmo 


in allen Zweigen | 


oder | 


Erundeigenthum und Säufer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent3 das Wort} 
ne 2 


Zn verlaufen: druhtländereien.— | 


Welt Jhr ein Keim im Land des Sonnenihein 7 
Wir offeriren zum LVert feinen Traft3 und zu 
leichten Za daungen: 

Ader vorzüglich b ten Fruchtlandes. 


California 


75,000 


Ländereien find in nübiter Nähe 
cd, dem Countviif des Merced County, a 
inie Der Southbern Fijenbabn, 
* jüdöftlih von 3 
Eine große Gelegenheit, ein Keim im beiten Plima 
der Erde zu erwerben. Der fruchtbarfte Boden und eit 
unerſchöpflichet Waſſervo 
Wir wunſchen zuverläſſige Age 
Sprecht vor oder adrejjirt an uns für 
ten und TDrudiriften. 


Land of Sı 


alle Einzelhel⸗ 


Company, 


112 und 114 Dearborn Str. Nupdfa 
im billig zu erwerben und jein eigener Here 
Gelegenheit wird Euch geboten bei 
onſin Valley Land Companyd von Wauſau— 
5 W ı, indem fie 68,000 der 
Vırfauf von SB bis 
Zahlungsfriſten an— 
welche ſtets be⸗ 
Jand zu geben. 

en Proben vor 
able fih, Die 


Dieje 


diejelben alle 
eideſaamen, 
hen, ehe man ande 
en oder verſandt nach 
jiveiten Stod, 846 Line 
n 2 bi3 5 Uhr Wadhır 
Abends. Referenz: Weg:r 
i befragt Euch 
J. 9. Koehlee um 


tion. — High Ridge. 
5 Ale, 225 bis & 
ugsfanäle u 


a ; 24 
zum Wels Sir.:Tep dem Plage. Of⸗ 
en Zoumtag don ] bi eleftriiche Cars 
nächſten Sonutag; ſteigt ab C tr. und Ho⸗ 
man Abe. (Church Row. für Bauende 
zum halben Preis. st um Van an U. Wu 
ı r nach dem 1. 
ide. Baprt 
Hioh Ridge! 
— 


* 


Da ich mehrere Farmen zu verkaufen habe, ſ 
e ich einen jeden aufınerffam nfa e 

e egend erſt he e 

ich habe gute billige, 

Däufern, Scheunen und 

ad, Gravel, Zebm und 3 

N. !ima jehr gejund; gutes Waflerz 

Die Chicagoer und Milwaufeerr Böte 

u Stadt Grand Haven täglih,. Nüdes 

urch: John C. Behm, Agnew, Michigan. Taptia 








Billige Häuſer und Lotten 
in 
e Boulevard und Groß Ave. 
rvon Plänen in unſerer Office und 
lbeu auf leichte Abzahlung. 
e *1800 bis 32500. 
— monatlich, ! 


bo FE an 
. u -Beichäft. 
_Geld zu verleiben. Grfte 9 efen zu verkaufen. 


Nomm-Dafote, 100 

Birnen bepflanzt, 

und Flevator, T—I 
von S 


(Ouelle). Zu erfra 


i Städten, eine 
gutes Wafler— 
tr., W. Nuſſer. 





Zu kaufen geſucht: Ich habe verſchiedene Nachfragen 
nach verbeſſertem Grundeigen o 
ı im Novdthe 


2lap, immiſ 


en. 2lapjddf 
M, Hunde, 
30 Elybourn Une 


3 von 12 Zim— 
a Straßen-Car; Lot 35 bei DO; 
3 $500; Baar 8500. Nachzufrage { 
gu verfaufen: 4-Zimmer-Hau: und 
tr., nahe Balited Str. 
Ader Sand, Haus und 
Warner und Irving Ave. 


en: Billig, 2 
tagen: Ede 
82050 kaufen 7:3 50 baar, Reit lange 
Straße ge ent Irottoir. Kontraft 
3 morgen abaejchlofl j l 
ithümer, 401 Tacoma Building. 


Zu verkaufen: Haus und 
Preis *1650. Ad. Picke, 93 
Chicagoer ſchuldenfreies 


Zu verkaufen oder 
vr 10 Acker-Farm mit 


undeigenthum zu vertau 
Gebäude, 13 Meilen von dann babe ich) 
12) Ader mit Sebäwde, wegen Todesful dom Maj: 
JIenverwalter billig zu verfaufen 1} Meilen von 
Station. Ih bin Sonntag und Montag in No. 282 
Milwaukee Ave. F. Peterjon, Grovertown, And. 


gegen 


nmer-Fottage an 49. Courty 
ted Str. 250: 2ſtöck. Frame⸗Haus und 
e, zwiichen 54. und 55. Str., Armour Ave., 
Adreſſe: J W, Abendpoſt. 


ott v 
33500. 
rt Farm, 40 unter Pflug, 40 
JBolz, Obſtge I, eine Meile von Station, 


neue Öebäude, Nahzufragen 


q in Säufern und Lotten im 

ı $1050 aufwärts, beichte Bedingun⸗ 
Salited Str 
Beſondere Bargains in Nordſeite— 
ausgezeichnete Lotten $15) 
⸗ Cement-⸗Trotdoirs, Stra⸗ 
akadamifirt, kommende elektriſche Bahn an 
oln Ave. geht ch Proberty,. nur 815 Baar, 
per Monat. John Heim, 710 Belmont Ave. 


kaufen: 
thum, e 


Sewer, Waſſer, 


Dreiſtöckiges Brickhaus an Sedgwid 
M'Roſe, 6 Ru 


verfunfen: 
tr, BON; Mietbe 3050 jührlich. 


ind zweiſtöckiges Framehaus mit 
t, an Mobawf Str., nahe 
DURoje, 645 N. Halited Str, 


ottbillig, 4:Zimmer Brid-Cottage, 
den. 52 Cicero Court. Eu 

Zimmer 9. 
für $1200, gaute Geſchäft-Lot 
taftırı), läuft duch an Divifion 
Baar, Reit 815 per Monat. VBors 
Suloon an Gramd Ave. und Divis 


u, 


rt an W. 40. Str, nahe Chicage 
Reſt Peit. Nachzufragen T. See— 
und Monticello Ave, 


eiſtöciges Haus und Lot für 
Bargains in Xotten. Chad. Ra, 
d Noble 
n: Zwei Lotten mit fünf Zimmer— 
tal, guter Brunnen und Gifterne, 
unter günfjtigen Bedingungen. 29517 Wu 
zwiihen 49. und 50. Str. 


verfaufen: 


B 
Ave. 
verkar 


9 roße 


Nah 
Haus, 
ſehr b 
Kimie Str., 

Zu faufen gefuht: Gin Sau: zum FYortfchaffen, 
nabe Groß Bart, muß billig jein. 109 Fletcher Ste. 
oben. 

Zu verfawien: Zftödiges Haus, 7 und 8 Zimmer, 
mit allen neueiten Einrichtungen, 30 bei 120. Preiß 
niedrig; annehmbare Zahlungen. 706 Mapletvood Un, 


o, nabe Ave, Bel 


re monatlid, Näs 


Zu verkaufen: Lot an Francis 
mont Ave. Mäljte baar, das U 
bere 201 Bine Str., vorne, 

Zu verfaufen: Lot an Halitiv, mahe 65. Etr., 8 
bei 118 Fuß, Preis 85 pro Fuß, leichte Bedinguns 
gen. Lowis Dunf, 6537 &"aljted 2 
mit Bad; gepflafterte 

Anzahlung, Ne 

1027 Wolfram 


82500 faufen 6: Zimmer:sda 
Straße, GCement 
au; lange Zeit. 
Str. Eigentbli 
Zu verlaufen: Abreije balber, ‚ein zweiſtöckiges 
Brichaus amd Schmiede. Austunft ertheilt Aug. 
Ihavaı, New Lisbon, Juneau Go., Wis. Br 
Zu verkaufen: Billig, fchöne 4-Zimmer-Cottages ges 


gen feine Anzablung und leichte Bedingungen. 7. 
1. Poste, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. ja,bie 


Zu verfaufen: 3821 S0ı ., einen Blod wefls 
lid von Wood Zır., 2 —— und Lot. 6 umd 4 
Zimmer. Diietbe $17.50. Nabzufragen Sonnteg. He 


Zu verfaufen: Ih mu bis 1. Mai $100 haben. 
Beige eine jchöne Bauiot, die mich 800 foftet und 
welche ich_dieje Woche für $500 verfaufen will. $100 
—— Net in leihten WAbzablungen, die Neder ers 
ihiwingen fann. Worejfirt: D. 44, Abendpoft. —ie 
‚gu verfaufen: 8: Zimmer-Bridbang- nebit Lot, bils 
fig. 1782 Sonne Ave., Lake View. f 
Zu verfaufen: 
WB. 13. Str. 


Billig, Stödiges Frame-Haus. 





Tomas Nuriga wird erjucht, bei jeinen Elter: 
zujpreben. 301 W. Kinzie Str. 


IM. Piel, Buchbindere:, 365 Larrabee S 
Arbeiten garantirt. Sendet Poftkarte. 


Herr Aug. Schnridt aus Miünder wird erjucht, 
5. 6. Schmidt, ec. o. Pictorial Printing Co., 15.. 
nahe State Str., borzujprecen. 
Gute Gelegenheit für einen praftijchen Upholiterer 
felbftändig zu werden. Naczufragen: 570 Wells Str. 
im Store. 23aplw 


Löhne, Noten,‘ Board», Saloon:, Grocery:, Rent: 
Bills und ihlehte Schu!den aller Art jorort tollektirt. 
Eonftabler immer an Hand, die Arbeit zu tbun. 76 
und 78 with Ave, Zimmer 8. Often Sonntags bis 
11 Uhr Vormittags. Schneidet dies aus. Mapim 


Bluſch⸗Cloals werden gereinigt, geiteamt, 
und modernifirt. 212 S. Halited Str. 


gefüttert 
6jebw 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R.ECramer, Damen- 
Friejeur und Perrüdenmacer. 334 Rorih Ave. 19jalj 


Arbeitslohn wird_prompt ums gratis colleftirt. 212 
Milwaukee Ave. Diien Sonntags. Mocij 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Unzeige unter dieſer Rubrik koſtet für erne 
einmalige Einjbaltung einen Dellar.) 


Heirathsgefuh: Ein lediger Mann in den 3er 
38* Beſiger einet Wirthſchaft und Haus und 
ot, wünſcht die Belanntidatt einer Dame ower 
jungen Wittme mit etwas Kapital. Berjchiwiegenheit 
Gprenfache. Uprefle: F 9, Ubenppoft. 


F Zu verfaufen: Billig, Bauftellen in Auftin— 
8 8, Abemdpoft. . 





Unterricht. 
Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort. 


‚ Gründlihen Zither:, Guitarre- und Pirno-Unters 
richt ertheilt Alois PBloner, 378 D. 


Da: 


Englijhe Sprache für Herren und 
Mailen ud privatim, jowre Yuchdalt 
deisjächer befanntiih am beiten ge 
Chicago College, Brofeffor George 
3ipal. Daffelde ift jent 92 Wi 
ihen Ajhland und Baulina. 
Sommer. Breije mäßig. 


Engliih Iejen, jchreiben und 
Stunden ehrt Serren und Damen der 
ESprachlehrer Moeller, 543 Lu 


‚ ale ans 
im Nor dweſt 
Jenſſen, Prin⸗ 

e Ave. zwie 


Sffen den danzen 


ſprechen in 9 
erfahrene 

abe Str. dofa 
Unterriht im Engliiben für Damen und Derrem, 
6 Stunden wöcentlih, $2 per Monat. Auh Bude 
führung, Tppewwritiua u. f. mw. Weite Lehrer, kleine 
Riaffen. 3 und Abend® ganzen Sommer, *ijs 
— Bufinck College, 457 Milwaufee Ave., Gde Chte 
cago Ave. Beginnt jekt. X, 
— —— — — — — ——— 


Gegen Ungeziefer. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Ceuts das Wort.) 

Cimteine und Gregorine ſind ſicheret Tod für Cod⸗ 

roaches Wanzen und anderes Ungezieier; garantitt 

göftirei. Yu verfauren der allen Deuggts und bei desd 
Tosamos Chemical Co. 22 State Stt. 





WAS 
IST 


SAPOLIO. 


C3 ijt ein Maffives handliches Stück Scheuerfeife, dak für alle Neis 


nigungszwede, abgejehen vom Wäihewajchen, feines Gleichen nicht hat. 


63 


zu ‚brauchen heißt e3 zu fchägen. Was Teiftet Sapslio? Es reinigt den 
Delanjtrich, verleiht dem Deltuh Glanz, macht Böden, Tiihe und Gejimfe 
wie neu ausfehen. Bon Tellern, Pfannen und SKefjeln bejeitigt e8 das Fett. 
Du Fannjt Mefjer damit jcheuern und, Blechgejchirr glängend wie Silber 
machen. Die Waihichüfjel, die Badewanne und jelbjt die fchmierig-fettige 
Küchen-„jinf“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Stednadel, 


Man hüte fi vor Nachahmungen. 


STEEFESEEISSSIIIIIEEL IT ETENITEN ENTER 


für Säuglinge und Kinder, 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H. A. ARCHER, M.D., 
111 So. Oxford St., Brooklyn, N.Y. 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der auf dem 
hieſigen PBotamt € laufenen Briefe. Falls dieſelben 
nicht innerhalb zwei Wochen, vom heutigen Datum an 
gerechnet, abgehoͤlt werden, werden ſie nach der „Dead 
Letter Offioe“ in Waſhington geſandt. 

Chicago, den 2. April 189. 


1 Ahlfeldt W, 2 Ahlborn Ludwig, 3 Antezak To— 
mas, 4 Apollum Filip, 5 Awerbuch MA. 

7 Bach Heinrich, 8 Baeic Mijo, 9 Badendick Chas, 
10 Baerſtecher R, 11 hot Dir, 12 Balezynsti QU, 
13 Baroyn 3, 14 Ba 15 Barginde Gwald 
15 Barnowstı Wanio, bh Martha, 18 Baruch 
Mite, 19 8 Becker Friedrich, 21 
Beiner Mar B Bern 
hard, 24B 
Berens Mih 4 
Yertrams Mies, 2 e 
1 Bielski Annie, 3 


Biorniſtad Miß 


439 Be 
Bomſin Mihß Hedwig 
Fran, 45 Bowes Mrs 
e, 47 Braun Peter, 88 
e Wn, 50 Brown Chas, 51 ( 
san, 53 Buchsbaum Wibert, 5 


Sohn, 57 
0) Go 
W 


W.e 


Fejka Frank, 56 Cerny 

‚98 Glepultin Y, 59 Cohn A, 
Cohn J, 62 Czernecki Jakob, G Gaiej 

64 Dandelov Heinrich, 65 Danek Kate, 66 
Davis H, 67 Deinert 68 De is Yuna, 
60 Dewner R, 70 Dickelm Hermann, 71 Diloe 
Jozefa, 72 Dindler Hermanu, 7 = 
law X, 75 Trogas Mir, 
daszewsti Juſt. 

78 Edelmann Miß Amalie, 
gert Miß, 81 Egremont Mrs 
B Eiſinger Jakob, 84 Eiſenberg J, 
80 Epſtein Mr, 87 Evers Henry. 

8 Fabranska Mrs Anna, 
Farbſtein, F 91 Faſtabend F B 
93 Feichtner J. M Fintelſtein Moſes 
Bertha, Wi Fink Wan, MeFileb 
69, 99 Fifcher Mrs E, 100 last Al 
B oje, 102 Fey Emil, 103 F 

r y Mrs A, 105 Fried 
r Mrs Barbaa, 

19 Frucht Wolfgang, 110 Fuerſter 

111 Gabrzelsti Michat, 112 Wagı 
Gaunke Auguſt, 114 Gawet Wojeiech 
1i6 Serbart Katie Geyer, 117 A 
Diejen Don, 119 Glinburg Wı 
hard, 121 (Soderer YArs ) 
Soldihmitt Otto, 124 ( 
Sal Friedrich, 126 Graf 

\ m, 128 Srosberg War, 
10 Seid M, 131 Grimm 5 
Matiya, 133 Grudzensta Jaliang, 
ner Gleonora, 135 Junther Dr Otto, 

135 Saberlein Mathide, 137 Habic Carlo, 
gen Wrs Olga, 130 wabı 6 2 
arda M malif, 141 Hammer 
chael, 143 Barris Nr, 144 maß Mary, 145 Hand Youis 
145 Heimer 147 Heinrich Miß law, 148 

ijanu Jonas (2), 149 Heuner Ed, 150 Hirſchel Jo— 
ſeph, 151 Hirſchden Mendel, 152 Hoden Marianne, 
153 Hoeck George, 154 Norman Adolſ, 155 Bofız 
mann Fritz, 136 Hoſſmann H, 157 Hohmann Karl, 

Hoppe Mary, 159 Hojee 
iann, 161 Hynet Jaroslaw. 

cobſen, J. 163 Jamros; Franciszek, 166 Ja—⸗ 
100 Jar Jana, 168 Jeleina 

irs, 109 Jepfen Jep shr, 170 Juliſch 3. 
tas Anton, 172 Jureſik Johann. 
Frant, 174 Kahalowsty 

dv Stailer ran, 177 Kami 

78 Kaminsta Marein, 179 KHapuitla Stanislaw, 
*, 181 Katzin S, 182 Saul %, 183 Kerner Sal, 
Kıferie Marein, 185 Kıesbenfewig Fran, 
Iedzei, 187 Sing DM, 188 Kiftmacher Mib Ger 
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⸗Abendpoſt“, Chicago, Saanitag, Den 28. April 1894, 


Ein 


Genie der Chat, 


’ Don Ernfl Nemin. 


(Fortſetzung.) 


Plötzlich hörte er unten im Haus— 
gange Aſtas Stimme laut und ängſt— 
lich feinen Namen rufen. 

Er erhob fich und ging hinaus, bog 
fich über’s Treppengeländer, minfte ihr, 

stille zu fein und heraufzufommen, 

Erjchredt und im Sturm fam Alta 
die Treppe empor. j u 

Sofeph umfahte fie janft, mie’ fie 
oben auf dem Flur bei.iöm ftand und 
haftig fragen wollte, und wies auf des 
Onkels Zimmer. * 

„Meine liebe Aſta,“ ſagte er leiſe 
und zog ſie an ſich, „mein gutes Weib, 
mein treues, liebes Weib, erſchrick nicht, 
es iſt kein Grund, zu erſchrecken, komm, 
laß uns ſtille zu ihm hineingehn — 
dem armen Dulder iſt kein Leid wider— 
fahren, ſondern das Beſte und Fried— 
ſamſte, was ihm der Herr ſchicken konn— 
te — er ſchläft — er ruht aus!“ 

„Todt!“ ſtieß Aſta heraus und barg 
ſich an ſeiner Bruſt. 

„Eingegangen zum Frieden — faſſe 
Dich — komm herein zu ihm — Du 
wirſt es ſelbſt ſehen, wie ſanft es ihm 
geworden iſt — wie ſtill und ruheſam 

er entſchlummert iſt!“ 

Er fühlte die ſtarke Bewegung mit, 
die durch ſie ging und ihren Körper be— 
ben machte. 

Leiſe führte er ſie vorwärts — eng 


| 


aneinander gefchmiegt überfchritten fie | 


die Schwelle. — — 

„Und auch ich; habe*Dir etwas zu 
jagen, meine liebe Ajta!“ begann o- 
jeph auf’3 neue, als fie fich wieder ge- 
faßt. „Ich habe fchwer gerungen in 
diefen lebten Wochen. Alte fchlimme 
Wunden waren wieder aufgebrochen. 
Diejes Wermiten Gram mar auf mid) 
übergegangen — nun flt es porbei — 
nun it auch fein Friede auf 
übergegangen. Und doch hätte ich fait 
etwas gethan, das Dich zu Tode 
trübt hätte — aber ich fühle jet, dak 


ich Dir versprechen fann umd darf: Ich | 


merde e& nicht thun — daß ich nun 


wieder jeit und fiher Dein fein Fan, | Mann nicht medr imftande war, bor 


meine liebe, geduldige Aita! Komm, 
faß uns an diefem Lager noch einmal 
die Hände ineinander legen!“ 

Sie umfchlang ihn feit und füßte 
ihn. 

„Und es wird nicht wieder fommen?” 
bat fie. 

„Es wird nicht! Aber ih möchte in 
ein andres Land ziehen, in ein deutjches 
Land, darinnen die Menfchen anders 
fühlen. Nicht wahr, Du folgjt mir — 
nicht wahr, wähle ih eine andre Hei- 
math, jo wird fie auch Deine Heimath 
jein?” 

„Ich jelbit würde es Dir in diefen 
Tagen vorgeichlagen haben, mein “oe, 
wenn ich endlich mit Dir redete!” er- 
mibderte fie und drücdte jeine Hände. 

Dann breiteten fie eine Dede über 
den Körper bes Schlummernden un 
verließen das Zimmer. 

„Und nun zu den Lebenden!“ faate 
Aſta draußen auf dem Gange. „ES ilt 
feine Minute mehr zu verlieren. An 
nie liegt unten und mwindet jih vor 
Schmerzen. IH ahne, wa3 die Ge- 
mäthserfhütterung ihr zugezogen bat. 
Wir Frauen thun inzwilchen, mas wir 
bermögen — Du, oe, eile, wirf Dich 
aufs Pferd, fprenge nach Potsdam 
und hole den Arzt. Die Rutjche habe 
ih Thon vorausgeichidt — Du wirft 
fie auf der Chauffer überholen und 
wirſt dem Kutjcher beftimmen, wo. er 
in der Stadt auf Di und den Arzt 
marten foll. Gejattelt ift für-Dih in- 
zwifchen auch bereit. Vergiß nicht in 
Potsdam an Breying gu depefchiren. 
Er foll auf der Stelle tommen. Sage 
dem. Doftor, was e3 iftt — Du ahnit 
es wohl?“ 

Joſeph nickte. 

„Und bring gleich die nöthigen Arz— 
neimittel mit! Adieu, mein Joe. Gott 
gebe, daß es nicht zu ſpät ſei, wenn Du 
die Hilfe bringſt!“ 

XXII. 

Johannes Graaf und Franz Graaf, 
die beiden einander ſo unähnlichenVei— 
tern, hatten fich bei Eberhard Graafs 
Begräbniß in Berlin ein wenig näher 
fennen gelernt — bei der Beerdigung 
feine® Bruderd Heinrich, die fill in 
Bergholz vollzogen ward, jahen fie fich 
wieder, reichten fich die Hand und be- 
Ichloffen, gute Freundfchaft zu halten 
— die Alten waren abgetreten, die bei: 
den Jungen waren nunmehr die 
Stammpalter der Familie. 

Sie blieben fortan in regem Brief- 
verkehr; und Johannes, dem der andre 
orher nicht Jonderlich zugejagt, ent- 
deckte mit Freude, daß Franz in Ho- 
henheim ſich allmählich bildete, zumal 
durch den näheren Umgang mit einem 
jüngeren Dozenten, mit dem er zuſam— 
men zu ſpeiſen pflegte. Dieſer erfüllte 
ihn mit den Ideen, für die er ſelbſt 
lebte und wirkte — und Franz ſchrieb 
an ſeinen Vetter in Hannover lange 
und lebhafte Briefe über innere Kolo— 
niſation, Auftheilung des deutſchen 
Großbeſitzes in kleine bäuerliche Ren— 
tengüter, die Wirkung der Goldwäh— 
rung auf die Lahdwirthichaft und 


andre Dinge mehr, nach Art der Yu=. 


gend das leidenjchaftlich predigend und 
lehremd, was er eben gelernt hatte. 

Aber jedenfalls gelangte endlich ein 

| Hug zur Ernfthaftigfeit und Streben 

in ihm zum Durchbruch, der Johannes 


1 


| 
' h | gefiel und an die Art des verftorbenen 


Kommerzienraths erinnerte; und Jo— 


' hannes bejtrebte fih, durch eingehende 


| 


Antworten das Seine zu thun, um 
Stanz bei diefen würdigeren Beichäf- 
tigungen zu erhalten, 

Bergholz hatte Yranz von feinem 
— und ließ es vorläufig 
durch den zuverläſſigen Inſpektor, den 
er auf Tantieme geſtellt, verwalten. 
Das machte ſich ganz gut, nur fürchtete 
der erfahrene kleine Herr Luther, daß 
eines Tages der junge „ſtudirte“ Agro⸗ 
nom auf Bergholz; auftauchen und 
warm von „alabemifcher“ Weisheit 


allerlei furchibare, Dummbeiten mas | fammelten fih an 509 Vertreterinnen 


chen merbe. 
Indeſſen war er entſchloſſen, dann 
ſeinen Mann zu ſtehen und den „jungen 


Herrn“ ſeinerſeits wieder in Erziehmmg 


zu nehmen, wie im Herbſt vorm Jahr, 
19 er ihn zu allererjt beim Dungfprei- 
ten befchäftigte, al3 jener in plöglicher 
Liebe zur Landwirthſchaft entbrannte. 


-Herr Luther fühlte feinen Rüden durd) | 
das Kuratorium gededt, das des alten | 
Kommerzienrathg Vermögen einjtmeis | 
ı und den Wagen nad) der Richtung um= 
| fehrten, woher er gefommen. Da trat 
ı eine junge Frau an den Wagen, erariff 


len vertvaltete, und auf Bergholz zu— 
mal fühlte er fich etwa al3 der regie- 
rende Hausmeier — wovon die Folge 


war, daß das Gut unter feiner Zeitung | 
ı und begarın alfo zu reden: „Verzeihen \ 


Tichtlich in die Höhe fan. 


Herrn Luthers biffiger Humor war | 


nur einmal dauernd und gründlich un- 
terbrochen morden — das war in der 
Zeit von jenem Tage an, alö der To- 


desengel über das Herrenhaus geflogen | 
| thun gebot.“ 
‚ und fagte: „Nun Kinder, wenn ihr 


mar und nicht nur ein Xeben ausge- 
[öfcht hatte, fondern drei: ein jehr al- 
tes, gebrochene, das bereit die Aus 
gen müde bor dem Lichte der Zufunft 
geichloffen, Heinrich Graaf, den jtillen 
Gaft — ein fehr junges, mwerdendes, 


da3 die Augen demjelben Lichte noch | U ein > 
ı nigitens denDtrt jehen, mo ich hätte wir- 
| fen follen und wo Gott fo ftarfe Wei- 


nicht einmal aufgethban — und dur 
das borzeitige plößliche Vermelfen die= 
je8 Menfchenfnöfpleins hatte er auch 
die ftolze, junge Pflanze zum Ubiter- 
ben gebracht, die e3 getragen — An— 
na Breying, die Berghoiz nicht mehr 
febend verlieh. 

Ehe an jenem Tage der Yrzt aus 
Potsdam endlich herbeigefommen mar, 
befand fich Heinrich Graaf3 Yochter 
bereit3 in einem Zuftand der menig 


' Hoffnung mehr gab. Eine innere ers 


be= | 





reißung bon Blutgefähen war infolge 
der gemaltigen Gemüthserſchütterun— 
gen, por denen gerade fie unter allen 
Umftänden ich hätte hüten müſſen, 
eingetreten. 

Hätte fie fich in der Stadt befunden, 
jo wäre eine Rettung möglich gemes 


— | fen — bier war der geringe Eisvor— 
mic | 


rath, den Alta im Haufe hatte, bald 
berbraucht — daß; fie zu ihrem Zmede 


den Vater auf dem Lande aufgejudt, 


warb ihr tödtlich. 
Und leider hatte man e3 ihr nicht 
verheimlichen fünnen, daß der alte 


ihr Lager zu treten, ihr die Hand zu 
bieten. Sie fchrie nach ihm, als ie 
fih in ihren Schmerzen wand; fo fehn- 
füchtig verlangte fie nach ihm, daß fie 
mit dem Scarffinn der Scheidenden 
endlich errietd, warum er nicht füme. 


| Und als fie dringend fragte, Jah fie an 


den Gefichtern der widerſprechenden 
Frauen, daß Jie das Nechte getroffen 
— da hatte fie mit einem herzgerrei- 
Benden Auffchrei das Antlit gegen die 
Wand gekehrt und war dann ganz 
itile geworden — der Reft war ein 
ausfichtälofer Kampf ihrer Schwäche 
gegen die alles überwindende Gtärfe 
des Todes qewefen. Man wußte faum, 
ob fie die ITröftungen des quten alten 
Pfarrer von Dorf Berahol; noch 
recht vernommen und berjtanden, oder 
ob ihre Seele in boller unerlöfter Ver— 
zweiflung dahingefahren war. 

Breying, al? er fam und vom In— 
ipeltor an der Station abgeholt wurde, 
begegnete verfchloffenen Herzen. Herr 
Luther funfelte ihn, während er in be- 
icheidener Haltung vor dem Grafen 
Itand, ehe fie auf dem Bahnhofe das 
Gefährt beitiegen, mit feinen fleinen 
Augen jo grimmig an, daß es Brey— 
ing falt durch die Adern ging und er 
fih fagte: „Könnte der, er erjchöfle 
mich!” 

Alta und Yoieph hatten gerade 
pielIheilnahme für ipn, als eben jchid= 
(ich war. Aus des Inſpektors Mitthei— 
fung über den Wortwechjel zmwifchen 


Bater und Tochter, von dem Luther | 


beimHeimfommen ein paar Worte auf- 
gefangen, und aus Annies ftöhnender 
Seldftantlage hatten jie entnehmen 
fönnen, wie das Yurchtbare jo rafch 
gekommen. 

Und wie am Begräbnißtage die Fa— 
milie beiſammen war, und man Vater 
und Tochter nebeneinander auf dem 
Gutskirchhof einſenkte, da hatten ſie 
alle vier, Aſta, Joſeph, Johannes und 
Franz, ſich durch inniges Fühlen ver— 
bunden gefunden, eng beiſammen ge— 
ſtanden und durch eben dieſe Gemein— 
ſamkeit ihres Schmerzes den Fünften, 
den Mörder, ausgeſchloſſen. 

Er wandelte einſam in dem Zwi— 
ſchenraum zwiſchen den Särgen und 
der Gruppe der andren, mit allen ſchick— 
lichen Zeichen der Trauer in Kleidung, 
Haltung und Antlitz — er überlegte 
die Chancen ſeiner Zukunft — er 
dachte daran, daß der Vater vor der 


Erbe eines recht anſehnlichen Vermö— 
gens geworden — und die Todten 
konnten das Wort zur Anklage gegen 
ihn nicht mehr erheben — die Leben— 
den thaten es nicht, mußten ihm ſogar 
die Hand drücken und ſeinen Hände— 
druck empfangen. 

Als er Bergholz verlaſſen, war er 
aus der Familie ausgeſchieden — das 
Weitere zwiſchen Johannes und ihm 
ordnete der Juſtizrath Riehm. 

(Fortſetzung und Schluß folgt.) 


Die ſtarken Weiber von Ravnuagora. 


Eine luſtige Geſchichte paſſitte in ® 
Ravnagora im kroatiſchen Montanbe⸗ 


zirke. In der Pfarrgemeinde Raͤbna— 
gora Gezirk Vrbosko) fungitie der 
Kaplan G. M. durch mehrere Monate 
als Adminiſtrator; in dieſer Zeit wuß— 
te er ſich ſo beliebt zu machen, daß, als 
ſeine Verſetzung in eine andere Pfarre 
angeordnet wurde, eine Deputation der 
Gemeinde ſich zum Biſchof begab, um 
das weitere Verbleiben ihres gefiehten 
Seelforgers zu erioirten. Der Führer 
der Deputation ſchilderte begeiſtert die 
Güte und Milde des Adminiſtraiots, 
und als das nichts nützte, fagte ein an⸗ 
derer Deputirter, daß die Kunde von 
der Verſetzung alle Weiber des Dorfes 
ſchwer getroffen habe. Doch auch das 
rührte den Oberhirten nicht, und am 
28. v. M. ſollte der neue Pfarrer fom= 
men. Under fam aus, jepoch hlos an 
die Grenze der Gemeinde. Am Tage 
der. Ankunft Des: neuen pfarters ver⸗ 














ſo 


J gi —9 nf \ c i Ihe Bedienung. 
Tochter geitorben, daß dadurdh er der | 


FREI! FREI! FREI! FREI 


ı des zarten Gejchlechtes an der Gemein- 
ı degrenze und harrten des fommenden 


Seelforgers, der thatfächlich auch ein- 
traf. AlS er der vielen fejtlich getleide- 
ten rauen anfichtig wurde, glaubte er 
offenbar, daß Liebe und Freude ihm 
feine Pfarrfinder entgegengefhidt ha— 


‚ ben. Doch verwandelte fich die Freude 


bald in höchliches Erftaunen und Ver- 
dutzung, als plöglich einige zarte Hän= 
de jeinen Pferden in die Zügel fielen 


die Hand des Pfarrers, fühte diejelbe 


Sie, hohmwürdiger Herr, aber wir fün- 
nen nicht -anderd; mir handeln nicht 
aus eigenem Antriebe, jondern es it 


ı der Erzengel Gabriel felbjt gemefen, 


der uns erjchienen tt und uns jo zu 
Da lächelte Hohmürden 


mich nicht haben wollt und euch der En- 
gel Gabriel erfchienen ift, jo will ich 
mich euch nicht aufdrängen und wieder 
hingehen, woher ich gefommen; aber 
um eines bitte ich euch: laffet mich me- 


ber geihaffen, wie ihr es jeid.“ Doc) 
der Pfarrer bat umfonjt; auch Ddiefer 
billige Wunfh wurde ihm verfaat und 
e3 blieb nichts anderes übrig, ala mie- 


| der davon zu fahren, begleitet von dem 


Sieges- und Triumphgeſchrei der länd— 
lichen Amazonen. Jetzt hat die Behör— 
de die Sache in die Hand genommen 
und die Revoltantinnen werden fich vor 
dem ©erichte zu verantiworten haben. 


Giter Rath. 


Freundcher ich vathe dir noch) heute Nacht, 
ehe du zur Bette gehft, eine Dofis Carlsbaver 
Salz zu nehmen, und eine weitere Dofis 
morgen fräh — wenn du einen Haven Kopf 
morgen haben willji. — Es wird dir aut 
thun. Aber nehme nur das ädte, natürliche 
Salz — du würdeft feinen Finülichen Wein 
trinfen? Dann mußt dir aud) Fein nachge— 
ahıntes Carlsbader Salz nehmeit. 

„Eisner & Mendelfon Co.“, Agenten, New 

ork. Preis per Flaſche 81.00. Große 
Flaſche 81.50. 


Ein Günſtiges 
— Aerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der £9 von 
activer Praris zurädgezogen, erbietet jic) allen’ 
denjenigen, welde an Nervenſchwäche, Ver— 
Iuft von Kraft und Exergie, Diuthlofigleit, 
Samenſchwäche, Impotenz, Weißem Fluß 
und allen Folgen von Kugendfünden, Aus- 
ſchweifungen, N a uf. — *— 

ꝓ„3 volle Auskunft einer nie fehl⸗ 
kofenfrei ſchlagenden 
ſenden. Genaue Be— 


im Vertrauen: DR.G.H.BOoBERTZ, 
No, 3 Merrill Block, 


; den häslichen 
Schwaben, 

4 7 Wanzen, 

J 284aſer⸗Käſern 
und ſonſtigem 

uUngezicier. 


Stearn’s 


Electric 


in allen Apotheken. Paste 
zerftört fie zu Millionen. Matten u. Diänfe 
dveripeiier dieielbe mit Heißhunger, fterben aber 
ihon nad Ber eriten Mahlzeit. 2433midd 


Stearn’s Eiectrie Paste Co., Chicazo, II, 








Ecke RANDOLPH 
Drs. MeCHESNEY, Ecke BANDOLEH 
gähne ohne Platten Sie waren die Euften, 
meld: die hoben Prerie abichafften und fie bedienen 
äh feiner zweifelhaften Vethoden, um dad Purblicum 
zu täuschen. Beite Zähne #5 das Set. Keine Schmier: 
er. SFenite Gotdfüllungen zum balven Preil. Deut: 
Deutih geiprewen. — Abend3 offen. 


Snddili 


— Zähne ohne Matten. 





Hehandlung frei 


} 
| jeden Tag von 10-12 Uhr 
| 
} 
ı 


Jihenmalismus 
wird in 1—3 Tagen 
. ‚Heilung gerantirt. 
geheilt. Kommt und jcht. 
Dr. J. A. Deichen, 


Zimmer 414, First National Bank Bläg. 
Simzidd!mt 


Gine grändiiche 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutider 


2 Augen: und Dären-Ärzt, | 


” n | Durdaus zup.rläng. 
berit ficher alle Hugene: und Chz | 


renleiden nad neuer, ichmerjios 
fer Methode. — Künftliche Augen und Gläfer versaßt. 


von 10 d18 3 Uhr. Wohuuutg, 64% Lincsin Ave, 
Str3 $ Uhr Vormittag, 5 bis 7 Abends. — Konfitltas 
zs)a lu 


103% 


ES Splikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuchung von Ungen und Anpaltıng vor | 


GSläfern für alle Mängel der Sedfraft. Eonjultiri ung 
bezüglid Eurer Augen. . 
BORSCH, 103 Adams Sir., 





Selbi-Bur 


chreibung derSymptone erwünfcht. Mdreflict | 


DETROIT, MICH, 











gegenüber Poft-Dffice. 
NSTIT 


a Dpein: | 


- Brillen, Uugengläfer uud 

ne orgnetien, bwids? 

LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Größte Auswahl — Nieprigite Breite. 

N. WATRY, deutscher Optiker, 89 €. Randolph Str. 


Dr. A. ROSENBERC 

St fi) auf Söjähnige Prarıs in der Bebandiung ges | 

imer Kranfbeiten. Nguge Yeute, die durch) Nugende | 
imden und Yußichweitungen geihrä:t jind. Zamen, 
ax Aunftionsftörungen und anderen raucntrantse 
iten leiden, erden Dur wicht angreifende Mittel 

ich gebe It. 125 $. 
il Borm., 1-3 und 6— 


Clark Str. Dffue-Stunden 
7 Abends. | 


! 


| auf Verlangen frei zugejandt. 


Madiſon Str. 
Spregftunden: 1105 Masonic Tezupie, | — . 


ı Matten. 


ı Fü 
1oj 


! 4bi3 9 Abend3. 


Bandwurm Wittel, 


‚Reidard,) 2 il 
ei Har 233 | se 


Wechſel⸗Jahre.“ 


Es giebt im Leben der Frauen eine 
Periode zwiſchen dem 30. und 55. Jahre, 


welche ein bedeutendes Ereigniß in derer 


Sriftenz bildet und einen großen Einfluß 
auf deren Glüf und Gejumdheit ausübt. 
Diejer Zujtand greift ineiner ganz bejon- 
ders niederichlagenden Weije das ganze 


Nervenſyſtem an und da die Zunftion des 
Magens, der Xeber, 


send diejer Periode ſoviel durch die Krank— 
heiten dieſer Organe zu leiden haben. 


»Dr. Schoop fand, daß Leben und Kraft 
zuf Nervenitärfe beruhen und feine Arznei | 


„Wiederherſteller“ iſt eine neu ent— 


deckte Medizin, welche dieſe Leiden heilt 


»urch die Einwirkung auf die Nerven, welche 
ꝛieſe Organe kontroliren und wo die Urſache 
ieſer Leiden zu ſuchen iſt. 


Dieſe Arznel iſt eine anerkannte Wohlthat 
Verſuch wird 


ür leidende Frauen und ein 


Ti 


olches bemeijen, Di. Choop'3 „Wieder: | 
jerfteller“ it fein „Nervine“ mit wel | 
hem Namen giftige Nervenreizmittel bezeich- | 


et werden und welche gewöhnlich Das Leiden 


nur verjtärten, jonderit es ift eine Medizin die | 
zur Kräftigung nud Ernährung desgejchwächs | 


ten Nerveninitems beiträgt und dadurch die 
eigentlichen Urjachen de8 Lerdens entfernt. 


In Apotheken oder franco per Erpreß für $1.00. | 


Dr. Schoo p's „Weg— 


weiſer zur Geſundheit,“ 
ein Buch, welches Wit: | 


theilungen über Die 
Wechjel - Fahre 
nebſt Proden, werden an 
jede leidende Frau frei 
verſandt. Man ſchreibe an 


* 


op, Bor 9, Racine, Mi? 


® A AR 
me = 
Dr. Scho 





Keine Furcht mehr vor dem Stuhl 


des Zahnargztes. 


e Spetialität 
zarantiren ſie paſſend oder 
count werd 
ons md ihreit 9 
ei. wenn andere Yrbeit ge 
yenn Jemand mıt ui 
u kaun. GoldeF gi 
und Soun 
e3 finden wie aunoncirt 


ı Mitgliedern der 


i eriaubt. 


tags. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. | ® 


Kommt und laßt Eu früh Morgens Euere Zähne 
auszichen und gebt Abeıds init neuen na 
Volles Gebiß 86. 


— 


Nieren und des Her— 
zens ausſchließlich durch das ſympathe— 
iſche Nervenſyſtem kontrolirt wird, ſo iſt 
>3 leicht erffärlich, weshalb Frauen wäh— 


enthält, | 


Zahus | 


Private, 


Chroniſtche, 


Nervöſe 
Leiden, 


—A 
ı licher Aus⸗ 
Nervenſchwäche, vertor Ran— 
idalle Frauentkranthei 
folgreich von den lang etablirten den 
litincis Medical Dispensary behandelt wid 
rantie für immer kurirt 
Beer H in der eiſten F t 
EIKE ee aan vol 
erzielen ir haben ttriſche B 
ſes Lau Unter 3 
Consultaiionen frei. 
handelt. — s pregjitı 
Uhr Abends: Som 


Hlinois Medica! Dispensary, 
153 8. Clark Str., Chicago, Ill 


leır anae 


Adrefle 


12, 


dauern» 


Geheilt, ne 


Kein Geld bis curirt. 
Wir Derwerien Ste auf 
50006 Patienten. 
Keine Operation. 

Keine Abhaltung vom Geschzaft 
Financielie Reiereng: 
6LOBE NATIONAL BANK. 

Brüd)e aller Urt bei beiden 


SHriftlice ) 
| @eißglehtern vollftändig zu hetien, ohne Anwendung 


des WMeilerd ganz gleih, wie alt ver Brud it. Lntew 
fuhung frei. KIT Sondet um Girculare. 


THE OO. EB. MILLER CO, 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. mal} 


Bruhbänder. 
a Met mei erfundenes Bruch 
# band, voı il 
ichen Vrofeſſoren empfohlen, 
geführt in der deutſchen 
Armee, heilt jeden Bruch po— 
ſitw. Ebenſo alle andeen 
hbänder. Ceradehalter und Aprarate für 
ng des menschliren Körpers, 
{, au adritprerien vdorräthig, 
iFabritanten nli 


in ydalugſter 
beim alleinigen deutſch 


| Dr. Robert Wolfertz. 89. Eiftn Av... 


EI” Aud Sonntag’ offen Li3 12 Uhr Mittags, 


Brüche geheilt! 
rüche geheilt! 

Das verbeſſerte elaſtiſche Bru 

weiches Tag und Naut mit B 


and iſt das einzige. 
nemlichkeit getragen 


itlichen deut-· 


GE 


Brüde 


den Monat. 


| 
| 
| 


ford, indem e8 den Brudy auch ber der ftärfiten Körpers | 


bewegung zurüchält und jeden Bruch heilt. Eatalog 


Improved Electric Truss Co., 


| 822 Broadwar, Cor. 12, Str., New York. 


bänder fauft man beim TFabrie 


Sf | 


Die beiten und billigften Brudys | 


fantın OTTO KALTEICH, Zimmer | 


L 133 Clark Str... Ede Wadiiom 


wichtig für Männer! 


Austuuft über alle unjere Dtittel. 
E. A. SCHMITZ, 
Sialı 


re deu uliien, iprechen Sie zuerit bei 
Drs. Goodman & Lauer, 
Bahräryie, por. — Zange etablirt nnd 
Besie y. bılliaite Zähne in Ehiras 
merzloſes Fullen u. Ausziehen zu haldem Preiſe. 
153 8. 


vmzum 


Dr. SCHROEDER. | 
Anerkannt der befte. zuverläfigfte | 
Sahnarji. 824 Milwaukee Ave., | 

x nahe Divifion Str. — jene Zübne 5 

and aufwärts. Zähne jihmerzlos gezogen. Zanne ohne 
Gotd- nııd Suberfülluug zum halben Kreis. | 
löolj | 


ge. ©: 
mie Dr. Goodman & Lauer, 


Ude Arbeiten garantirt -Sonniays offen. 


Dr. ERNST PFENNIG | 

Sraftiiher Zahnarzt, | 

18 COlybourn Ave. | 

Geinite Gedifje, von natürliden Zähnen | 
niht zu unteriheiden. Gold» und Emaılles 

ILlungen zu mäßigen Preiien Schmerz» | 
es Zahnziehen. 239,ddja,lj 


Keine Aur, Pr. KFAN 


Seine Sahlung | 


Specialist, 
— Etablirt 1864. 
150 ©. Clark Sir Chicago. 





mit Kopf im zwei | 


* aden, ohne Dungers | 
ur ıem Löffel mod 
| ıräparırter Dis. Reus 


eite und beite Wlethode. 
Sonntag ganzen Tag. 
Saplın Mr. Haus, 357 Perry Str.. Sale Tiew. 
wirkt unfehlbar, 
Yu baben bei 


Man adte genau aufdie Haudnuutner. WE, au Ei. \ 
zeplj 


2800 State Str., 5ke 26. Ste | 


Wenn Ihre Zähne nachaeiehen wers | 


— | 


Schmitz’s Geheim- Mittef | 
| Sarıren alle Beiähledt3:, Nerven: Bluts, Haute oder | 
ı Aromij’e Krankheiten jeder Art ichnell, ficher, billig. | 
' Mänmerihiwäge, Unvermönen, Bandwurm, alle urie | 
I nären Leiden ıt. {. m. werden Burch dem Gebrauh ume | 
| ferer Mittel immer erfolgreich furirt Sprvecht ber ums | 
| dgr oder jehieft Eure Adreiie, umd wir fenden Euch feed | 


Myers 


a ee a a Se een 
——— En \ e 


Wenn alle Anderen fehlichlagen, confuktick 


| 
| 
| 
| 


Kr 508 TG 
DOCTOR SWEANY, 

den großen Gelehrten u. bewandertenSpezialiſten. 
‚Katarrh Kehle. Lunge, Leber, Dyspepfia, Unverdaus 
Iichfeit und alle Araufbeiten, weldye die Eıngeweide, den 
Magen u. ſ. w. beeinflüſſen: Diarrhoe, Dyſentery ꝛc. — 
Bluͤt- und Haut-Krantheiten. Geſchwüre. Flecken. 
Pimples, Seropheln, Blutvergiftung. Schwären, Flech— 
| ten, Ausichlag und alle Xeiden, die durch eine unreime 

Blutmiichung entitehen, werden aus dem Syitem Dolls 
| Htändıg ausgeichieden. — Nieren: und Mrin-Organe, 
Schwager Rüden, Seitenitehen, Bauchweh und Binien» 
beihwerden, Saß im Urın, Schmerzen und zu häufiges 
Waſſerlaſſen, Brigbrihe Krankheit und alle Blaiens 
beichwerden beider Geiblehter. — Geheime Krankheise 
Strifturen, XTrivper, Samenflug, Syphiliß, 
Hydrocele. Varicocele, Gereiztheit. Geſchwulſt. 
Schwäche der Orgaue und Hämorrhgiden, Fiſteln und 
| Bruch ichnell geheilt ohne Schmerzen. Berlorene Mans 
ı neskrastundalle damit verbundenen Leiden für junge 

jowohl, wie für BPerjonen imdporgeihrite 
tenen Alter, eine Spezialität. 
Folgen von frühzeiti 

Schwäche, ner v 


ten, 


Die ſchrecklichſten 
z Ausichreitungen beruriachen 
) r Unvermögen, nächtliche Er⸗ 

giegungen, erichöpfende Abfuhr, Ausichlag, Yurüde 

gezogenheit, Verlujt der Exergie, Shwähe des Kürpers 

und des Gehirns, die jeden Menſchen unfahig für Stu— 
| dium. Seihät und Heirath ‚ werden im jeder 
Neite mit nieverichlendem Erfolg delt. — Tanen, 
die von ihren, dem Geigylecht anhängenden vieien Leider 
| beläjtigt werden, wird fihere H9ülie. — Echreibt über 
Eure Leiden, wenn Shr nicht in der Stadt wohnt. Taus 
fende find in ihrer Wohn g durch Briefwechſel geheilt 
worden, und Arzueien werden auf Unterjugungen hir 
gelandet. Heilung wird garantırt. i 

Ein wertvoller „„Geiundheitd:Führer‘ wird 
Im an Perjonen gejandt, die ung ihre VBeichtverden ‚mıte 
ı theilen. . 

Geipäftsftunden von 9 big 12 Uhr Vormittags, 2 Bi 
Uhr Nachmittags und 7 bis 8 Uhr —37 ——— 
Anmerkung: Man adreſſire alle Briefe au 


DR. F.L. SWEANY, 


| 333 State Str,, (Eile Sangreß Str.), Chicago, IE 


CHICAGO, 

nädhite Thür 3 

Baers Halle. 
n, chroniſchen, nervöſen und ge⸗ 
chen Krankheiten, ſowie deren Folgen. 
Beide Geſchlechter mit großter Geſchicklichkteit behan⸗ 
delt. Schriftliche Garantie in jedem von uns über⸗ 
nommenen Conſultation perſönlich oder 
b bb. Behandlung, emfchireglih aller Medizin, 
a ı medrrgiten taten. Separate Empfangse 
A zimmer für beide Gefchlechter. Deutiyper Arzt und 
Wundarzt jtei3 anmeiend. 


en 
‚Falle, 


Smegftunden von 9 Usr Mora? bi! 8 Uhr 
Abends. Sonntags von lo bis 1 Uhr, bw 


RE ATR 


K BR NEDICAL 


E R DISPENSART 
n 1 F 
JILI 
371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turu:sdalle, 
Teutihe Specialijien für jchnelle und 
gründliche Heilung alter geheimen, chros 
nichen, nerpöjen, Haut: und Blutkranfs 
heiten der Männer und Srauen. onij 
Uur #52 pro BVlonat, 
Medicin und Gleftricität eingerechnet. 
Spredjtunden: Von 9 bis9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nacdhnıittags, 


WERL WEDIGAL 
INSTITUTE, 


96 FIFTH AVE,, Ecke Rando!ph, Zimmer 211. 


Irre TE Tepe Pure 
ET Base 


DT Tr en 
ES —* 


ie Aerzte dieſer Anſtalt ſind erſahreue deutſche Spe⸗ 
ind betrachten es als ihre Ehre, ihre leidenden 
yen o ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich, unter Garantie, 
le geheimen Krantheiten der Männer. Frauen— 
leiden und Wruiruationsitörungen ohne 
Tperation, alte offene Gefhwüre und Wunden, 
Nuocenfran 2c., Müdgrat:Berframmungen, 
Köder, Brüche und verwachiene Glieder. 
Behandlung, incl, Wedızinen, nur 


drei Dollars 


- Schneidet diefed aus. — Stune 
den: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends: Sonntags 
10 bı8 12 Uhr. bw 


Voll kommene — 


Manneskraft 


und wie man dieſelbe 
erhalten und 


-) wieder erlangen 


Taun. 


Ein auferordentlies 
Bud 


nur für Herren, 
Ein 
Brobe-Gzemplar 
wird auf Verlangen 
gratis verjandt, 


Dr.Kans Treskow, 
NEW YORK, 


Sciwade Männer, 
en — er 
wieder zu erlangen wünichen, Jollten nicht 
ben „ Augendfreund“ zu leien, Ted url viele 
Rrantengeihichten erläuterte, reichlich ausgeftattetg 
Merk, gibt Auffchlug üser ein neues lver⸗ 
ahreu. wodurch Tauſende in fürzeiter Feit obne 
eruföjtörung yon Geſchlechts tra ten uud 
ben Folgen der Fugendfünden volitänbiz 


wieberhergeftellt A. 
Schwache Frauen, 


auch Präntliche nernöte, bleihfücptige un 
Kiew, erjebren auß biefem Bade, mie bie 

efundheit wieder erlangt und ber heigefte Wunſch 
ihres Herzens erfült werden kann. Iderfi 
ebenfo einjar) al3 Killig. Jeder fein eigener 
Ehidt 25 Gent in Stamps und FHr befomms 
Qu verfiegelt und frei gngefhidi von 


———— 


annestraft un 


Biidemm auf die Harpe Weile 
m 12 re 
Zunge Beute, bauen durch bie trauris 
=: Kolgen der Dfüuden und es: 
® feestatyankheiten, porausichtliceine 
* gädtige hen frohe vers 
— iii, follten Die men ndlichen 
Ben en 
— ei: w 
u Ba peiolgen, und ben < 
M ewig binpel, che 

an 2 Su er 25 Gi Bormarten, W 

us “m x . 
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“Rettungs-Anker” ift au zu baben im Chiage 
Ju, dei Heru. Schunpitu, 332 North Are 





Neiv Horfer Plaudereien. 


Allerlei Senjationelles aus Kunitkreifen. — Deutiche 
EN 


v im. Mirtelpunftt. — Scıluß Der deutjchen | 


on. — Philipp fizgt über Conried, — 
2 „Aufruf an jein Bol, — Der 
roſch⸗-Serdl Krieg. — Hauptmanns „Hannele“ 


119 die moraliſche Verlogenheit. 
New York, 26. April 189. 
Dieſe Woche hat unleugbar der Thea— 
ter⸗Saiſon gehort. Alles was an auf⸗ 
regenden Dingen fich ereignete, wurbe. 
vua der Bühne geliefert und hat gerabe 


2 
U 


jur unsdeutjche ein um fo höheres |n= | 


Vere;je, als es jaft durchweg deutjchelta= 
inen jind, welche mit den einzelnen viel 
bejproggenen Epijoden in Verbindung 


keygen. 


„unöd;it brachte ung Die vergangene | 


ode den Schluß Der deutjchen Thea= 
ter-Sayon. Zwar ſpielt Philipp im 
Germania-Theater“ noch Weiter in 
den Mai hinein, aber da die Original— 


Truppe auf Reiſen geht und in dervo⸗ 
bitat „Or. Darthurſt in tauſend Aeng- 
ſten“ nicht beſchaftigt iſt, ſo kann man 


die verlungerte Spielzeit lediglich als 
einen Nachtrag betrachten. Fur Con— 
ried bedeutet die verfloſſene Saiſon un— 
ſtreitig einen außerordentlichen künſt— 
leriſchen Erfolg. Er hätte ſeinen längſt 
begründeten Ruf als ausgezeichneter 
Buhnenleiter von vornehmſtem Ge— 
ſchmack und künſtleriſcher Feinfühlig— 
teit, ſowie als vorzüglicher Darſteller 


gar nicht glänzender bewähren können. 


Was immer er zur Aufführung brachte, 
entſprach, mit gelegentlicher Ausnahme 
der Ausſtattung, ſtets weitgehenden An— 
ſprüchen und es gibt wenige Novitäten 
der jüngſten deutſchen Bühnen-Litera— 
tur, die er uns nicht in oft muſtergilti— 
ger Weiſe vorgeführt hätte. Aber lei— 
der bilden zu dieſem künſtleriſchen 
Sonnenſchein die finanziellen Regen— 
tage einen recht ſcharfen Kontraſt. Die 
pekuniären Lorbeeren ſind gleich Null 
und man munkelt ſogar von nicht un— 
bedeutenden pekuniären Opfern. Die 
Theilnahme des größeren deutſchenPu— 
blitums iſt eine ſehr geringe geweſen, 
Beweis die zahlloſen leeren und halb— 
leeren Häuſer ſelbſt bei Aufführungen 
deutſchlandiſcher Zugſtücke. 

Herr Conried hat es nun gemacht, 
wie die „Meiſter von der Schul'“ in 
dem bekannten Lied „Die Huſſiten vor 
Naumburg“. Das heißt, er ſann auf 
Rettung und verfiel endlich auf die 
Subſkription. Er hat an Vereine und 
Brivatperfonen einen Aufruf verſandt, 
in welchem er zum Abonnement auf be— 
ſtimmte Plätze im Theater auffordert. 
Sicherlich iſt er völlig im Recht, wenn 
er ſich gerade an die Vereine wendet, 
denn dieſe, die ſich bei jeder Gelegenheit 
ſo geräuſchvoll als die wahren Jakobs 
des Deutſchthums aufſpielen, ſollten 
die eifrigſten UnterſtützerConrieds ſein. 
Ja ſie ſollten, aber wenn der Conried 
Pech hat, ſind ſie's nicht. Das liebe 
Bier — hieſiges in den kleinen Verei— 
nen und „nur importirtes“ in den ſo— 
genannten vornehmen — der Skat und 
ſonſtige Vergnügungen ſind dieſen Hü— 
tern des wahren Veutſchthums tauſend— 
mal wichtiger als das deutſche Thea— 
ter. Die ganz einfachen biederen Leute 
der Oſtſeite, denen Conrieds Auffüh— 
rungen zu hoch und zu theuer ſind ge— 
hen zu Philipp in's „Germania-Thea— 
ier“ und die amerikaniſirten Deutſchen 
beſuchen ganz naturgemäß zu häufig 
die engliſchen Theater und ſind daher 
bei Conried ſelten Gäſte. Da haben 
wir das ganze deutſche Theater-Elend 
in der Nußſchale — um eine längſt be— 
kannte Thatſache nochmals zu wieder⸗ 
holen. 

* 5* 

Leider ijt Conrieds Aufruf in ein- 

zelnen Iheilen zu phrafenhaft und 
richt jelten höchjt unglücklich gewählt. 
Nenn er die deutfche Preffe und den 
deutjchen Verein al3 etwas Nütliches 
und zum Theil nothiwendiges betradhz, 
tet, wird ihm Niemand mwiderfprechen. 
Xber des beutjche Theater hiermit in 
einem Athen zu nennen, ijt grunds 
falſch. Das deutſche Theater, befonders 
das ſtändige, iſt und bleibt ein Luxus 
und wenn die Verhältniſſe nicht danach 
ſind, daß ſich die Deutſchen dieſen Lu— 
xus leiſten wollen oder können, ſo iſt 
es lächerlich ihnen daraus einen Vor— 
wurf machen zu wollen und von Pflich⸗ 
ten des Deutſchthums und Kultur— 
Miſſion und wie die beliebten albernen 
Phraſen alle heißen, zu faſeln. Der 
Deutſche kann ſeiner Kultur-Aufgabe 
er auch ohne deutjches Theater er- 
füllen. Erfüllt er fie nicht überall in 
der Fremde, auch wo er zufällig fein 
deutſches Theater bei fich hat? Es ift 
eben Nichts als gefchäftlicher Eigennug, 
welcher alle dieje faden Schlagwörter 
erfonnen hat und fie dem Deutfchen bei 
ieder Gelegenheit um den Mund 
ſchmiert. 
Am aller unglücklichſten jedoch drückt 
ſich Conried aus, wenn er ſagt, die 
deutſche Sprache iſt das Bindemittel, 
welches dafür ſorgt, daß das „Deutſch— 
Amerifanertfum“ nicht aufgeht im 
„Anglo-Amerifanertfum“. Ja Du 
lieber Himmel — wozu find wir Deut- 
jchen denn nach Herrn Conriedg Anficht 
ua Amerifa gefommen? Um immer 
nur Deutfche zu bleiben, an der Bier: 
banf zu fiten, fein Englifch zu lernen, 
uns von allem Verftändnif für ameri- 
taniſche Verhältniſſe ängſtlich fernzu⸗ 
halten und uns in unſere ktulturelle 
Gottähnlichkeit einzuſpinnen? 

‚Natürlich, Herrn Conried und ge: 
wiſſen aleichgefinnten Schlauföpfen in 
unfrer Preffe märe das fon Tieb. 
Denn je weniger fich derDeutfche ameri- 
fanifirt, befto mehr geht er in fein 
Theater, glaubt er. Aber zum Glüd 
ift das nicht der Fall und felbjt die ty- 
pilen Deutfchmichel der Vereine Iaf- 
jen ihn im Stich, wie wir gejehen ha- 
ben. Sc will infolge deffen mit Ver— 
gnügen daran glauben, daß noch Wun- 
der geichehen, ‘wenn Conriev® GSub- 

‚jfription Erfolg hat. Da müßte ich 
meine Pappenheimer nicht fennen. 
„sm Uebrigen ift eingettoffen, was 
ſich leicht genug vorausſagen ließ, näm⸗ 
lich, daß Philipp, der vielbelächeite und 
von oben herab behandelte Philipp bis 
jetzt ganz entſchieden den Längeren ge— 
zogen hat. Und nach dem vorher An- 
geführten iſt das nur zu verftändlich, 


* 


Den zweitenGeſprächsſtoff der Woche 


lieferten uns Damroſch und Seidl, de— 
ren ſchon lange genährte gegenſeitige 
Abneigung nun endlich in offeneFeind⸗ 
ſchaft ausgebrochen iſt. Als Sohn ſei— 
nes Vaters hält ſich Walter Damroſch 
| für berufen, uns eine Deutſche Oper, 
befonder3 Wagner-Oper zu geben. Zu 
biefem Zmed hat er einen Wagner-Ver- 
ein gebildet und fich jo mit Hilfe feines 
tiefigen gejellfchaftlichen Einfluffes die 
nothwendigen Mittel verichafft. Die 
Mitglieder diefes Vereins find meistens 
Ameritaner. Das hat nun Anton Geidl 
nicht fchlafen lafjen und jo hat er 
ichleunigjt den Plan gefaßt, ebenfalls 
in der nächiten Saifon eine deutjche 
Oper mit Wagner alS hervorragenditen 
Vertreter derjelben, zu geben. Hinter 
Seidl fteht der Liederfranz, jowie die- 
jenigen Deutfchen, welche Seidl als 
den bejonder3 für Wagner einzig be= 
rufenen Dirigenten betrachten. Dieje 
Auffaſſung iſt auch volltommen richtig, 
denn bei allem Yleiß und gutem Wil: 
len ilt Damrofch nicht der Wann, um 
uns muftergiltige Wagner-Borftellun= 
gen zu bieten. Das Komilchite an die- 
jem Streit um des Wagners Bart ift 
aber wieder, daß fi Anfangs Nie- 
ı mand fand, der für deutfche Oper in 


dem Augenblid, wo ein Muthiger die 
Sade anpadte, fofort an allen Eden 
und Enden Opferfreudige aufjprin= 
gen — aus Oppofition. Das Ende 
vom Liede wird borausfichtlich fein, 
daß aus dem Liede überhaupt Nichts 
wird. So mwar’3 von jeher. 

Nebenbei gejagt gibt e8 Leute, welche 
die ungeheuer naheliegende Frage auf 
werfen, marum mir denn bei ber ge= 
maltigen Konkurrenz der Abbey’fchen 
Dper noch eine deutfche Ertra-Oper ha= 
ben müffen. Abbey: Wiedergabe der 
Wagner-Opern ift ja feine herborra= 
gende, aber von einer franzöfiich-ita= 
lienifhen Truppe ijt dies auch nicht zu 
erwarten, 
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Die dritte Senſation der Woche bil— 
dete der Kampf der Roſenfelds mit 
dem Präſidenten der Kinderſchutz-Ge— 
ſellſchaft Namens Gerry, welcher das 
Auftreten eines fünfzehnjährigen Mäd— 
chens in der Titelrolle von Gerhart 
Hauptmanns „Hannele“ noch vor der 
Aufführung im Engliſchen verbot. Der 
dumme Tölpel überſchritt dabei ſeine 
Befugniſſe, indem er das Stück ſelbſt 
zugleich als „unmoraliſch und frivol 


und gottesläſterlich“ bezeichnete, weil 


es Chriſtus auf die Bühne brachte. Der 
Mayor, der als Schiedsrichter angeru— 
fen wurde, ſchloß ſich Gerrys Anſicht 
an und verbot das Auftreten der jun— 
gen Alice Pierce. Trotzdem wird „Han— 
nele“ in Szene gehen und man darf 
auf das Urtheil des Publikums ge— 
ſpannt ſein. H. Urban. 


Klopfgeiſter. 


Die Klopfgeiſter bildeten den Gegen— 
ſtand eines intereſſanten Berichtes, wel— 
chen Profeſſor Schiff auf dem letzten 
Kongreß der franzöſiſchen Naturfor— 
ſcher zu Beſançon erſtattete. „Ich 
war“, erzählt er nach dem „Kosmos“, 
„zu einem jungen Mädchen gerufen 
worden, welches angeblich Beſuche von 
Geiſtern, beſonders von Klopfgeiſtern 
empfing. Es befand ſich ſeit lange in 
dieſem dämoniſchen Zuſtande und lag 
ausgeſtreckt in ſeinem Bett, bis zum 
Halſe mit Decken verhüllt und anſchei— 
nend in Lethargie. Man bat mich, ei— 
nige Augenblicke ſchweigend zu warten, 
dann würden die Klopfgeiſter nicht zö— 
gern, ſich durch anfangs ſchwache, wie 
aus der Ferne erklingende, aber trockene 
und vibrirende Töne zu offenbaren. 
Die Geräuſche kehrten in der That wie— 
der, ganz deutlich, ohne daß das junge 
Mädchen aus ſeinem Todtenſchlaf zu 
erwachen ſchien und ohne daß unter 
den Decken im Bette die geringſte Bewe— 


gung wahrzunehmen gemwejen wäre. \n= | 


dejien gab es feinen Zmeifel für mid), 
dieje trodenen, vibrirenden Töne fa= 
men aus dem Bett. Eine Unterfuhung 
desfelben ergab, daß darin nicht3 Ver— 
bächtiges vorhanden war. ch ging von 
dem jungen Mädchen fort, überzeugt, 
daß es ſelbſt den Klopfgeiſt ſpielte. 
Aber, ſagte ich mir, der menſchliche 
Körper iſt aus feuchten Elementen auf—⸗ 
gebaut, wie kann er dennoch trockene 
Geräuſche hervorbringen? Dieſes neue 
pſycho⸗phyfiologiſche Problem quälte 
mich im höchſten Grade. Ich rief mir 
in's Gedächtniß zurück, daß die Töne 
der Klopfgeiſter dumpfe, vibrirende 
Klänge waären, was einen Fingerzeig 
gab, daß fie durch. die Schwingung ei» 
ner ziemlich Yangen Saite herborge- 
bracht würden. ch dachte fofort an 
eine Sehne der unteren Öliedmaßen. 
Uber wie fonnte man eine jolche Sehne 
zum Bibriren bringen? Zu diefem 
Zwecke mußte die durch die Kontraktion 
geipannte Sehne fozufagen gefniffen 
ierben, 3. B. indem man fie von einem 
Knocenfortfag in eine Vertiefung 
fpringen ließ. Die Sehnen der langen 
feitlihen Wadenmusteln. konnten als 
lenfalla diefeBewegungen verwirklichen; 
geipannt, können fie über die Eleinen 
Kämme binmwegjpringen, melche ihre 
Scheiden hinter dem äußeren Anöchel 
trennen. ch jehte mich alfo an’3 Werk, 
um diefe Hhpothefe zu erproben, und 
bin nach mannigfachenllebungen, wobei 
ich anfangs die Fußipite gegen die 
Mauer ftüßte, dann ohne irgend eine 
Stüße und mit faum merflicher Fußbe— 
megung, dahin gelangt, ebenfall3 meine 
Klopfgeifter zu haben, und dies bis zu 
dem Grade, daß ich die Marfeillaife 
bon meinen Klopfgeiftern, d. bh. von 
meinen langen Wadenfehnen, vorfpie- 
len Iafjen ann, wie Sie fogleich felbit 
darüber urtheilen werden.” Nach die- 
| fer Erörterung ließ ſich ProfeſſorSchiff 
inmitten des großen Saales‘auf einen 
Stuhl nieder und ließ, ohne anfcheinend 
den Fuß zu bemwegen, deutliche trodene, 
bibrirende Töne erklingen, die mehrere 
Meter weit vernehmbar waren. 


, — Ein Weiberfeind. — „Warum 
nennt mar den Aufenthalt der erjten 
Menfchen Paradies?“ — „Weil nur 
eine Zrau darin warl* 


die Tafche greifen mochte, und daß in | 


In den höchlen Ausdrüdten. 


Bas die Patienten des Dr. Wildman über 
fein Behandlungsiniten jagen. 


Da3 Spitem für die Behandlung von Kranken, wels 
ches von Dr. Wildman vor 8 Jahren eingeführt wurde, 
ift nicht nur im Allgemeinen das Beite, jondern au 
in allen Einzelheiten. Jeder Patient fichert fidh die 
geihicten und tüchtigen Dienfte de3 Dr. Wildman 
perſönlich — die Dienjte für die er bezahlt — und nicht 
die eines unreifen Affiitenten. Jeder Fall wird bes 
jonders behandelt mit Heilmittelm. jpeziell dafür her» 
geitellt von den frijcheiteu reinjten Droguen. Dieje 
Bortheile verkürzen die Zeit der Behandlung um die 
: Hälfte von dem was es früher bedurfte; daher find 
die Kojten für den Patienten veduzirt auf daß denkbar 
niedrigfte. „Dad Beite und idließlih-aud das 
Billig te" — jagen Hunderte, die es aus Erfah- 
rung kennen. 





\ Ä 
BP. Shady, 18 Mohamf Str. 


Katarrl) und Polype geheilt. 


Herr P. Shady, jeit 30 Jahren beider Chicago Car: 
pet Eo., 198 Mohamt Str., erzählt jeine Erfahrungen 
wie folgt: 

„ALS ich zu Dr. Wildinan ging war ich jeit längerer 
Zıt mit Katarr) behaftet. “reine Safe ivar veritopit, 
namentlic) beim Liegen, jo daß ich durd; den Mund 
athmen mußte. ES tropite mir beitändig Schleim in 
den Ech!uud, ich hatte Schmerzen über ven Augen und 
ein kliugen des Geräuſch in den Ohreu. ch verjuchte 
die verjchiedensten Heilmittel, aber anitatt beſſer zu 
| werden, wurde mein Leiden beitändig jylimmer. Mein 
Magen wurde mit der Zeit von dem Schleim angegrtifs 
| fen und id) befam Schmerzen in die Bruft, verbunden 
mit einem trodenen, heijeren Yuften. Dies war mein 
Zuftand, al mid der Pottor. in Behandlung naht. 
Zu allererjt entfernte er mich ere PRolypen in einer 
Icnellen und jlymerzlojen Weile Tarın wandte er 
feine Aufmerffaufeit dem Ratarrh zu, welder eben» 
fall3 innerhalb weniger Wohen jeiner Medizin voll 
ftändig weidden mußte. cd würde Scdermanı, der 
an Katarrh oder einer hromifchen Strankheit leidet, 
jedenfalls rather, fi von Dr. Wildman unterjuden 
zu lajjen.“ 








Konjultation ift frei in der Office oder per 
Pot. Schreibt wegen Symptome: Formular. 


Kautfranfheiten geheilt. 


Frau Laura Blum don 250 Telmont Ave. jagt: 
„Monate lang litt ih an Erzema der Hände. Das Leis 
den war jehr ichmerzhafit md verurjachte zeitweije 

| fürdhterlihes Auden; der Ausichlaq blutete und ſon— 
derte gleichzeitig eine wäjlerige Flüjjigfeit ab. Die 
Haut barst und, obgleich ich viele Drittel verfuchte, fand 
‚ ich feine Hilfe, biß ıch zu Dr. Wildman fan, dermucdh 
in ganz furzer Zeit joweit herftellte, jo daß ich alle 
Hausarbeiten verrichten Fonıte.“ 


Ds. Meloy&Wıldman 


224 State Str., Ecke Quincy. 


DOffice- Stunden: 9.30 Borm. bis 4 Nadhım., 
6.30 bis 8 Abends. 


Sonntags: 9.30 Borm. bis 1 Ahr Nachm. 


Dr. Wildman behaudelt alle groniihen Krankheiten 
und macht eine Specialität aus 


Katarrhalifhen Krankheiten, 
KHant- Sranaheiten, 
Nerven- Krankheiten. 
Spezielle Behandlung mit Elektrizität wenn nöthig. 


Unfer Young Feng Tong. 
AMERICO-CHINESE 
MEDICINE ASSOCIATION 


(Znforporirt). 

Das Publifum ift zum Bejuc) der eleganten Parlors 
und des Kaboratorinms, 1448 Watajh Ave, ger 
genüber dem Yibby Gejäugniß, bejtens eingeladen. 
Unjer Nong Fong Tong — der einzige qraduirte ine: 
fiihe Doktor in Chicago — verkauft Medizinen für die 
DHeiiung aller Männer: Frauen- und Kinderkrankhei— 
ter mit wunderbarem Erfolg und garantirt, DaB jedes 
Heilmittel gerade das voilbringt, Was es joll. Die 
Heilmittel fIRd direkt von China immortirre Wurzeln, 
Kräuter, Anospen, Blumen nad Baumrinden; fie find 
beilfräftiq und vollfonmten harmlos, aber mädtig in 
ihrer Wirfung in Kranfheit und Leiden. Trragebogen 
werden auf Wunfch per Poit verjandt und die getig: 
neten Heilmtittel nech Emtdrang der Antwort und Ordre 
prompt zugeitellt. Spreditunden: Sonntag 9—4 Uhr. 
Difficed 2c. 1443 Wabajı Ave., gegenüber Yibby we: 
fängnig. Telephou 585 South. jbw 


THE DAVIS 


Paint and Wall Paper 


COMPANY, 


1075—1077 MILWAUKEE AVE,, 


— ınd— 


3004 STATE STR. 2405 


Großer Verkauf von 


Lapeten. 


20,000 Rolien 22:3ÖU. feiner 3 


Hold Yarlor Tapeten, 

Wände, Deden u. Border’zufammenpaffend; 
die Rolle nur 

Weiße Blank Tapeten, Ir 
nur, die Rolle 

Dentfch- Anterikanildres—— 

Rechts: Inftitut 
beforgt Erbihaits: und Radhlakregulirungss: 
fadhen in Amerita und Europa, Bollmadten 


mit confulariihen Beglaubigungen, Teitas 
mente 2c.; ebenio Retsangelegenheiten jeder Art, 


Ofice: 84 La Sale SI. some 


Rechtsanwälte. 


Beite gemifchte 


Nel:Sarhen, 


34 hübiche Farben, die Gallone.... 


JuLros GOLDZIER. Joan L. Ropeens. 


Coldzier & Rodgers, 


Bedrtsanmälte, 


Kedzie Building, 'Simmer 901-807. 
ADOLPH LIPPE, Dr. jur., 
Deutfcher Reditsanmwalt. 


Spezialität: Internationales Redt. 
Suite 511, Ashland Block, Chicago, Ill. llalm 


MAX EBERHARDT, Seutmiäte 
Madiion. Str., gegenüber Union & 
EN “shnung: 436 aiblard Boulevard. — 


VALDEMAR BAUER, Friedensrichter, 
Vrompter Konſtabler dienſt dapIm 
1161 W. North Ava., Ede Dead Str. — XeL @. 270 


— — — — — — — — ——— — — ——— ———— —— — ——— — 


Hanson Park. 


Rentenzahlung vernichtet Eure Erſparniſſe; Bauvereine und Banken können zu Grunde 


ehen, doch Grundeigenthum bleibt feſtbeſtehen, und hat Jeder bisher noch Geld 


ient. — Kauft eine £ot in 


per Lot 
und aufwärts, 


in der 2 


ran ber⸗ 


$300 


per Sot 
and aufwärts. 


7. Ward. 


Kleine Anzahlung; Wen nad Belieben des Käufers. — Abſtrakt und Titel mit jeder 
got perfekt. 


Große freie Erturion — 


jeden Sonntag um 2 Uhr Nahmittags mit der Ch., M. & St. Baul:Bahn, Union Depot, 
Ede Canal und Madijon Strafe, nad HANSON PARK. 


Shr Helft wohl die vernünftigen Fragen : 


280 liegt Hanson Park? HBanfon Parf liegt nahe der Central Ave.-Kreuzung® (ID. 56. 


Str.), der Hauptlinie der Chicago, Milwaufee & St. Paul-Bahn, 3 
Armitage und Sullerton Ave., in der 27. 23ard, mit der Front an 


wifchen Grand, Central, 
Grand und Central Ave. 


(W. 56. Str.), zwei Meilen innerhalb der Stadtgrenze. y 
Wie ift Hanson Park? Hanfon Park ift hoch und troden gelegen, das befte Land inner- 


halb der Stadtgrenze, das zu den gegenwärtigen Preifen zu 

2Beldye Dortheile bietet Hanson Park? Es befindet 
200, eine Eifengießerei, welche 150 Arbeiter beichäftigt. 
ner befteht dort bereits eine Kirde, Schule, Grocery, 
läuft bereits bis zur 40. Strafe und wird noch diefen 


haben ıjt. 
fih dort eine Möbelfabrik, die 
Andere Fabrifen projeftirt. Ser: 
Dutherei, u.f.w. Die Straßenbahn 
Sommer verlängert. Die Cicero und 


Provifo eleftrifhe Bahn und Metropolitan-Hochbahn nad Kanfon Park in Ausficht. 


Käufern von Rotten in Hanfon Bart wird Geld zum Bauen unter günjtigen Bedinguns 


gen geliehen. 


Freie Erfurfions:Tidets in unferer Office, oder jeden Sonntag am Union-Depot von unferen Agen- 
genten mit hellblauen „Badges3" vor Abgang des Zuges zu haben. 


Für weitere Einzelheiten wendet Eu) an: 


SCHWARTZ & REHFELD, 


N.B. — Bewohner der Nordieite Fönnen Tielet3 und Pläne von unjerem Genera 


406 Cleveland Ave., erhalten. 


Stadllolten 


5130 


und aufwärts. 


160 und 162 Washington Str. 


Agenten S. BLUM, 
12ap6m,dof 


Stadttotten]| BERWIRRZE 84 |Stadttotten 


BOULEVARD-SUBDIVISION 


27. WARD. 


Meilen vom 
Gourthau®. . 


BEE Gine große Excurfion 


verläßt den Chicago, Milwaufee & St. Paul Bahnhof. Madifon und Canal Str., Sonn: 
tag, den 29. April, 2 Uhr Nahmittags, und hält an Milmaufee Ave. und Hums 
boldt Station. — rei: Tidet3 zu haben in uujerer Djfice oder von unferen Agenten am Bahıı= 


hof 15 Minuten vor Abgang des 


J uges. 
Kommt und bringt Eure B 


unten mit, um unfere 


IRVING PARK BOULEVARD SUBDIVISION 


anzufehen. Diejelbe lieat 65 Fuß über dem See und nur 8 Meilen vom Courthaus. Weßhalb 
20 oder 30 Meilen aufs Land gehen, wenn Ihr dieſe ſchönen Lotten ſo nahe Euren Arbeit: 


plätzen für 8130 kaufen könnt? 


Bedingungen: 815 Anzahlung und $5 per Monat. 


UTITZ & HEIMANN, 


Zimmer 425, Unity Building. 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in den Dereinigten Staaten. 


APOLLO 


heinkleider - Sabrikanlen, 


161 5. Ave. 


Hoſen auf Beflelung gemacht für 4.00. 


Nicht mehr, Nidht weniger. 


Mir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 für 
das Paar nah Maß gemachter Hofen von irgend welchen Stoffen 


in unſerem Laden. 


Apollo Beinleider-Sabrifanten, 


IS1 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


raucht Ihr Möbel? 


Spredht vor und feht die befte Auswahl in 


THEIN’S 


Neuem 


Ntöbel-Helchäll, 
258 und 260 Wahaslı Ave. 


Eröffnungs: 
Verkauf 


jet im Gange. 


15ma1jddf 


Wenn Sie Geld iparen wollen, 


fauien Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus · Aus ſtattungs waaren von 


Strauss & Smith, W. Madison Str. 


Deutiche Firma. 
monatlich auf 850 wertb Möbeln. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einkauf von Federn alb unſeres Hauſes 
diiien wir auf die Nane er zu achten, welche 
die von und Foınmenden Cäcden tragen ddſbw 


% baar und 85 


Brauereien. 


Telephon: Main 43 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien⸗Gebrauch. 
daubt⸗ Of ſice: Ede Indiana und Desblaines Str. 
ipmodidoſaij H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Praſident. lijaijmdd 
Adam Ortseifen, Vice-Präfident. 
EI Bellamy, Estretär und Gchagmeifter. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 
Ein reines FERFECTO®, 
Bene ER ” Pac 


S1jadfdl} 


Fred. J. Magerstadl. 


Umzugs: Derfauf 


n 2376239 x 
5. 5alled St. 


a ge 


Haus: 
Ausflallungswaaren. 


Große Preis:Herabjegung 
während des Monats April. 4addfim 


Nach) dem eriten Mai werden wir in unjerem neuen 
Lokale ſein: 


280 & 282 W. Madison St. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßig wöchentliche Poft-Dampfifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 


— direft — 
Sommerabfahrten von Baltimore: 
Mai 2, Juni 18. 
Mat 9, uni %. 
„Stuttgart‘‘ rat 16., Juni 27. 
„Darmitadt‘‘ Mai 23, Yult 4 
Beimat‘'...nn..n. Mai, Juli 11. 
„Münden“... .... ....Yumi 6,, Juli 18. 


Erſte Kajüte 860, 870, 880. 
Nach Lage der Plaͤtze 


Die obigen Dampfer ſind ſammtlich neu, von vorzu 
lichfier Bauart und Einrichtuug. orzug⸗ 
Salons und Gajütenzimmer auf Ded.— 
fektriiche Beleuchtung ın allen Räumen. — 
Bwiicended zu mäßıgen Preijen.— 
Weitere Austunit erteilen 


Shuhmader & Es. 
* cn Baltimore, MD. 


m. Gihenburg 
re Olicage zus. 
Oder deren Vertreter im Anland® 


6522.50 


Deutichlan?. 
HUNSBERGER & CO. 


General-Agenten Beaver Linie. 


— [7 mm 


ON 000-1002 &1004 Milwaukee Avr, 


Lutz, 


Nur 


CHICAGO- 


Montag 


Nur 


Ein Tag, der Eu in Erinnerung bleiben joll wegen der unvergleichlichen 


Bargains, die wir Euch anbieten. 


Vergleicht diefe Preile und jeht jelbit, 


ob Ihr jemals jo billig zu kaufen im Stande waret. 


‚Mle Waaren in guten, neu 


M Hübiches geitreiftes Semden:-Flanell, a 
wert luc r s be 


em Znjtande, nichts beichädigt. 


2% Dd8. lange Reiter reinleinened? Hand: 19c | 


tuchzeug, werth 32c.... 
Großze Rollen Watte, 
wert) 8c 


A Schwerer ungebleihter Ötuslin, 1 c 
per 9) 2 
St 


J Chenille Tiſchdecken, mit ſchweren 
Franſen (nur ü Stütt an einen Kunden).. 
J Wir ſind überladen an Handtüchern. — 


del 


Sie mmülfen verkauft werden. — Seht | 


dieje Breije: 


Ertra Schwere türfiide Badedandtüder, 15c | 


gebleidht, werth 30t........ 

Damait:Hand: 

etwas beichinugt, 2 
— 


Eine Quantität reinlein 
tücher, 40 Zoll lang, 
ſonſt 580c 

J Reinleinene große Huck-Handtücher, 
wert) 151, Montag 

2 —8 große rothe und weiße leinene 63c 
Tifchdeden, gut waihdar, werth 98c... VO 

2 Kiſten helles waſchbares Kleiderzeug I 
in hübſchen Muſtern, 32 Zoll weit 

3000 Reſte hübſcher Kleider-Calico in al⸗ 41 c 

; TER SORGEIE DER MED. .-.... 2 near 2 

Teiner.geblümter Sateen, 
RE EEE 

2 Wir haben no 110 Stücke Weißzeug für 
Kleider oder Schürzen, wird in anderen 
Kädeı bis Zöc ver Yard verfauft 

400 Yards farbige Embroidern, 
&c bi 126, Montag nur 
250 Stüde Spitzen, 12 Yards in dem 
Stüd, Montag per Stück .......2......- 
Hübſche Damen-Rachthemden, 


mit ſchwar⸗ 12!c | 


13c | 


4c | 


Eine jeltene Gelegenheit 
für Raucher. 
2700 Manuel Garcia ect importtrte Da: 


vana : Gigarren, überall 2 für Bc..... 
' 400 Havanna Wir 


für2öc, Wtontag 31 
6000 qute He Gigarren, Montag 6 für.... 10c 


N 8 Ant: 
Drugs und Notions. 
Waaren für dieſe Jahreszeit geeignet. 
Mellins Food, 1 Sorte eu 
Deutihes Kindermehl, $1 Sorte ...... 39e 
Ponds Ertract, 50° Sorte... oc 298 
Ponds Ertract, $1 Sorte......... ...., 5Be 
| Gompound Sarjaparilla, $1 Sotte.... 49c 
Little Kiver Bills, 2dc Sorte 8% 
11c 
48c 
29c 


8c ü 


dc 


 Woodburns Facial Soap, 506 Sorte.. 
| Beites itarfes AUmmonia, 1 Qt.:Flaide.... 
PBeruma, 1 Sorte 580 
Electric Bitters, 500 Sorte. 22.2.2222... 29e 
Dibbards Rheumatic-Sprnp, $1 Sorte -48c 
 Sannes Erpectorant, $1 Sorte 48c 
Jannes Alternative, SI Sorte 48c 
| Berry Davis BainzHiller, $1 Sorte.,.. 49c 
| Sorsiords Phosphate, 50c Sorte 39c 
Hoods beſt Toothpowder, Be Sorte... 13c 
Beit Beei, Iron and Wine, 50 Sorte, 29e 
Winslows Soothing Sprup, De Sorte LFc 
400) Stücke bejte I5c Zoilet:Seife 
Gute Zoilet:Scife.. 


einfach IE 
und nıit feinen Stiefereien verziert 48t 4 


Elegante große Herren-Taſchentücher, 
mit bunten Kanten, werth 2Bc............ 

Farbige Soden, ohne Naht, 
das Paar 

Farbiges Spigenpapier, werth 10c, 10 
Yards im Stüd, per Stücd 


Houſe Furuiſhings. 


Nur für Montag — Nie wieder für 


1801 
480 


ſoſche niedrige Breiſe! 

No. 8 ganz kupferner Thee-Keſſel, 

jeder berfekt von 14 Oz. Kupfer, werth 

*1l, nur fur Montag — 

j Nrs. Potts Bügeleiſen, vernickelt, 8 

Stück im Set, werth 81.25, nur für 

sl ns saenae ohren 

u Gingravirte Waflergläjer,aus feinem 

Flintglas, hübſch dekorirt an den Rän— 
dern, nur für Montag 


Equitable 


Zebens-Verficjerungs- 
Gelelllchaft. 


= Gegründet 1859. = 


Helfammfvermögen . . . $169,059,396.90 | 


Anverlheiller Aeherſchuß 532,366, 750.33 


Warum 
behauvten die bedeutendſten Geſchäftsleute, 


fiherung der Welt iſt? 


„Uueil die Geiellichaft den arökten Ueberihuß hat und | 


nad) 20 Jahren das cinbezahlte Geld mit den hödpiten 
Zınjen zurikh ’t 
table” ijt die ji ec Sparkajje für's Alter.“ 


Man wende fich an den deutfchen General-Agenten 


MAX SCHUCHARDT, 


20% Chamber of Commerce Building, | 


Ecke Washington und La Salle Str, 


Derfelbe wird: auf Verlangen zu Euch fommen und | 
2Zijlalj | 


näheren Hufihlug geben. 


84 La Salle Street 


kauft man die billigiten 


“ — 
Vaſſageſcheine, 
Gajüte und Zwiihendet über Hamburg, 
Bremen, Untwerpen, Rotterdam, Amſter⸗ 

dam,-Stettin, Hadre, Paris, 2c, 


Oeffentlihes Notariat. 


Volmacten mit Tonjulariihen Beglaubi: 
gungen, @rb ftö:olleftionen, Poſtaus⸗ 
zahlungen ufiw. eine Spezialität. 


General-Agentur der Hanja-Linie 
awiihen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 


Ertra gut und billig für Zwiidendedös 
Baflagiere. Keine Umiterserei, fein Gaftle Garden 
oder Kopfitener. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


84 LASALLESTR. 


el bedeu: { daß_ bie | 
„Eauttable“ die fiherite und vortheilhaitejte Yebend-Ver« | 


| 


I 
! 
} 
| 


Fine Berfigerung in der „Equi» | ein allgemeines 





\ Großze 


prei - Ermähigung | 


über ale Dampfer-Ginien in 


Schiffskarten! 


von und nach Hamburg. Bremen. Antwerpen, Rotter- 
dam. Havro. u.s.V.. b. .* 


L, Dofitausjahlungen und Einziehung 
u —2——. prompt und billig 
beſorgt durch 


Wasmansdorff & Heinemann, 


General:Agenten, 
145—147 Baudolph Str, 
Sonntags offen von 10-12 Uhr Vormittags. 


Sciffsfarten 


billiger wie je! 
(FF Rauft ijcht! part Geld! 


Union Ticket Office, 
RASMUS TROLDAHL, Generals Agent. 
171 Ost Harrison St. 


gegenüber deut Grand Central Depot. — 
158” Offen Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 3jaddilj 


Irving Place Hotel, 


(früher „Hotel Figaro”) 
1& 3 Irving Place, cor. 14. St.. New York. 
Wir empfehlen“ daffelbe unjeren Geihäftsfreunden 
und deren Familten zur gesäll. Tenusung; verbunden 
mit 1.-Stajle Reftauralion. ilt e8 im Herzen der Gtadt 


gelegen. New York, den 
Ch. von Krebs, Manager. 10. Febr. 1894, 


FR. HOLLENDER & CO., 
Importeurederbeitendeutihen Biere 
Office & Wholesale Department: 

115 t0.119 ELM ST., NEW YORK. 
“RATHSKELLER" Staats ZeitungB’l’dg 
27310277 BROADWAY, cor. Chambers St, 
149 W. 125th ST., & 156 to158 W. 126th ST, 
1&8IRVING PLACE, cor. Mth Str, 
179 t0 181 ILLINOIS ST., CHICAGO, ELL. 


ches: 


Nzgelis Hotel, 
& "Soboten, NR. J. 
ne erfter ünicht wird, 
nun a om Bahndof ar u Dampfer 
Ranges 1 en 
Rare * ZlmzIms 


. 


| Beite Nähnadeln, per Padet von 5 
Nadeln 


Gutes, elaftiihes Gummiband, 
wert) 8... ... user 
Beſter Mucilage, per Flaſche ... . ... . ... 
Gute ſchwarze Tinte, per Flaſche 
Beſter Rauchtabat, ver Badet......... 
Nicht mehr als 6 Stück zu einem Kunden. 


Groceries. 


Beſter California Ham Echinken), 
Montag nur per Pfd 
Nur Stück zu einem Kunden. 
10 Stüdf gute Waidhjeiie für 
Nicht mehr als 10 Stück zn einem Kunden. 


Diontag per Pid.... a 
Hübſche Lemons, per Dutzend 


I | Limburger oder amerifaniicher ei 


Finanziches. 


TheOidest 55771867 
m . Savings Bank 


" ib in Chicago, 
SR, ASSOCHATI 
——— bezahlt. k 
un 


Depvjitoren können e3 fo arrangiren, da Ihre 
milien währen» ihrer Abweienheit Geld u fönnen, 

Verheirathete Frauen können auf ihren eigenen 
Namen Geld hinterlegen, dA8 nur auf ihre eigene Aıls 
tweijung ausbezahit wird. 

Ausländiihe Wedel. — Wedel auf die Bank vom 
Irland und ıhren yıltalen von El und aufwärts. 

Beihäitsitunden: 10 Uhr Vorm. bi83 Uhr Nam, 
Samjtaas: 10 Uhr Borm. bis 2 Uhr Ram. und vom 
6 bis 5 Uhr Abends. 





Clark, 
N. O⸗Ecke 
Randolph 


Betreiben 


BANK-GESCHAEFT. 


Depofiten dv. 
$1 aufwärts 
werden anges 


WILLIAM LOEB & CO, 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
1ISOLASALLBSTR,, 


Verfeigen Jetd “reiten su 


Verkaufen erfle Mortguges. Abenn auger 


gu verleiben in be..ebigen Summen von 8500 aufwärt® 


auf erfte Hypotheken auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fidern Gapital» Anlage immer vogräthig 


E. S. DREYER & CO, ımı 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sie 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. —R 


E. G. Pauling, 
145 Sa Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Brund« 
eigenthum. Erfte Hypothelen 

zu verkaufen. kat 


'LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sypothefen in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Ajal} 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, 








Schußnerein der Haushetger 


Branch 
Offices: 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 
Bm. Sievert, 3204 Wentworth IB 
| Terwilliger. 794 Milmwauftee Une 


- Weiß, 614 Raeine Ave. 
N. F. Eiolie. 3254 S. Daliten Str. 


Zwifchenderk-Billelle 


billiger wie je. 
Kauft jebt. 
part Geld! 


C. B. RICHARD & CO. 


62 Süd Elarf Str, dm 
Dfien Sonntags von 10 bis 12 Uhr. * 


— 


Man . 


y 


* 
= 
Re 

E 





